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Ein fozittlistiftkzev Genreindevakh .
Paris , 9 Februar 1897 .

Tie Berliner Stadtverordneten - Bersammlung hat mitten
im Winter , während viele Tauscnde brotlos waren und von
der Kälte litten , trotz des Protestes der sozialdemokratischen
Mitglieder , eine große Geldsumme für eine Feier zum Ge -

dächtniß des verstorbenen Kaisers Wilhelm bewilligt .
Ich halte es für nützlich , den Ausgaben der sortschritt -

lichen Berliner Stadtverordneten die Art , wie der sozialistische
Magistrat von R o u b a i x die den Genieindcbürgern —

meist Arbeitern — auferlegten Steuern verwendet , gcgeilüber
zn stellen ,

Die im Jahre 1892 gewählten 36 Gemeinderäthe waren
mit Ausnahme von 4 bis 5 kleinen , zur sozialistischen Partei
gehörigen Geschäftsleuten , allesanimt Arbeiter . Der Bürger -
mcister — Maire — den sie wählten , Emile C a r e t t e , ist
von Beruf ein Weber , der wegen thätiger Propaganda aus
allen Werkstätteil herausgeworfen und zivei Jahre eingesperrt
worden war , und dann auf der Straße Gemüse , Kohlen und

Zeitungen verkaufte , um leben zu können . Es waren also „ Elende "
( nriserables ) , die eine Stadt von Hundertvierzehntausend Ein -

wohnern zu verwalten und überein Budget von mehreren Millionen

zu verfügen hatten . Sie wurden von dieser schweren Auf -
gäbe nicht erdrückt . Ohne die Lasten zn steigern , riefen sie
Reformen ins Leben , von denen einige den Industriellen zu
gute kamen s die wichtigste Reform aber , die welche ihnen
die Arbeiterklasse gewann , und ihre Wiederivahl für
1896 mit großer Majorität sicherte , war die Errichtung
einer S ch ü l e r - K a n t i n e , in der jedes Kind , das die

Gemeindeschnle besucht , täglich eine Mahlzeit umsonst erhält .
Ter sozialistische Gemeinderath war im Mai gewählt

worden und schon sieben Monate nachher , den 23 . Dezember
1892 errichtete er zivei weitere Schüler - Kantinen , die von

diesem Tag bis zum 15 . Januar 1893 täglich an 225 Kinder ,
welche die zwei Schulen besuchten , Mahlzeiten umsonst ver -
abreichten .

Auf diese Erfahrung gestützt und durch das glückliche Ge -

lingen ermuthiat , richtete der Gemeiuderath im Laufe des

Jahres 1893 zehn neue Kantinen ein für alle Kleinkinder -

schulen ( äcolss rnatemelles , wörtlich : mütterliche Schulen ) , die
von den Kindern unter 6 Jahren besucht werden . Der Mangel
an Raum , den Küchen und Speisesaal für 2 —306 Kinder er -

heischen , machte es bis jetzt unmöglich , solche Kantinen für alle

Schulen zu errichten .
Liegen die Schulen einander nahe genug , so dient ein und

dieselbe Küche , ein und derselbe Speisesaal für je 2 Schulen ,
deren Kinder dann in der Reihenfolge abwechseln .

Auf dem Arbciter - Kongreß , der vergangenes Jahr in Lille

abgehalten ivnrde , ließ Carette an die Delegirten einen von
ihm selbst verfaßte » Bericht über die Schüler - Kantinen vertheilen ,
aus dem ich folgende Jahlen hervorhebe :

Die Einrichtung einer Kantine für 100 Kinder beläuft sich
ans ungefähr 827 Fr . , die sich folgendermaßen vertheilen :
Eine Kochinaschine mit 2 Oese » und 3 Oesfiiungen , 1 Mir .

20 zu 0,65 Zmtr

. . . . . . . . . . . . . . .

165 Fr .
Küchen- Utensilien , 3 emaillirte eiserne Kochtöpfe a 30 Ltr . .

ovale Schüsseln von Eisenblech , Löffel . Gabel » und
Messer zc. , 100 Teller von Eisenblech . 100 Löffel und
100 Becher . ( Gabeln giebl man nicht , damit die Kinder
beim Spiele » mil denselben sich nicht verletze ») . . . 163 „

Möbel für Küche und Speisesaal , Knchentisch , Stiihle . ein
50 Meler ( ringsmn ) langer Tisch von Tannenholz ,
50 Meter lange Bänke ic

. . . . . . . . . . .

483 „
Verschiedenes ( Besen , Schaufel » )

. . . . . . . . . .

16 „
Znsanunen 827 Fr .

Vom 23 . Dezember 1892 bis zum 31 . August 1893 wurden
in de » Schüler - Kantinen 161432 Mahlzeiten verabreicht , die
27 002 Fr . kosten , das macht nicht ganz 17 Centimes für jede
Mahlzeit .

Im Schuljahr 1893/94 , d. h. während 10 Monaten ,
haben die 12 ersten Kantinen 239 691 Mahlzeiten vertheilt ,
die 43 80- 1 Fr . kosteten , d. h. 18 Centimes die Mahlzeit .
Während 10 Monate » tvurden 1060 Kinder unentgeltlich ge -

Die zwei neuen im Jahre 1894 errichteten Kantinen , die von
1894/95 in Thätigkeit waren , sind so eingerichtet , daß 600 Kinder
mehrerer uahe beieinder liegenden Schulen gespeist werden
könlien . lieber sie fehlen mir aber die Zahlenangaben ,
Carrette ' s Bericht geht nur bis 1394 .

Hier gebe ich den Speisezettel der Mahlzeiten :

Und nun die Quantität der zugetheilten Nahrung .
jedes Schulkind :

Klein - Kinderschule
( Ecole matemelle ) .
25 Centililer
80 Grannn
100 t�rannn
55 —60 Grannn
ein Zehnlelliter
8 Eier für 10 Kinder

Fleischbrühe
Gekochte » Fleisch
Kiuloffel
Bohnen und Erbsen
Bier
Eierkuchen

Für

Volksschule .

40 Cenliliter
40 —50 Gramm
150 Grannn
70 — 75 Gramm
V/t Zehntel liter
ein E> aufjedesKind .

Ich hatte 1893 zu verschiedeneu Malen Gelegenheit , die

Schüler - Kantinen in Roubaix zu besuchen , und ich habe immer

festgestellt , daß diese Quantitäten — wohlgemerkt bei Brot ,
d. h. Weizen brot , nach Belieben — vollständig ausreichend
ivaren , und daß einige Kinder ihr Gemüse nicht aufaßen ; das

Bier , das ausgezeichnet war , leerten sie allebis zum letzten Tropfen .
Die Sozialisten von Roubair sind keine frommen Christen —

sie taufen das Bier nicht mit Wasser . ' )
Bei meinem ersten Besuche begleitet « ich Deleg ' rte des

sozialistischen Frauen - Vereins von Lille ; ich sah damals
ein Schauspiel , das ich niemals in ineincm Leben

vergessen werde . Ziveihundertfünfzig bis dreihundert Rangen
im Alter von 3 —6 Jahren nahmen ihre Mahlzeit ein . Die

Mütter gehen in die Fabrik und schicken ihre Kleinen , sobald
sie lausen können , in die Schule , besonders seitdem die Kinder
dort gespeist werde » . Die Tische waren so hoch wie

Stühle ; vor jedem Kind stand eine Schüssel von

Eisenblech , ein Becher und ein Löffel . Auf kleinen Bänken

sitzend , erwartete das Völkchen mit andächtigem Schweigen
die Vertheilimg der Suppe , welche die Lehrerinnen , unterstützt
von zwölfjährigen Zöglingen , besorgte ». Die ganz kleinen

dreijährigen ivaren neben Mädchen von 6 Jahren gesetzt , die

gegen sie die Pflichten kleiner Mütter zn erfüllen
hatten ; die Größereu halse » den Kleineu beim Suppen -
essen und nahmen von Zeit zu Zeit selbst einen

Löffel voll , als Belohnung für den geleisteten
Dienst . Nachdem der erste Hunger etwas gestillt ivar , hörte
mau ein entzückendes Konzert von Lachen , Rnfen mid Singen .
Eine der Delegirten weinte , als sie die glücklichen Gesichtchen
dieser armen Kinderchen sah , und sagte : „ Wann werden wir

in Lille für unsere Kinder Schüler - Kantinen haben ? " Der im

letzten Mai gewählte sozialistische Gemeinderath von Lille ist
im Begriff , solche zu errichten .

Das ist aber nicht alles . Bei Beginn des Winters ver -

theilt der Gemeiuderath von Roubaix auch Kleider an die

Kinder . Hier folgt , was er 1894 vertheilte :
700 Mäntel mit Kaputzen ,
800 Beinkleider .

2400 wollene Jacken ,
4600 Paar Strümpfe ,
4600 Galoschen ( Schuhe mit Holzsohlen ) ,
2800 Hemden ,
2000 Schürzen .

In allem 17 900 Kleidungsstücke im Werthe von 29946 Fr .
Vorher hatten die Arbeiter von Roubaix , der Stadt , wo

die „ Herreu " seit der Annexion von Elsaß - Lothringen Millionen
verdient haben , niemals einen Geweinderath gehabt , der sich
um ihr Wohlbesiudcn kümmerte .

Die Stadt ist nun für innner von dem Sozialismus er -

obert ; auch die Widerstrebendsten konnten dieser Lehre der

Thatsachcn nicht widerstehen ; man müßte die Stadt schleifen ,
und die Einwohner fortjagen , um den Sozialismus in Roubaix
los zu werden .

Die Kommune , die ihre Kinder kleidet und nährt , seht sich
an die Stelle der durch die kapitalistische Produktion ver -
armten und desorganisirten individuellen Familie ; sie schafft
die F a m i l i e d e r Z n k n n s t , die s o z i a l e F a m i l i e ,
die d a r ü b e r zu wachen hat , daß k e i n e ni ihrer
Glieder das Nöthige zum materiellen ,

g e i st i g e n und sittlichen Leben fehl t *' )
Gallus .

polikische Mebevstchk .
Berlin , 13 . Februar 1397 .

Aus� dem Neichstage . Die heutige Fortsetzung der

Debatte über das Gehalt des Kriegsministers war eigentlich
nur eine Nachlese der gestrigen Verhandlungen . Was von

unserem Standpunkte zu sagen ivar , ist von unseren Genossen
Bebel und Vollmar gestern in ebenso eingehender wie tresf -
licher Weise vorgebracht worden und was sowohl gester » wie

heute von denl Herrn Kriegsminister an Abschwächnngen ver -

sucht wurde , ivird ans unparteiisch Urtheilende schwerlich irgend
einen Eindruck mache » . Da aber dcrLcitcr des KriegsministeriuinS
heute sogar den Versuch machte , eine allgemeine Sozialisten -
dcbalte einznleitcn und dabei mit Lesefrüchten aufwartete , die

ihni irgend einer seiner Sekretäre zugesteckt hatte , so mußte
von unserer Seite eine Antivort gegeben werden , und sie er -

folgte von Vollmar ebenso kurz wie bündig , indem er dem

Herrn Minister in zwar höflichen Worte » , aber doch sehr
verständlich das Sprichwort nahe legte : „Schuster , bleib bei

deinem Leisten . " Was in bezug ans Details noch nachzutragen
ist , wird Bebel , wie er in einer persönlichen Bemerkung
bereits ankündigte , am Montag nachholen . Genosse Pens
beschwerte sich über den in Dessau über eine Reihe von Wirth -
schafte » ausgesprochenen Militärboykott und über ungehörige
Redensarten , mit denen die Soldaten von Vorgesetzten vor

diesen Wirthschaftcn geivarnt werden . Im weiteren schloß
sich unser Genosse der Kritik der niilitärischen Auswüchse an .

Von den Rednern der gegnerischen Parteien verlangte
Dr . Förster den direkten Ankanf der landwirthschaftlichen

' ) In Nordfrankreich , dessen Bevölkerung germanisch ist , bildet
Bier das Volksgetränk , nicht Wein .

" ) Bekommt Herr Eiigen Richter nicht einmal Lust , sich das
„ Znchthans " Roubaix anzusehen ? Wir verbürgen ihm sreundlichen
Empfang und volle Tenk - , Rede - und Bewegungssreiheit .

R. d. V.

Produkte durch die Militärverivaltung und außerdem jammeric
er darüber , daß in den Militärschlächtereien das Schächten
geübt wird .

Dr . Lieber ist von der neuen Diullordmmg nicht be¬

friedigt und weiter sprach er seine Verwunderung darüber aus

daß man dem von Brüsewitz mildernde Umstände zugebilligt
habe . Das wäre bei einem ähnlich gelegenen Falle
vor bürgerlichen Gerichten unmöglich gewesen und sei
nur erklärlich aus der Auffassung , daß die Offiziers -
ebre etwas besonderes sei. Diese Ansicht verwarf der

Redner — im Gegensatz zu seinem Fraklivusgenossen Dr .

Bachem , welcher gelegentlich der Brüsewitz - Debatte von einer

besondere » Osfiziersehre sprach — als nach jeder Richtung
falsch .

Graf v. R o o n und v. Stumm schimpften auf unsere
Partei , während der „alldeutsche " Dr . Hasse dem eng -

tischen Kriegsminister Unverschämtheit vorwarf , weil

derselbe die vernünftige Ansicht aussprach , daß ein freies
und gebildetes Kulturvolk wie die Engländer , sich
eine Behandlung , ivie sie der festländische und speziell der

deutsche Militarismus zur Voraussetzung habe , nicht gefallen
lassen würde .

Der General - Auditeur von Ittenbach versuchte sich
in dem Nachweis , daß die Angaben unserer Genossen Bebel

und Vollmar nicht in allen Punkten stimmten . Es genügten
kurze persönliche Bemerkungen unserer Genossen , tun die schiefe
Auffassung des Herrn General - Anditenrs richtig zu stellen .

Montag 1 Uhr : Fortsetzung .

Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte heute in zweiier
Lesung den E t a t des Minist eriums des Inner » . Bei
dem Kapilei „ Landgen da rnierie " wurde von verschiedenen
Redner » eine bessere Besoldung der Gendarmen angeregt , deren Ans -
gaben , wie Abg . v. Riepen hausen (k. ) betonte , mit dem

Umsichgreifen der Uinsturzparteien immer mehr anwachsen . Ter
Minister des Innern versprach , die Gehaltserhöhungen der G« » -

darmen , die in dem diesmaligen Besvld » » gsplan nicht bedacht sind ,
in wohlwollende Erwägung zu ziehe ». — Die Debatte über die

Forderung vo » 200 000 M. zu geheimen Ausgaben
im Interesse der politische » Polizei nahm nur wenige
Minuten in Anspruch . Eine E- treichung dieses Postens wagte
nieiuand zu beantragen , selbst der schwache Versuch des Aba .
R i ct c r t ( frs . Bg. ) . den Posten an die Biidgetkoinuiission zurück -
zuweise » , ging der Mehrheit des Hauses schon zu iveit . Ein dahin -
gehender Antrag wurde gegen die Stimme » beider freisinniger
Parteien , der Pole » und des Zentrums abgelehnt , nachde », Minister
Frhr . v. d. Recke erklärt halte , er sei , da es sich um geheime Aus -

gaben handle , nicht in der Lage , nähere Anskunsl über derenVerivendung
zu geben , ja er verweigerte isogar die Antivort darauf , wieviel vo »
dieser Summe für die politische und wie viel für die Krnnrnalpolizei
verwendet wird . Der Führer der Konservaliven , Gras Limburg -
Stirn » » , betonte ausdrücklich , daß die Regiernng ohne
G e h e i m s o » d s nicht auskomme » könne , und die

Nationalliberalen , in deren Namen Abg . S a l tl e r sprach , traten

dieser Ansicht bei und versicherte », daß nach der Erklärnng des

Slaatssekretärs v. Marschall im Neichstage für seine Partei jeder
Grund iveggesallen sei , weitere Ansklärnngen iiber das Verhältniß
der politischen Polizei zm » Auswärtigen Amt zu verlangen .

Die Titel „ P r ä m i e n für die Entdeck n » g v o n
Verbrechen " und „ R e in u n e r a t i o n e » "

beantragte Abg .
B r o e m e l (srs . Bg ) unter Hinweis auf die vielen » nenldeckU »
Morde und ans die Nothivendigkeit einer besseren Organisation der

Kriminalpolizei , an die Budgelkommission zurückzuverweisen . Nach -
dem jedoch der Minister des Innern erklär ! hatte , daß sich bereits
eine vo » ihm eingesetzte Kommission mit dieser Frage beschäflige ,
ivnrde der Antrag abgelehnt und die Titel beivilligt . Charakteristisch
ist . daß Frhr . v. d. Necke die Antwort anf die Frage
Brömel ' s , ob er bereit sei , dem Hause später das
Ergcbniß der ZUorganisatio » der Kriminalpolizei mitzntheilen ,

einfach schuldig blieb . Der Herr Minister ist eben im Gegensatz
zu seinem Amtsvorgänger schwer aus seiner „ vornehmen bieserve "
herauszubringen . — Bei dem Titel „ D i s p o s > t i o n s - F o n d s
f n r A u s g a b e n der G e f ä n g n i ß v e r w a l t n n g" , entspann
sich »och eine heitere Killturkampfdeballe zivischen Zentrum und
Natioimlliberalen , die Betrachtungen darüber anstellte », ob die
kalholische oder die evangelische Kirche cS bester verstände , von dem '
Staate etivas zn ergattern . An schmeichelhaften Ausdrücken fehlte
es ans beiden Seilen nicht .

Am Montag beginnt die Berathinig des Justizetats . —

« Mildernde Umstände " sind dem Brüsewitz vom

Militärgericht beivilligt worden , weil er betrunken ivar .

Im Militär - Strafgesetzbuch tz49 heißt es : „ Bei
strafbaren Handlungen gegen die Pflichten
der militärischen Unterordnung , sowie bei allen
in Ausübung d es Dienstes begangenen strafbaren
Handlungen bildet die selbstverschuldete Trirnkenheit des

Thäters keinen Strafmilderungsgrund . " Nur , weil Brüsewitz '
That nicht als eine in Ansübung des Dienstes oder gegen die

Pflichten der niilitärischen Unterordnung aufgefaßt ivnrde ,
konnten ihm mildernde Umstände bewilligt werden . —

Tie Poleiipolitik der preußische » Regierung hat häufig ge-
wechselt » nd jetzt im Zeichen des Zickzack - Knrses kann sie sich
natürlich nicht durch Beständigkeit miszeichneii . Eine Eigenschaft
klebt ihr aber fest und nnwandelbar an : sie ist ein Barometer
der preußische » Politik Rußland gegenüber . —

Freilich ein Barometer , das fortwährend Schwanlungen zu ver »
zeichnen hat . Sieht die preußische Regierung die Gefahr .
welche von Rußland droht , so zeigt sie den Pole »
ei » freundliches Gesicht ; sieht sie diese Gesnhr nicht , » nd
sucht sie . in edlem Wetteifer mit Frankreich , sich VäiercheuS
Gunst zn erwerben , so zeigt sie de » Polen ein unfreundliches Gesicht .
wie das jetzt der Fall ist . Die preußische Regierung null sich » m
jede » Preis Rußland zum Freunde machen . Natürlich läßt Nußland
sich die preußischen Zärtlichkeiten — ebenso wie die französischen - »



gefallen , und bleibt Rußland , d. ein halbbarbaisches Eroberer -
reich , dessen Politik nicht eher ivcchseln kann , als bis das russische
Boll aktiven Einfluß auf die Politik gewinnt . —

Cr schwört ' S ab ! Er hat auch , als er nach seiner Entfernung
ans der Hausineierei Berlin verließ , nicht gesagt : Iw roi • nie
reverra ! Der König wird wich wiedersehen ! Er hat ' s nicht
gesagt . weil es unsinnig gewesen wäre , da er nicht glauben
konnte , er werde noch eininal in seinen Dachsbau zurückkehren .
Letzteres ist richtig . Aber das ist ein Unsinn , der auch nicht in
den Worten lag . Was sie bedeuteten und wie sie allgemein auf -
gefaßt wurden , war , was sonst auch mit den Worte » : Er wird von
wir hören ! Er wird an wich denken ! n. s. w. ausgedrückt wird .
Und diesen „ Unsinn " hat die „ rviderspenslige Leiche " seit den ,
Frühjahr l890 jeden Tag redlich bethätigt . — Heule wird
der S t i e b e r abgeschworen . Morgen koinwt wohl der Krüger
an die Reihe .

Uebcr die Beziehungen des verstorbenen Polizeidirektors
Dr . Sticber zu de », Fürsten Bismarck wachen die „ Hamburger
Nachrichten " folgende , einigermaßen überraschende Mitlheiluiigen :

Unter de » vielen Unwahrheiten , mit denen Herr Bebel in ge »
läufiger Manier und ohne Rücksicht auf alle Widerlegungen
seiner Fiktionen debulirt , befindet sich auch die , daß Fürst Bismarck
Herrn Stieber 186S zu », Chef der politischen Polizei gemacht
habe . Der erste Kanzler hat eine politische Polizei der Stieber -
schen Art nie betriebe », sondern ist im Gegentheil vielwehr Gegen -
stand der Thätigkeit derselben im Auftrage von Kreise » gewesen ,
die ihm feindlich waren . Im Jahre 1866 und auch später in Frankreich
hat Herr Stieber keine andere Aufgabe gehabt als die Ueberwachnng
der persönlichen Sicherheit des Königs . Die Sache kam 1870 in Vtainz
zur Koutestation zwischen dem Armeekommaudo und dem Reichs -
kanzler , wobei sich herausstellte , daß Herr Stieber nicht zu », Stabe
des Reichskanzlers gehöre , sondern zu », Hofe , und daß die Vera » ! -
ivortlichkeit für sei » Verhalten nicht bei », llieichskanzler liege .
Stieber begleitete den Monarchen auf dessen Befehl , aber nicht
infolge der Initiative des Kanzlers . Es handelte sich dabei um
eine Maßregel der Zweckmäßigkeit , die wir im Hinblick auf
Attentate , denen der König im Kriege ausgesetzt werden konnte ,
für vollständig begründet halten .

Die „ Volks - Zeitung " bemerkt anläßlich dieser frechen Ab -
leugnnng :

Hat Fürst Bismarck es bereits vergessen , daß Stieber , als er
1366 nach dem mißlungenen Blind ' schen Altentat durch de »
Fürsten Bismarck wieder mit polizeiliche » Geschäften betraut
rvurde , sein Awtsbureau in , stieichskanzler -Palast ( Wilhelnrstraße )
etablirte ? —

Die Nachrichten vom diplomatische » Kriegsschauplatz
lauten heute recht ernst . Die paar griechischen Torpedo -
schiffe an der Küste von Kreta haben zwar nicht viel zu be -
deuten ; allein es war von vornherein selbstverständlich , daß
die Griechen sich nicht hcrvorgewagt hätten , wenn sie nicht
der Unterstützung irgend einer M acht sicher wären .

Bisher war Griechenland — und zwar seit seinem
Bestehen — ein Fangball , der zwischen Rußland und

England hin - und hergeworsen ward . Einer dieser beiden
Staaten ist auch zweifellos für den neuesten Schritt Griechen -
lands verantwortlich . Und da ist es allerdings sehr bezeichnend
und nichts weniger als beruhigend , daß die russischen
Kriegsschiffe im Mittelmeer an die g r i e ch i s che Küste b e -

ordert worden sind . Und gleichzeitig mit dieser Rachricht
wird die andere Nachricht halbamtlich b e st ä t i g t , daß die

russische Schwarze meerflotte auf den Kriegsfuß gesetzt
worden ist und daß „in verschiedenen russischen Heere - theilen "
der Präsenzstand der Regimenter eiligst verstärkt ivird und

sämmtliche Beurlaubte Befehl zu sofortiger Rückkehr in ihre
Regimenter empfangen haben . Soll die Komödie in die Tra -

gödie umschlagen ? Aus den , heute eingetroffenen Depeschen -
Material theilen wir folgendes mit :

Dem österreichisch - offiziösen Telegr . Korresp . - Bureau wird aus
Konstantinopel von gester » gemeldet , daß der Bürgerkrieg auf
Kreta fortdauert . Die Hauptorte Kauen , Kandia und Retimo
sind im Besitze der Mohanicdaner . Die Christen vo » Kanea und
Kandia sind geflüchtet , die Christen vo » Retimo sind durch die
Mohamedaner an der Flucht verhindert worden . Die allgemeine
Erregung wird durch die Anwesenheit der griechischen Schiff « ge-
steigert . Der Uebergang der Aufständischen zur Offensive ist täglich
z » erwarten . Die türkischen Truppe » verhalten sich defensiv , da die
vorhandenen Kräfte zur Offensive ungenügend sind .

Wie die „ Ageuzia Stefani " heute aus Kanea meldet , hätte »
die Christen in den Ortschaften der Umgegend vo » Sitia die

Jamilie » von Mohamedaner » niedergemetzelt . Man befürchtet , daß
diese Ausschreitungen einen Aergeltuugsakl in Kandia zur Folge
haben könnten , wo die Christen an der Einschiffimg verhindert
werden und wo bereits 32 Läden derselben geplündert wurde » . In
Relimo wachen die Konsuln alle Anstrengungen , um die ein¬
geschlossene » Soldaten und einige noch im Innern der Insel zurück -
gebliebene wohamedanische Familien zu befreien .

Nach einer Meldung der „ Times " ans Kanea vom gestrige »
Tage halten die Christen auf das türkische Kriegsschiff gefeuert ,
welches am 11. d. M. vor Kissamo eintraf . Die Konsuln schilderten
die Lage in Retimo als höchst besorgnißerregend . Die Christen seien
zur Verzweiflung gebracht , lieber 200 christliche Flüchtlinge seien in
dem Kloster Chrysopyghi , i » der Nähe von Suda . eingeschloffen .

Dem „ Neuter ' schen Bureau " wird aus K o n st a n t i n o p e l
gemeldet : Die Mächte haben den Beschluß gefaßt , eine Landung
griechischer Truppen auf Kreta nicht zu gestallen , während gleich -
zeitig die Pforte davon Abstand genomme » hat , Truppen zu
entsenden . In betreff der Maßregel » , welche zn ergreifen sind , , »»
diesen Beschluß durchzusetzen , ist »och keine Entscheidung getroffen .

Das „ Reuter ' sche Bureau " erfährt aus maßgebenden Londoner
Kreisen , es erscheine unzweifelhaft , daß alle Mächte das
Borgehen Griechenlands vernrt heilen . Es werde
als sicher angesehen , daß der griechischen Regierung nicht
würde gestattet werden , auf dem eingeschlagenen Wege
fortzufahren , und daß dieselbe gezwungen werden würde ,
auf jeden Gedanken , Feindseligkeiten gegen die Türkei zu beginnen ,
zu verzichten .

Wie das „ Reuter ' sche Bureau " aus einer Spezialquelle in
Berlin erfährt , dauert die vollständige Uebereinstimmung zwischen
den Mächten in der kretensifchen Frage fort . Das Vorgehe » der
griechische » Regierung hinsichtlich der Entsendung der Torpedo -
bools - Flottille werde von den Mächten durchaus ungünstig be-
urtheilt , da , wenn die griechische Stegierung dabei beharre , der Türkei
damit ein Vorwand gegeben würde , Feindseligkeiten gegen Griechen -
land zu beginnen .

Im ungarischen Abgeorduetcnhause erklärte der Ministerpräsident ,
daß alle Blätternieldnnge » über militärische Konserenzen , welche
sich mit einer Mobilmachung befaßt haben sollte », durchaus
unrichtig seien . Auf die Vorgänge auf Kreta übergehend , erklärt
der Ministerpräsident , die Regierung sei im gegenwärtigen Augen -
blicke nicht in der Lage , über diese Ereignisse eingehende Erklärungen
abzugeben ; er könne jedoch soviel sagen , daß für die sicherlich
traurigen Verhältnisse auf Kreta die Verantwortlichkeit zweifellos
die geheimen griechischen Komitee ' s treffe , welche fortwährend un -
überlegtcrweise ausreizten . Ein weiterer Anlaß dazu habe aber
auch darin gelegen , daß die türkischen Behörden die Durchführung
der in Aussicht gestellten Reformen unbegründeterweise verhindert
haben . Das von der griechischen Regierung befolgte Verfahren sei
entgegen den Rathschlägen sämmtlicher Großmächte eingeschlagen
worden .

In Pariser offiziösen Kreisen verlautet . Frankreich und Ruß -
land haben gleichzeitig die Türkei und Griechenland vor einem

kriegerischen Konflikte gewarnt . Die versprochenen Reformen werden
unter der scharfen Kontrolle der Großmächte durchgeführt werden

und die griechischen Schiffe nach dem Piräus zurückkehren . Die Ab -
fahrt der türkischen Schiffe ist nicht mehr zu befürchten .

Die Pariser politische » Kreise und die gesammte
Presse hegen den Wunsch , daß Griechenland die Insel Kreta be -
setzen möge , da sonst England die Insel , wie Cypern , mit Beschlag
belegen würde .

In Griechenland finden allgemeine Sammlungen zu gunsten
der Kretenser statt .

Aus Rom wird gemeldet : Der Abgeordnete Jmbriani wirbt
ein Freikorps von 1000 Mann zur Unterstützung der Kretenser a »
und verständigte hiervon das Hilfskomitee in Athen .

Tuellchronik . Aus Kiel schreibt man uns unterm 12. d. M. :
Der Student Joh . Kröhnke wurde heule von der Strafkammer zu
acht Tagen und der praktische Arzt Dr . Philipps zu drei Tagen
Festungshaft verurtheilt . Kröhnke hatte einen Thierarzt , von dem
er sich beleidigt glaubte , ans Pistolen gefordert , war jedoch von dem

Thierarzt abgewiesen worden . Der Arzt Philipps hatte als Kartell -
träger fnugirl . Das außerordentlich hohe Strafmaß dürfte jeden -
falls die Neigung zu ähnlichen Mordversuchen bedeutend einschränken ,
oder — auch nicht . —

* *

Deutsches Reich .

— Prozeß Auer und Genossen . In dem bekannten

Prozeß , zwecks Auflösung des sozialdemokratischen Parteivorslaudes
( Auer und Gen . ) steht » euer Termin vor dem Landgericht , Straf -
kammer , am 9. März vormittags an . Zwei Tage find für die Ber -

Handlungen in Aussicht genommen .

— Diäten für die Reichstags - Abgeordneten .
Wie der „ Hannov . Post " aus Berlin ans guter Quelle berichtet
wird , besteht innerhalb der Reichsregiernng die Absicht , dem

wiederholt vom Reichetage angenommenen Antrage auf Ge -

Währung vo » Diäten a » die Reichstags - Mitglieder nunmehr Folge
zu geben . Wie verlautet , findet über diese Frage bereits ein Noten -

ivechsel zwischen den Einzelregierunge » statt . Es wird angenommen ,
daß nach der laufenden Tagung ein diesbezüglicher Antrag an den

Reichstag gelangt .
Obgleich die Meldung wenig Glauben findet , schießt schon die

„ Post " Breitseite » gegen diese selbstverständliche , aber darum nicht
wahrscheinliche Reform ab . Die Millionäre und Aufsichtsraths -
Mitglieder vo » Aktieugejellschafte », die die freikonservative Partei
bilden , könne » freilich ans Diäte » leicht verzichte ». —

— Zur Bäckerei - Verordnung . Mit welchen Mitteln

seitens der Bäckermeister gegen die Bnndesraths - Verordnung inlri -

guirl wird , ist männiglich bekannt . Den Vogel abgeschossen hat
aber entschieden der „ Freie deutsche Bäckerverband " , welcher eben -

falls Erhebungen über die Wirkung gedachter Verordnung mittels
a » die Meister gerichteter Fragebogen veranstaltet hat . Frage 6

besagter Fragebogen lautete : „ Sind Ihre Gehilfen für den Maximal¬
arbeitstag eingenommen ? " Nach dem Berichte über die Ergebnisse
der Urnsrnge lautet die Antwort ans vorstehende Frage : 1471 Ge -

Hilfen haben sich durch ihre Unterschrift als Gegner der Bäckerei -

Verordnung erklärt , weitere 870 haben sich durch ihre Meister
auf de » Fragebogen als Gegner erklären lasse » , 139

gaben gar keine Auskunft über ihre Meinung und nur
169 Gehilfen erklärten sich mit der Bäckerei - Verordnung ein -

verstanden . — Kniiststück ! Und mit solchen Erhebungen will man
etwas beweisen t

Ei » würdiges Seilenstück hierzu bildet die Versammlung des

Bäckergesellen - Vereins i » Worms , in welcher eine Eingabe an das

großherzogliche Ministerium in Darmstadl verfaßt wurde , mit dem

Ersuchen , beim Bundesrath dahin zu wirken , daß die Bäckerei -

Verordnung aufgehoben werde , und zwar aus folgenden Gründen :
1. Die Bäckergesellen von Worms und Umgegend sind niit den

seitherigen Verhältnissen vor Einführung des Maximal - Arbeitstages
stets zufrieden gewesen .

2. Bei den jetzige » Verhältnissen ist es nicht möglich , Lehrlinge
richtig auszubilden , da bei zwölsstnndiger Arbeitszeit in de » meisten
Bäckereien keine Zeil bleibt , de » Lehrlingen über alles richtige Er -

klärung zu geben , und deshalb sicher zu besürchteu ist , daß es später
keine tüchtigen Gesellen mehr giebt .

3. Die Gesellen lebe » in der Hoffnung , selbst einmal Meister
zu werden , und meinen , daß die Zustände der Bäckerei - Verordnung
unhaltbare und dem Gewerbe der Bäckerei nicht nützlich , sonder »
nur schädlich sind .

4. An Plätzen , wo die Verhältnisse der Arbeitszeit der Bäcker -

geselle » derart sind ( etwa 13slündige Arbeitszeil ) , erscheint ein Ein -

greisen seitens der Behörden dringend nolhivendig ; dazu könnten

einzelne Ortsverordnungen erlassen werden . —

Diese Resolution wurde von den zirka 70 anwesenden Gesellen
unterzeichnet ; nur ein einziger war dagegen !

Zinn Schlüsse wurden »och etliche Lieder gesungen , wie : „ Wir
hallen fest und tren zusammen " und „ O du wunderschöner deutscher
Rhein " : c.

Das genügt ! Jedenfalls wird die Bäckerinnung zu Worms an

diesem Beschlüsse ihrer braven Gesellen wie an diese » selbst ihre
helle Freude haben . —

— Zur Handwerkerfrage . Die deulschkonservative
Fraktion des Reichstags beabsichtigt , wie die „ Post " erfahreil haben
ivill , in diesen Tagen den Herrn Reichskanzler zn inlerpelliren,� in

welchem Stadium der Beralhnnge » sich die sogenannte Berlepsch ' sche
Vorlage jetzt befindet , und wann sie an den Reichstag wird ge -
langen können .

Für diese Meldung spricht , daß die „ Kreuz - Zeitnng " wieder

cnischieden für den Handiverkerschutz eintritt . Wir glaube » nicht ,

daß das Ergebniß der Interpellation die Zünfller sehr befriedigen
wird .

Gestern Abend tagte unter Anivesenheit einer Anzahl Abgeordneten
der Rechte » eine vom Aiisschuffe der Berliner Jnnimgen einberufene
Haiidiverkerversamnilllng , die zahlreiche Komplimenle seitens ver -

schiede » « Abgeordneten einsteckle .
Einstimmig ivnrde der Protest gegen die Einbeziehnng des Hand¬

werks i » die Unfallversichernng a » ge » on >nien , ebenso eine Resolulio » ,
in welcher der Regierung das Mißsalle » der Handwerker ans -

gesprochen und die Wied « Herstellung der v. Berlepsch ' sche »
Organisationsvorlage verlangt ivnrde .

Eine von 2500 Mitgliedern besuchte Versammlung Hamburger
Innungen stimmte der Handwerksvorlage bei und ersuchte den

Senat , im Bundesralh derselben zuzustimmen . —

— Die Zuckersten erschraub e. Wie in Magdeburg
verlautet , beabsichtigen die deutschen Zuckerraffinerie » wegen Er -

höhung der französischen Ausfuhrprämien ans rasfinirlen Zucker bei

der Regierung vorstellig zu werden , um für den Fall , daß die Ber -

Handlungen wegen internationaler Abschaffung der Zucker - Aussuhr -
Prämie » ergebuißlos verlaufen sollte », ebensalls eine Erhöhung
der Ausfuhrprämien aus deutschen Zucker zu
erreichen . —

— Die neue st e Liebesgabe wäre , wenn es der Brenn -

spiritus - Akliengesellschaft » ach ginge , für unsere Agrarier bereits

gefunden . Diese Gesellschaft hat an den Reichskanzler «ine Eingabe
gerichtet , . daß für Branntwein zu Breun - und Beleuchlungszwecke »
eine Vergütung von 16 M. für das Hektoliter reinen Alkohols ge -
währt werde . Die Korrespondenz des Bundes der Landwirthe will
dies nicht als Liebesgabe anerkennen . Sie meint , wenn die Ber -

gütnng eingeführt würde , könne das Liter Brennspiritns statt um
33 schon um 22 Pf . verkauft werden und so mit dem Petroleum
konkurriren . Aber denj�Bortheil davon hätten nicht die Spiritus -
Produzenten soiidern die Konsumenten . Mit Verlaub , die Sache hat

doch emen Hake » . Wenn der Produzent viel Brennspiritus ver -

kaufen kan » , profitirl er viel , er ist also an einem Mehrverbrauch
sehr stark üiteresstrt . Die 16 M. , die erlassen werden sollen , erhält
der Produzent heute auch nickt . Aber der Staat erhält sie . Fallen
sie künftig fort , so muß die Allgemeinheit Ersatz schaffen .

So steht die Sache . Der Bund der Landwirthe weiß also sehr

genau , weshalb er die oben erwähnt « Eingab » besürwortel . Die

Großgrundbesitzer würden auch keinen Bcanntwei » brennen und an
der Ausdehnung der Produktion lein Interesse haben , wenn beim
Brennen keine anständigen Profitchen abfielen .

— Der Berliner konservative Parteitag hat

gestern Abend stattgefunden . 800 Mitglieder der Berliner konservativen
Vereine — ein Prozeß Auer u. Genossen ist wohl als Nachspiel dieses

Parteitages nicht zu befürchten — hallen sich zusammengefunden .
Es wurde gegen die Sozialpolitiker , gegen die National - Soziale » ,

gegen das allgemeine Wahlrecht und seine Ausdehnung auf die Landes -
und Gemeindevertretungen gewettert , und für eine Ständevertretung ,
die konfessionelle Eidesformel , und für die Erweiterung der Marine

Propaganda gemacht . Der Hauptredner war Herr v. Langen ,
er und ein P o l i z e i r a t h wurden i » den Vorstand gewählt . Letzlern
lehnte ab . Hierauf wurden noch Baumeister Felisch und der ehe -
malige Sozialdemokrat Rechtsanwalt Zeidler in den Vorstand ge -
wählt . Das genügt zur Charaklerisirung des konservativen Partei -
tages . —

— Professor Adolf Wagner schließt eine� in der . Zeit "
veröffentlichte Artikelserie über die Kampfweise der kapi »
talistischen Presse mit folgender Ausführung :

Einerlei , wie sie mich beurtheilen und die Bestrebungen , denen
mit mir zahlreicke und bessere und größere Männer diene » : ich
vertrete hier wie sonst meine Ansichten frei und offen und er -
warte getrost , ob es den Hetzern in „ Hamb . Nachr . " , „ Neuesten
Nachrichten " , „ Post " gelinge » wird , sei es den Staatsanwalt , sei es
die Slaatsgeivalt gegen einen akademischen Lehrer mit diese » meinen

Gesinnungen und Lehren aufzubieten . Noch glaube ich , daß sich die

„ Freiheit der Wiffenschaft " auch auf die „ Sozialökonomie " bezieht
und daß hier wie in der wirthschasllichen Praxis nicht nur für
oder wider Bi - oder Monomelallismus , agrarische ' oder industrielle
Politik , Schutzzoll oder Freihandel , für oder wider Börseusreiheit
u. s. w. u. s. >v. , sondern mich ebensoivohl für als gegen Hebung
und Selbständigkeit der Arbeilerklnsse im neuen Deutschen Reiche
am Schluß des 19. Jahrhunderls von einem jedem offen und »ach
seiner Ueberzengung Stellung genoinnien werde » darf . Und zivar
ohne daß der , welcher für die Arbeit « eintritt , gemeine » Denn » -

ziationen und verächtlichen Verdächtigungen ausgesetzt wird , wie

sie mir und meinen Gesinnungs - und Bernfsgenossen nicht zum
ersten Male von einer jämmerlichen Presse zu theil geworden
sind .

Stuttgart , 13. Februar . Die L a n d st ä » d e des Königreichs
Württemberg sind auf de » 4. März einberufen worden . —

— Die Preßfreiheit im Reichslande . Die vo » uns

schon erwähnte Rede des Stadthalters Fürsten von Hohenlohe -
Langenburg wird vo » der ganze » unabhängigen reichsländische »
Presse als Hohn und Kriegserklärung ausgelegt . Unsere Kritik der
9tede wird durch eine Korrespondenz aus dein Reichslande ergänzt .
Unser Korrespondent schreibt :

Wie es mit der Freiheit der Presse in unserem Lande bestellt ist ,
davon möge »achstehende Schilderimg , die zwar ans Vollständigkeit
auch keinen Anspruch machen kann , zeige » :

Es wird »och i » Jedermanns Eriiuierilng sein , wie un -
zählig ost unser Mnlhauser Partei - Orgau , die „ Elsaß -
Lothringer Volkszeiiung " , konfiszirt und vo » der Behörde
verfolgt wurde . Nicht ivenig « als 35 Monate Gefängniß
wurde » über die Redakteure in ganz kurzer Zeit aiisgesproche »
und dann »ach 3>/ « jährigem Bestehen wurde das Blatt Knall « nd

Fall unterdrückt . Und als dann an stelle des unterdrückten

Elsässer Organs der Offenburger „ Vollsfreund " trat , wurde » ach
kaum anderthalbjähriger Dauer auch dieser aus de » Reichslanden
verbaiiut . Und auch das jetzige Organ der Elsäffn
Genossen , die „ Mailnheiiner Volksstimme " , hat die „ g r ö ß t «

I » ö g l i ch st e Freiheit der Presse " schon wieder -

Holl zu kosteil bekomme » . In guter Erinnerung ist auch
noch die Verhaftung des Reichstags - Abgeordneten Blieb wegen
Herausgabe eines Flugblattes zn den Gemeinderaths - Wahleii , für
das ihm »och der Prozeß gemacht wird . Aber nicht blos die sozial -
demokratische , sondern auch die oppositionelle bürgerlich «
Presse hat von »»serer soilderbaren „ Preßfreiheit " schon zu
spuren bekoiiiliie ». Es seien hier geiiaiiiit der „ Zaberiier Anzeig « " , die

„ Straßburger Bürger - Zeiluiig " uub die „Elsaß - Lothringer Bolkspartei "
in Kolmar ; von der sogeuaiint «» protestlerischen ( französisch ge -
sinuten ) Presse sei hier ganz abgesehen .

Und all die hier angeführten Preßmaßregelungeii sind dem

Herrn Statthalter noch nicht genug . Er kündigt der Press « nen «
härtere Maßnahmen an , falls sie sich unterstehen solle , die Maß -
» ahinen der Regierung abfällig zu kritisire ». Nun , die Sozialisten
werden sich auch unter dein a l l e r u e u e st e n Kurs zurechtfinde ». —

Der Vorstand der elsaß - lolhringischen BolkSpartei versendet ans

Anlaß der Rede des Statthalters ei » Rundschreib « » , dem wir daS

folgende e»ti >ehi »eii :
. . . Wir haben eine Landesvertretung . die nach der Art ihrer

Zusanimeiisetzuiig stets ein Werkzeug der Regierung sein muß und

die Stimmuilg des Volkes in keiner Weise wiederspiegelt , wir haben
eine Vereins - lind V« san » nluligs - Gesetzgebu » g , welche jede öffentliche

Kttiidgebuiig und jeden Zusammeiischluß gleichgesinnt « Elemente zn
hintertreibe » gestallet , wir habe » eine Preßgesetzgebung , welche die

Gründung politischer Zeitungen erschwert und der Presse Be -

schränluiigeii auferlegt wie die , daß über Preßprozesse nicht berichtet
werden darf , außerdem setze » strenge Bestimmungen über die

Kolportage der Verbreitung von Drnckschristen lästige Schranken ,
wir haben serner und vor allen Dingen den uns aufs
höchste erbitternden Diktalurparagraphen , der es unserer Re -

gieruug gestattet , ohne Rnckstcht auf die bestehenden Gesetze

diktatorisch jede ihr gut dünkende Maßilahme zu verfügen , inS -

besondere die erschei »e »den Zeitungen ohne Angabe von Grüiiden

zu unterdrücken und jeden Landesangehörigen ohne Angabe von
Gründen des Landes zu verweise ». Mit einem Wort : wir sind

gedrückt wie kein anderes Land des Deiltschen Reiches . Die Be -

mühnngen » Iis « « Vertreter im Reichstag und LandesauSschnß um

Erleichterung des Druckes , der auf uns lastet , habe » bisher keinen

Erfolg gehabt . . . .
Der Gedanke des Verbotes unserer in Kolmar erscheriienden

Zeitung „ Die elsaß - lothringische Volkspartei " schreckt ll »s nicht , zu -
mal wir hoffen lönne » , daß ein weiteres Anwachse » der Er -

bitterung unseres Volkes » us der Erreichling unserer Ziele » ur näher

bringt . ' Aber wir möchten an alle gesinnungsverivandle » deutschen
Blätter hiermit den Appell richte », für den Fall , daß die » » -

abhängige einheimische Presse unterdrückt wird , sich llnseres Landes

anzunehmen und ihrerseits zu protestiren gegen die Behnndlung .
die dem jüngsten Glied « des Deutschen Reiches fortgesetzt zu theil
wird . . . .

Für die sozialistische Presse und speziell für den „ Vorwärts " ist

dieser Appell nicht erforderlich . Wir sind stets für die Rechtsgleich -
heil aller Deutschen , für die Aushebung all « Ausnahmegesetze ein¬

getreten . —

England .
London , 12. Februar . Unterhaus . Der Parlaments -

sekretär des Kriegsamts Brodrick erklärte bei der Berathuug des

Kriegsetats in seiner Begründung der ersten Position , welche den

Heeres - Präsenzstand ans ISS 774 Mann festsetzt , daß der -

selbe größer fei als alle früheren seil dem Jahr « ISIS nut einzig «

Ausnahme der Heeresstärke während des Krimkrieges . In den letzlen

zehn Jahren sei das Heer stetig vermehrt worden und zwar
im ganzen um 16 000 Mann im stehenden He « und um
40 000 Mann in der Res « v « . In sein « Belprechnna der

geplanten Reorganisation der Reiterei theilte der Parlamentssekretär
mit , daß die Ersten und die Zweiten Dragoner >uckt auf die Liste
für den ostiudischen Dienst gesetzt seien ; ser » « , daß das 21. Husaren »
Regiment in ein Lancers - Regimenl umgewandelt werden soll . Des
weiteren führte der Redner aus , daß man die Bildung eines Be -

lagerungstraiiis beabsichtige , und daß ein bedellteiider Betrag sür
Schnellfeuer - Kanonen gefordert werde . Dagegen sei für die kleinen

Waffen aller Gattungen voll « Ausrüstung und Munition vor -
handen . —



Belgien .

. — In der belgische » Knmmer fände » in den letzten
vre . Tagen grosse Redekämpfe statt zwischen dem Minister für
öffentliche Älrbeite » nnd den bürgerlichen Parteien einerseits und
de » sozialistischen Abgeordneten andererseits . Es handelte sich um
die Einführmig eines Gesetzes , betreffend , die Anstellung von
Arbeiter - Inspektoren in den Bergwerken . Der
Minister Nyssens , der sich ganz in der Rolle eines
Anwalts der Kapitalistenklafse anfspielte , weswegen ihm
auch die ganze bürgerliche Presse zujubelt , versuchte
die Argumentation unserer belgische » Genossen zu entkrüflen .
Die Genoffen Desuisfeaux . Vandervelde u. a. nahinen
wiederholt das Wort . De » größten Widerstand setzen die Gegner
de » Punkten des sozialdemokratischen Enlwnrss entgegen , welche sich
auf die Wahl der Arbeiter - Jnspektoren beziehen . Diese soll von den
Arbeitern direkt vorgenommen werde » , während nach dem Projekt
der Regierung die Gewerbekammern und in letzter Linie der Arbeits -
minister die Entscheidung in die Hände bekommen soll . — Die
Debatte ist noch nicht zu Ende geführt . —

Dänemark .

Kopenhagen , 13 . Februar . Anläßlich eines Falles von
Maul - und Klauenseuche ans Fünen hat der Landwirth -
schaflsminister ein sofort in krasl tretendes Verbot der Aus -
fuhr von Vieh aus Fünen nach den übrigen Theilen Dänemarks
und nach dem Auslande erlassen . —

Rußland .
— Die R ü st u n g e n , die bisher immer bestritten wurden ,

werden nun zugesianden . Das Wolff ' sche Bureau berichtet aus
St . Petersburg :

Von kompetenter Seite wird erklärt : Die Erhöhung des
Man » schastsslandts einzelner Truppentheile , die Einberufung be-
nrlaubter Offiziere und die Bereitschafthaltung der Schwarzmeer -
Flotte , Nachrichten , ivelche im Auslände eine durch nichts begründete (!)
Erregung der Gemüther verursacht haben , sind bei den
jetzige » unruhigen Zeiten als ganz natürliche
Vorsichtsmaßregel » anzusehen , welche nichts mit einer
Mobilmachung des Landheeres oder der Flotte gemein haben .

Wie der « Daily Telegraph " aus Petersburg meldet , haben alle
zur russische » Mittelmeer - Flotte gehörenden Schiffe den Befehl er -
hallen , sich rnhig und in nicht auffälliger Weise in die griechischen
Gewässer zu begeben . Das Geschivader werde durch verschiedene
aruiirl « Fahrzeuge der Division des Ballischen Meeres verstärkt
rverden . —

Bulgarien .
— I m T r ü b e n z u fischen gedenkt jetzt anläßlich der Un -

ruhen auf Kreta der intellektuelle Mörder Stambnlow ' s , Fürst
Ferdinand von Bulgarien . Das „ Renter ' sche Bureau " erfährt
nämlich aus Wien , die bulgarische Regierung sei bemüht , die Unter -
stütznng der Mächte für die Umwandlung des Fürsten -
t hu ms in ein Königreich zu erlangen . Es werde be-
stritten , daß Bulgarien versuche , Unruhen i » Makedonien hervor -
zurufen ; denn dem Fürsten Ferdinand sei zu verstehen gegeben , er
würde nie von den Mächten als König anerkannt werde » , wenn er
Wirren auf dem Balkan verursache . —

Amerika .

Washington , 12. Februar . Nach der in hiesigen politische »
Kreisen vorherrschenden Meinung ist keine Aussicht vorhanden .
daß der allgemeine Schiedsgerichts - Vertrag mit
England noch in dieser Tagung zum Abschluß
gelangt . —

Siehe auch Korrespondenzen in der S . Beilage .

Veichskslg .
175 . Sitzung vom 13. F e b r u a r 1397 . 1 U h r.

Die zweite Berathnng des R e i ch s h a u s h a l t s - E t a t s für
1397 . 93 wird fortgesetzt beim Militär - Etat und zwar beim
Gehalt des Kriegsministers .

Abg . de Witt ( Z. ) : Die Subalternbeamten der Justiz beklagen
sich über eine Zurücksetzung bei der Wahl zu Reserve - Offizieren .

Kriegsminister v. Gostlcr : Aus die Wahl der Offiziere des
Beurlanbtenstandes hat die Kriegsverwaltung keinen Einfluß .

Abg . Förster - Neusteltin ( Resorm - P. ) : Die Soldatenmißhandlungen
werde » wohl von allen Parteien gleichmäßig verurtheilt . Das
Duellwesen verträgt sich nicht mit der Religion ; es ist eine Don -
Quicholerie , die mit der modernen Zeit nicht übereinstimmt . Die
Flcischlieferuugen für die Garnisonen und für die Konservenfabriken
»verde » im ganzen vergeben . Es können sich also nur große Unter -
nehmer dabei betheiligen . Man sollte doch lieber die Hilfe der
Landivirthschaftskaiiimeru » i » Anspruch nehmen , um den direkten
Ankauf von Vieh bei deutschen Laudivirlhen zu bewirken .
In Bayer » hat man »nit dem Einkauf bei landwirthschafllichen Ber -
taussgeiiossenschaften gute Erfahrungen gemacht . Redner verweist
auf die zahlreichen Fälle , in denen die meist jüdische » Zwischen -
Händler die Militärverwallungen betrogen und geschädigt haben
durch Lieferung schlechter Maaren , verdorbener Medikamente .

Siedner tritt für das Schächtverbot ei », wie es im Königreich
Sachsen bereits durchgeführt sei ; da ? Schächten sei eine grausame
Thieiquälerei .

Präsident v. Bnol : Ich kann den Zusammenhang dieser Frage
mit dem Gehalt des Kriegsminifters nicht erkenne » !

Abg . Förster forlfahrend : Der Präsident hat »vie immer sehr
recht . ( Große Heiterkeit . )

Kriegsminister v. Gostler bestreitet , daß Lieutenants wegen
eines Streites mit Vorgesetzten pensionirt werden . Von einem
Satllergesellen hätte er eine Petition bekommen , die Hausindustrie
nicht zu unterdrücken . Diesen Grundsatz theile er vollständig ; er
habe es aber für nnnöthig gehalten , über diese prmzipielle Frage
mit einem unbekannten Sattlergesellen zu diskutiren und habe ihin
keine Autivorl gegeben ,

Generalmajor v. Geminingen »»eist darauf bin , daß den
Oekonoiniehandwerkern die Privatbeschäfligung nur für Angehörige
des Heeres und in den dienstfreien Stunden gestattet sei . Bezüglich
der Fleischlieferung in Berlin seien Aenderungen gegen früher nicht
eingetreten . Hinsichtlich der Konservenfabrik in Spandau seien be-
reils vor 3 Jahren »nit verschiedenen landivirthschaftlichen Ver -
einen Verhandlungen gepflogen worden , ob . sie die Lieferung
übernehmen können . Die Vereine haben nach eingehenden
Verhandlungen über die zu stellenden Bedingungen davon
abge ! ehe ». Un » der Landivirthschast « ntgegenzukominen , »vurde
der Versuch gemacht , Mastvieh zu verivendcn . Dabei stellte es
sich heraus , daß für die Landwirlhe bei der Lieferung von 88 Ochsen
ein Verlust von 5000 M. eingetreten ist , da ihnen nur diejenigen
Preise zugebilligt waren , »velche die Unternehmer bei der Gesammt -
lieferung gezahlt hallen . Mit Rücksicht darauf hat der l a n . d -
w i r t h s ch a f tli ch e Minister den Verlust getragen .
Die Lieferanten müsse » es sich gefallen lassen , daß sie jedes Stück ,
auch nachdem es geschlachtet ist , zitrückuehmen . »venn es für die

Gesundheit bedenklich erscheint . Sie müssen auch die Klauen / Köpfe
und die inneren Theile zurücknehme » . So schwere Bedingungen
können aber die einzelnen Landwirthe oder die Vereinigungen nicht
»vohl eingehen . Was den Preis anbelangt , so ist es nicht möglich
anders zu verfahren , als daß der Mindestsordernde , »venn er die
volle Garantie für eine tadellose Ausführung bietet , die Lieferung
erhält . Was das Schächten anbelangt , so ist in Main , eine Zeit
lang Schlachtvieh durch den Halsschnilt getödtet worden und zivar
auf grund von Gutachten der Medizinalverivaltung , »velche diese
Art der Tödlung als die am ivenigsten empfindliche dargestellt hat .
Man ist aber davoi » »vieder abgekoinme » .

Abg . Lieber ( Z ) : Das Anwachsen des Pensionsfonds ist aller -

diugs bedenklich , und wenn das ,veiter so geht wie bisher , so
würden meine Freunde bei puderen Ausgabetiteln das ersparen
müssen , »vas die Pensionen mehr kosten . In dem kaiserliche » Erlaß können
wir nicht die Erfüllung derjenigen Forderungen erblick »»», die wir

bezüglich des Zweikampfes gestellt haben . Wir fürchten nur , daß
diese Ordre auf dem Papiere stehen bleiben wird . Die Selbstmorde
in der Armee sind im Rückgange begriffen ; sie sind meist
eine Folge der Mißhandlungen ; man kann also annehmen , daß
die Mißhandlungen selbst a»lch im Rückgange begriffen siitd .
Für den bürgerlichen Verstand »vird es immer ein unverstä »»dliches
Ding bleiben , »vie man im Falle Brüsewitz von mildernden Um -
ständen sprechen kann . ( Sehr richtig ! in » Zentrum » md links . ) Durch
die Annahme mildernder Umstände sind »vir abermals vor die
Frage einer besonderen militärischen Ehre gestellt ; de»»»» einem
bürgerlichen Verbrecher »vären »nildernde Umstände in diesem Falle
nicht zugebilligt worden . Wir Bürgerlichen könne » nie und nimmer
anerkennen , daß es eine besondere Offiziersehre giebt . ( Zustimmung
im Zentrum und links . )

Abg . PeuS ( Soz . ) : Daß die Mißhandlungen in der Armee
nnd die Selbstmorde abgenommen habe » , ist erfreulich ; aber
die Gerechtigkeit verlangt es anzuerkenne » , daß die Kritik
der Sozialdemokratie »vesentlich dazu beigetragen hat . Bezüg -
lich verschiedener Artikel über den Fall Brüfeivitz sind An -
klagen gestellt und Verurtheilungen erfolgt . Das Kriegsministerium
hätte hier Enthaltsamkeit übe » solle »; denn in diesem Falle »vardie
Kritik jedenfalls berechtigt . Einen wirthschaftlichen Boykott ver -

!
längen wir aus »virthschastliche » Gründen , aber nienrals gegen Ge -
in», » » gen . Die Militärbehörde dagegen übt ihren Boykott in aus -

reichendem Maße . 1396 waren in Dessau Landwehrleute eingezogen .
denen in der Jnstruktionsstunde bekannt gegeben »vurde , »velche
Lokale boykottirt sind . Ein junger Lieutenant meinte
zu den Leuten : « Ihr seid hoffentlich anständige Kerls
und laßt Euch in diesen Schiveinebuden nicht sehen . "
Daß ein junger Lieutenant die Landivehrleute mit „ Ihr " anredet ,
ist schon nicht richtig . Es ist eine Beleidigung der Gastwirthe , ihre
Lokale „ Schiveinebuden " zu nenne » ; eher könnte map ein Lokal , in
ivelchem die Offiziere sich mit Bierseideln und Degen die Köpfe ein -
schlage », als Schweinebude bezeichnen . Die Offiziere sollte » sich in
einer Stadt »vie Dessau , Ivo 3500 sozialdemokratische Stimmen ab¬

gegeben sind , hüten , sich durch Auslassungen über die Sozial -
demokratie zu blamiren . Wenn die Soldaten vor der Sozial -
demokratie beschützt »verde » sollen , dann muß jeden » Soldaten ein
Unteroffizier beigegeben »verde » , dann dürfen sie ihre Bäter und
Brüder nicht mehr besuchen .

Die Soldaten sollen bis zlir Mitternacht des Tages , an dem
sie einberufen sind , unter dem Militärgesetz stehen . Darf ich am
Tage einer Konlrollversammlung keine Thätigkeit als Redakteur
ausüben ? Darf ein Schriftsetzer einer sozialdemokrali -
scheu Zeitung bis Mitternacht nicht arbeiten ? Nach den »
Gesetz sollten die Personen des Beurlaubtenstandes nur
während ihrer Dienstzeit den Militärgesetzen unterstehen . Was
»vir verlangen , entspricht den gesetzlichen Bestimmungen . Die Heeres -
Verwaltung gestattet nicht einmal die Religionsfreiheit . Einem
Soldaten »vurde die Genehmigung , der Beerdigung seiner Mutter
beizuwohnen , nicht gegeben , »veil der Beerdigtliig kein Geistlicher bei -

» vohnen sollte , »vas als eine sozialdemokratischeDemonstration betrachtet
»vurde . Die religiöseErziehung derSoldalen ist ein nutzloser Versuch . Die
Soldaten schlafen in der Kirche oder spielen Skat . DaZ sind nicht
immer die Sozialdemokraten . Man »vill die jungen Leute nicht
mit der Politik sich beschäftige » lasse ». Wenn sie sich damit be -

schäftigen , unterlassen sie die dummen Jungenstreiche . In unseren
Versammlungen sind keine jungen Leute . ( Widerspruch bei den
Nationalliberalen . ) In AnHall dürfen die jungen Leute gar nicht
in die Versammlungen und trotzdem haben »vir dort große
Versammlungen gehabt , so große , daß die Nationalliberalen
darauf stolz »väre », denn sie sind ja zufrieden , wenn sie
ihre 60 Männchen zusamme » haben . ( Heiterkeit . ) Die Reforin der
Militär - Strafprozeß - Orduung sollte baldigst durchgeführt »verde ».
Für die Offiziere »väre es auch sehr gut , »venu sie eigene politische
Ueberzeugungen hätten , denn konservativ sind sie »rnr , weil sie es
sein müssen .

Slbg . Graf Noo » ( k. ) : Wozu die Tribüne des Reichstages be-
nutzt »vird , haben »vir erlebt . Es fehlt mir der parlamentarische
Ausdruck für solche Ausführungen . Das Erstaunen des Abg . Lieber
über die militärischen Utustände im Falle Brüservitz erklärt sich doch
»vohl liichl daraus , daß der Erstochene ein Bürgerlicher »var oder
daß ein Unterschied gemacht »vird zivischeu der Osfiziersehre und
einer andere » Ehre ; die mildernden Utustände sind begründet aus
der großen Gereiztheit . Bezüglich der Pensionirung der Ossiziere
sind »vir vollständig einverstailden niit den » Kriegsminister .

Ich »vünsche nur den Tag zu erlebe », »vo die Herren ( Sozial -
deniolraten ) von ihren Plätzen ausgeschlossen »verde » durch gesetzliche
Bestiinmung oder durch die Einsicht der Bevölkerung . ( Lachen bei
de » Sozialdemokraten . ) Wir befinden uns mitte » i » der Revolution

seit den » Tage , wo Sie ( zu den Sozialdemokraten ) Ihre Plätze ein -

genommen habe » . Man verlangt von der Militär - Berivaltung
immerfort Reforine » . Hat sich die Armee denn nicht in drei glor -
reichen Kriege » außerordentlich beivährt ? Die Verpflegung soll zu
schlecht sein . Sehen Sie sich doch unsere lieben blauen Jungens a »,
sehen die nicht ganz gut ans ? Sie verlangen die » varme Abendkost u. f . iv . ,
aber das Geld dazu beivilligen Sie nicht . Wir »vürde » es gern beivillige ».
Redner tritt dann für die Gehaltsaufbesserung der Musikmeister ,
der Zahlmeister und der Mililärgeistlichen beider Konsessionen ein
und e»»pfiehlt eine bessere Regelung der Entschädignng für Vorspann -
und Qilartierleistungeu .

Kriegsminister v. Goßler : Ueber den Fall Brüfeivitz gehe »
die Anschauungen des Abg . Lieber und die »»einigen gar nicht so
»veit auseinander . Mildernde Umstände sind dem Lieutenant Brüse -
»vitz nicht geivährt »vordei », »veil es sich »im die Ehre eines Offiziers
handelte , sonder » »veil er in einer sehr schiveren Weise provozirt
,vorden ist ; ein Unterschied zivischen einer militärischen »nid bürger -
licheu Ehre ist dabei nicht gemacht »vorden . Die Aeußerung des

Abg . Lieber über die allerhöchste Verord »» t >ig vom 1. Januar d. I .
hat meine volle Sympathie , »» an kann sich nichts Schöneres denken , als
»ven » man dem Landes - und Kriegsherrn das volle Vertrauen ausdrückt .
Ueber die Ehre hier in » Reichslage zu streite », hat keine »» Ziveck . Ich
»viederhole : Jeder Stand hat seine Ehre , nud die Ehre des
Standes steht am höchsten , der sie an » reinsten hält . Man hat mir

geratden , die Prozesse , die sich an den Fall Brüfeivitz anknüpfte » .
einzustellei ». Zu meinem Vergnügen führe ich keine Prozesse , aber
die Beleidigungen ans der Armee sitzen zu lassen , ist nicht nieine

Aufgabe . Der Vertreter der Sozialdemokratie hat ge -
glaubt , seiner Partei daS Verdienst dafür beimessen
zu könne », daß die Mißhandlungen in der Armee abgenommen
haben . Ich glaube dagegen , daß die Verbreitung der sozialdemo «
tischen Idee » uns die größten Schwierigkeiten in der richtigen Er «

ziehung unserer Leute bereitet . Zweifellos hat die Verrohung mtserer
Jugend seit dem Anwachsen der Sozialdemokratie zugenommen .
( Lachen bei den Soz . Zurufe : Brüfeivitz ist »vohl auch Sozial -
demokrat l) Die Zahl der vorbestraften Eingestellten hat zugenommen .
Was den Fall in Dessau anbetrifft , so »vürde ich de » betreffenden
Gastwirlhen rathen , einfach zu klagen . Ub Lieutenants in einem
Lokal mit Seideln geworfen haben , »veiß ich nicht . So lange dafür
nicht der Beiveis erbracht ist . erkläre ich es für Klatsch . Auch von
der Red « des Obersten v. Vollart - Bokelberg weiß ich nichts , ich
nehme a », daß es eine Anekdote ist . Zivei Sozialdemokraten resp .
Anarchisten sind allerdings zu einer längeren Freiheitsstrafe ver -
urtbeilt , die Akten liegen vor mir . Von ihnen hatte der eine beim
militärischeu Transport » ach den . Ort ihrer Uebung die Frechheit , aus -

zurufen : „ JchblnSozialdemokrat " ,der andere : „ Ich binWlnarchist . " Auf
Zureden haben sie nicht geschwiegen , und sie sind wegen schwerer
Verletzung der Disziplin ganz gehörig bestraft . Man hat dann ge -
sagt , »vir sollten doch der Verbreitung sozialdeniokralischer Zeitungen
in der Armee keine Schwierigkeiten mache » . Haben Sie denn ver -
gesse », »vas man in Gotha über ihr « eigene Presse gesagt hat ? Die
Wahrheitsliebe des „ Vorwärts " ist in einer Weise krilisirt . die das
Blatt in meinen Augen recht erheblich herabsetzt . Ich habe es für
wesentlich besser gehalten als die eigenen Genossen ( Große Heiter -
keit ) . De » Inhalt der „ Neuen Well " , die in 100 lKK) Exemplaren
verbreitet ist , haben die eigenen Genossen als „stinkende Schweinerei "
bezeichnet . Wie man da noch behaupten kann , die Sozialdemokratie
wandele aus den Höhen der Menschheit , ist mir unbegreiflich ;

ich behaupte , sie wandelt in den Tiefen ! der Menschheit .

Unser ganzes Bestreben geht dahin , die Politik von der Armee fern -

zuhalten . In einer solchen Armee von mehreren hunderttausend
Mann Politik zu machen , ist bedenklich . Keiner Partei kann etwas

daran liegen . Den Wünschen des Vorredners für eine Verbesserung
der Lage der Musik - und Zahlmeister stehen »vir »vohlwollend

gegenüber . Hinsichtlich der Erhöhung der Entschädigung für Bor «

spanndienste u. f. >v. »verde » »vir die Ersahnnigen der letzten Manöver

benutzen . ( Beifall rechts . )
Abg . Hasse ( ntl . ) : Die deutsche Sozialdemokratie unterscheidet

sich von der französischen und englischen unvortheilhast dadurch ,

daß sie a»»tinational ist . Eine Kasernenagitation hat es bis jetzt

gegeben , sie soll ja jetzt unterbleiben , sagen die Sozialdemokraten .
»veil die Betheiligten dadurch geschädigt »verde ». Das ist so, als

»venn man den Diebstahl nur desivegen verurtheilt , »veil man be -

straft »vird , »venn man erwischt »vird . Der englische Staats -

sekrelär des Krieges hat gesagt , daß die englische Armee
keine Rekruten bekommen »vürde , »venn sie der Sklaverei

»tnlerivorfen »vürden , die in der deutschen Armee herrsche ( Zuruf :

Das ist ein Sozialdemokrat ! ) . Nein , das ist kein Sozialdemokrat ;
dann »vürde ich es nicht erwähnen . Eine solche Aeußerung ist eine

Unverschämtheit n>»d Lächerlichkeit . ( Sehr richtig ! rechts und bei den

Nationalliberalen . )
Abg . t>. Stumm ( Rp. ) : Auch jedes bürgerliche Gericht hätte

demjenigen , der so »vie der Herr v. Brüsewitz provozirt wurde ,
mildernde Umstände bewilligt ' die Frage , ob die bürgerliche oder
die »nilitärische Ehre mehr verletzt »Verden kann , bleibt dabei ganz
außer belracht . Die Geschwornengerichte nehmen in weit iveniger
milden Fällen , z. B. bei Nothzuchl , sehr oft mildernde Umstände an .
Wenn Herr Pens behauptet hat , die Sozialdemokraten verhängen
nicht den Boykott »vegen der politischen Gesinnung , so schlägt das
den Thalsachen ins Geficht . Hier in Berlin kaim kein nichtsozial -
demokratischer Maurer irgendwo mehr Arbeit finden . Die Sozial -
demokralen verlangen , daß dlaclc legs nicht beschästigt werden . Die

Arbeitswilligen in Hamburg » vurden so belästigt , daß einer sich nicht
anders Helsen konnte , als einen Revolver zu ziehen und einen der

Gegner todtzuschießen . Nach Beendigung des Streiks sind die

Arbeitgeber bereit , und da ? ist ein großes Zugeständniß . soweit
Platz ist , die Streikenden einzustellen . Aber diese ver -

langen , daß die Arbeitswilligen entlassen werden . Und
das geschieht in einem Moment , »vo die Streikenden
alle Ursache hätten . . . ( Viezepräsident Spahn : Ich verinisse
den Zusammenhang dieser Ausführungen mit dem Gehalt des

Kriegsministers . ) Der Abg . Pens hat davon gesprochen , daß die

Sozialdemokraten den Boykott nicht wegen der Gesinnung verlangen .
( Vizepräsiden « Spahn : Ich habe die Aussührungen des Abg . Peus
nicht gehört , meine aber , daß diese auch nicht hierher gehörten . ) Ich
»verde bei der Berathung des Achtstundentages darauf zurückkommen .
Wie kann man Anerkennung als gleichberechtigte Partei verlangen ,
wo man selbst sagt : Das Königthum ist nicht die letzte Spitze der

Entwickellmg ?
Im weiteren Verlaufe seiner Rede »niederholt Redl » « alle alten ,

längst »viderlegte » Einwürfe gegen unsere Partei .
Abg . v. Vollinar ( Soz . ) : Wir mögen eine Debatte noch so

sachlich beginnen , Sie ( rechts ) machen daraus eine Sozialistendebatte ,
und lassen die eigentliche Sache verschwinden . Wenn Sie glauben ,
uns damit außerhalb des Hauses zu schaden , so hat die Erfahrung
das Gegentheil bewiese ». Sie können noch viel schönere Lesesrüchte
vortragen . Wenn »vir uns auch garnicht betheiligten , je mehr Sie
über diese Dinge reden , desto nützlicher wird sie uns sein . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Graf Roon hat sich hier als
der richtige Reaktionär gezeigt . Er ist von keiner Idee
des Konstitutionalismus oder Parlamentarismus angekränkelt .
Er steht auf dem Standpunkt , aus dem ein vollwichtiger Russe
stehen »vürde . ( Sehr richtig ! links . ) Von diesem Standpunkt folgert
er ganz richtig . daß »vir einfach gehindert werden müssen , unsere
Ansichten zu predigen .

Weniger verstehe ich den Kriegsminister . Er hat » ms einen

zwar kurzen , aber außerordentlich gründlichen Nachweis darüber

geliefert , daß die Verrohung der Jugend auf die Sozialdemokratie
zurückzuführen sei . Ueber zahlreiche andere staatsrechtliche und

politische Dinge , die er berührt hat , können wir ziveckmäßiger mit
anderen Nessorts verhandeln . ( Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten . ) Der Kriegsminister hat mich vielfach »nißverstaude ». Ich
habe nicht behartplet , daß der Straßburger Proviantprozeß durch
die Oeffentlichkeit erst veranlaßt sei , sondern daß bei der

Verhandlung Licht auf Zustände gefallen sei , »velches bei dem ge «
ivöhnlichen Disziplinar - oder geheimen Verfahren nicht gefallen »väre .
Meine Darstellung des Falles Köster hat der Kriegsminister deshalb
für unmöglich erklärt , »veil er sich nicht denken könne , daß ei »

Gerich lsherr ein Begnadigungsgesuch nicht »veiter befördert hätte .
Die Darstellung des Premierlientenant Köster befindet sich in den

Händen der Militärverwaltung ; es »väre also Sache der Militär -

Verwaltung zu sagen , daß der Premierlieutenanl Köster in diesen »
Punkte die Sache falsch dargestellt habe . Ist man dazu nicht im

stände , dann bleibt es bei dem , »vas ich gesagt habe .
Wir verlangen für unsere Parteigenossen im Heere nichts be -

sonderes , auch nicht die Freigabe der Kasernen für die sozial -
demokratische Propaganda . Ich habe »lur gleiches Recht für alle

politischen Anschauungen verlangt . Ich theile die Auffassung des

Kriegsniinisters , daß es bedenklich ist , die Politik i » die Armee ein -

zuführen , aber Sie thlin es selbst , indem Sie die Politik in die

Instruktion hineintragen . Wir verlangen , daß auf allen Gebieten
die formelle Rechtsgleichheit gelte , die durch Gesetz festgestellt ist . Das

Gesetz kennt keine besonderen Vorschriften gegen die Sozialdemokraten .
Der Kriegsminister macht sich d»e politische Debatte etivas leicht .
Was würde der Kriegsminister oder die Kriegsverwallung sagen ,
wenn irgend einer von uns ans der bloßen Lektüre irgend ernes

kriegsgeschichtlichen Schlachtenberichts für sich die Kompetenz der -
leite » »vürde zur Beurtheilung von Taktik und Strategie ! Man
»vürde uns wahrscheinlich tüchtig lächerlich machen »lud sagen : Leute ,
Ihr redet von etwas , »vas Ihr nicht versteht . Ich sage dergleichen
als höflicher Mann nicht . Aber diese Art , aus den » Zu -
sammenhang gerissene Lesesrüchte vorzutragen , kann »veder
uns »och sonst irgend jemand schaden . Der Kriegsminister
hat uns sogar die Klagen über den „ Vorwärts " und die

künstlerische oder »inkünstlerische Richtung der „ Neuen Welt "

aufgetischt . Was hat das um Himuiels »Villen mit der Armee zu
thuu ? Der „ Vorwärts " tan » die Wahrheit sagen oder lügen , die
„ Neue Welt " künstlerisch sei » oder nicht , das geht das Kriegs -
Ministerium nicht in » allergeringsten a » und dadurch »vürde » seine
Handlungsweise und seine Grundsätze nicht besser oder schlechter
»verde ». Der Kriegsminister hat doch »vohl kann » unsere Literatur
gründlich studirt , das ist ihm auch nicht zu verargen , den » das ist
eine sehr »veilschichtige Literatur ; er hat auch ganz ander « Dinge zu thun .
Die Armee übernimmt ja auch nicht die Verantwortung für alles
mögliche . Uns macht inan dafür verantivortlich , »venu aus dem
internationalen Kongresse irgend ein Mann ein Hoch ausbringt oder
irgend etwas gesagt hat . Was würden Sie sagen , »venn ich be -
hauptete , General »i. Bognslawski , der die bekannte An «
»veisung zur Revolution von oben gegeben hat , ist ein hoher
preußischer Offizler , ergo theilt die Armee seine Ansichten.
Man »vürde sage » : Das ist ein einzelner . Das Osfizierkorps ist aber
durch Vorschriften , Regel » und Traditionen so z »lsan »nengehalte »,
daß eine vollständige Freiheit und Voraussetzungslosigkeit des
Urlheils überhaupt nicht möglich ist . Bei uns dagegen hat jeder , .
der zum Worte kommt , die volle Freiheit , da auszupacken nnd zu
reden , was er »vill . Daß neben gescheidten Dingen auch sehr oft
tolle Dinge zum Vorschein kommen , ist begreiflich und menschlich .

Der Kriegsniinister hat auf meine Darlegnnge » » über National -
und Vaterlandsgefühl gemeint , hier zeige die Sozialdemokratie ja
ein freundliches Gesicht , er ist aber später dabei geblieben , die Sozial -
demokratie sei vaterlandslos . Ich »veiß nicht , ob dem Herr » Kriegs -
minister bemerklich geivorden ist . daß er auch dadclrch mich der Un -
»vahrheit geziehen hat . Ich frage ihn . »vas er sagen »vürde , wenn ick,
ihm beiveisios auf «ine seiner Behauptungen erividern »vürde , sie sei
nicht »vahr ; » venn auch nicht gerade diese Worte geivählt »varen .
Ich bin überzeugt , » venn ich so gehandelt hätte wie er , so »vürde er



sich dagegen sehr emrgisch wehren . Mir persönlich würde es nie -
»inls einfallen , an irgend einem andern in dieser Weise zu handeln
Der Kriegsminister wird mir zugeben , daß ich in der sachlichen
Kenntniß in sozialistischen Dingen der bessere Interpret bin . und
wenn ich deshalb meiner Ueberzeugnng Ausdruck gebe , wie
gestern geschehen ist , so bringt das nicht nur der sozialdemokratische
und parlamentarische Brauch mit sich , sondern ich habe auch ein
persönliches Recht , zu fordern , daß man meine Worte nicht
beweislos in Zweifel zieht , sondern ihnen Glauben schenkt . ( Beifall
links . )

Generalauditeur Ittenbach : Der Vorredner hat gestern bereits
behauptet , daß ein Gnadengesuch nicht weiter befördert war . Ich
kann die ganze Geschichte als ein Märchen bezeichnen . Das
Urtheil . durch welches der Lieutenant von Köster wegen
Zweikampfes mit zwei Jahren Gefängniß bestraft ist , erging
Dezember 1S30 ; die Akten wurden übersandt mit dem Gnadengesuch
Das Erkenntniß ist mit dem Gnadengesuch Sr . Majestät vorgelegt
worden . Das Generalauditoriat hat sich für das Gnadem
gesuch ausgesprochen und Se . Majestät haben das Urtheil gemildert
Der Herr v. Köster hat aber die Ansicht gehabt , daß er eine größere
Milde verdient hätte , lieber solche Gnadengesuche hat lediglich
Se . Majestät zu entscheide », und jeder Kommandeur , der ein solches
Gnadengesuch zurückhalten würde , würde nicht lange mehr
Gerichtsherr bleibe ». Herr Bebel hat zivei Fälle angeführt , in
welche » Angeklagte , die im kriegsgerichtlichen Verfahren ver
nrtheilt waren , von de » Zivilgerichten freigesprochen wurde » .
Es handelte sich um die Fälle Noack und Strehla » .
Im Falle Noack find im Zivilverfahren Mißhandlungen er
mittelt worden , aber sie lagen vor der Zeit , wo
Noack Mißhandlungen gesehen haben wollte . Der Unter
osfizier ist bestraft worden . Strehlau klagte nach seiner Eni -
lassung über Mißhandlungen . Die Akten wurde » sofort au
Üie Staatsanwaltschaft abgegeben , die Sache sollte nicht vertuscht
iverden . Das Verfahren vor dem Zivilgericht fand nach 10 Jahren
statt , die Sache muß also nicht so einfach gelegen haben . Die Be -
strafung der Schuldigen ist erfolgt .

Abg . Förster - Neustettin wendet sich gegen die Ausführungen des
Kriegsministors und des Generals v. Gemmingen , die ihn mehrfach
falsch verstanden hätten .

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen .
Persönlich bemerkt Abg . Bebel : Ich habe nur konstatirt , daß

Noack von dem Militärgericht verurtheilt wurde , vor dem Zivil

Bericht
aber festgestellt wurde , daß eine Reihe von Mißhaud

ungen vorgekommen ist und Noack infolge dessen freigesprochen
werden mußte . Ich erfahre erst jetzt , daß »ach dem Prozeß
Noack gegen den Unteroffizier Tobollek ein Militärverfahren ein
geleitet und er zu sechs Monaten Gefängniß und Degradation ver
nrtheilt wurde . Warum der Fall Strehlau sich von I8S6 bis 1896
hingeschleppt hat , auch davon habe ich gestern nicht gesprochen .
Ich habe nur festgestellt , daß auch hier die Sache ganz ähnlich lag
wie im Falle Noack . Was ich erzählt habe , entspricht genau de »
Thatsachen .

Persönlich bemerkt Abg . Graf Roou : Wenn mich der Abg .
Vollmar für einen Russen erklärt hat , so versichere ich , daß ich ein
sehr guter Deutscher und Preuße bin und noch dazu als
Deutscher und Preuße auf dem Bode » stehe , den diese Länder in
ihrer Verfassung haben ; das schließt aber nicht aus , daß ich unter
Umständen Abänderungen dieser Versassung wünsche und unter
anderem wünsche , daß die Herren mir nicht gegenüber stehen .

Abg . v. Bollinar ( Soz . ) : Natürlich habe ich den Grafen Roon
nicht einen Russen genannt ; ich weiß sehr wohl , daß er ein Preuße
ist , aber ich habe erklärt , daß die Art , wie er sich über jede An
Wandlung von Konstitutionalismus und Parlamentarismus ge-
äußert hat , ihn zu einem Russen qualifizire . Dem
Generalauditeur erkläre ich , daß meine Anführung aus
der Darlegung des Premierlieutenants Köster selbst stammt .
Die Schrift befindet sich in den Akren des Generalauditoriats , und
ich finde es außerordentlich nierkwürdig , daß die Militärverwaltung
die sonst so empfindlich gegen Militärbeleidigungen ist und sich ver -
pflichtet fühlt , jede Beleidigung einer militärischen Verwaltung
zur Verantwortung zu ziehen , diese Beleidigung i » Händen
hat , ohne daß es ihr eingefallen wäre , eine Klage zu erheben . Es
scheint mir hier eine außerordentlich milde Praxis eingerissen zu
sein , besonders aber gegen Premierlieutenanls .

Schluß SV« Uhr . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr ( Fort
setzung der heutigen Berathung ) .

Aus der Schweiz . Genosse Dr . W a s s i l i e f f . der bernische
Arbeitersekretär , macht im Auftrage der Berner Arbeilerunio » eine

Studienreise nach Gnise , Lille und Roubaix in Frankreich
sowie nach Brüssel , Gent und Verviers in Belgien . — I » Lau -
s a Ii u e errichteten die italienischen S o z i a l i st e n nach dem

Muster des belgischen „ Vooruit " ein Volkshaus mit Restauration ,
Arbeits - nnd Lesesälen , Versaminlungssälen , Vereinszimmern ec.

I » Italien ist wieder ein neues sozialistisches Blatt ins Leben

gcrusen ivorden . Es erscheint in Palermo auf Sizilien und nennt
sich „ La Cronaca * ( „ Die Chronik " ) .

Todtcnliftc der Partei . In London ist eines unserer
ältesten weiblichen Parteimitglieder , Frau Johanna Becken -
sie dt , im Alter von öl Jahren gestorben . Sie >var seit zirka
IS Jahren Mitglied des Kominnnistischen Arbeiter - Bildungsvereins
in der Tottenham Street 49 , wo ihr Gatte , mit dem sie L3 Jahre
in glücklichster Ehe lebte , seit kurzer Zeit den Posten des Wirihschasts -
verivalters nbernommen hat . Als Genossin hat sie stets ihre Pflicht
gethan . Ganz besonders thätig war sie zu jener Zeit , als unsere
Parteigenossen noch im Besitz der „ Londoner Freien Presse " waren ,
wo sie fortwährend half , im Verein mit ihrem Gatten die sinanzielle »
Schivierigkeiten zu bekämpfen , die sich dem Blatt entgegenstellten .
Das Begräbniß der theuren Entschlafeiieii gestaltete sich zu einer

großartigen lind erhebenden Feier .

Polizeiliches , Gerichtliches : c.

— Das Reichsgericht verwarf die Revision , die vom Ge¬

nossen Richard Wittrisch in Dresden , früheren ver -
antwortlichen Redakteur an der „ Sächsischen Arbeiter -

Zeitung " , gegen das Urtheil des dortigen Landgerichts eingelegt
worden war , das gegen ihn wegen Beleidigung der Gendarmerie
und eines einzelne » Gendarmen auf 6 Monate Gefängniß erkannt

hatte . Ebenfalls wies das Reichsgericht die Revision znriick , die

Genosse Emil Henning i » Stettin , der verantwortliche
Redakteur des „ B o l k s b o t e n der ivcgen Beleidigung des
Rektors einer Gemeindeschiile zu IVO M. Geldstrafe ' verurtheilt ist ,

gegen das betreffende Erkenntniß eingelegt hatte .
— In Breslau wurden die Genossen Gerhardt und

Zahn in ihrer Eigenschaft als verantwortliche Redakteure der

„ B o l k s w a ch t " , wegen Beleidigung eines Gendarnie » und eines

Maurerpoliers zu je 166 M. Geldstrafe verurtheilt .
— Die Straikammer in Rudolstadt verurlheilte in der Be -

rufungsinstanz Genossen P o ß » e r aus Pößneck wegen Uebertretuug
des meiningischen Ausschreibens , betr . das Versamnilungsrecht , zu
5 M. Geldstrafe und in die Kosten des Verfahrens . Poßner war

Leiter der vorjährigen Pößnecker Maifeier und erhielt , da er

die Anmeldung der Festrede für überflüssig hielt , ei » amlsrichter -

liches Strafmandat über 10 M. Hiergegen legte er beim Pößnecker
Schöffengericht Berufung ein . Dieses sprach ihn frei , indem es die

Verlheidigung Poßuer ' s als zutreffend anerkannte , wonach es den

Arbeitern am 1. Mai ebenso unbenommen sei , sich eine die Be -

dentulig des Tages betreffende Festrede hallen zu lassen , als dies

de » Patrioten am Sedanstage unerivehrt ist . Diese Deduktion be -

hagle den « Pößnecker Amtsanwalt jedoch nicht und er legte gegen
das schöffengerichtliche Urtheil mit de », bereits ermähnte » Erfolge

Berusung ein . In jeder Instanz lautete also das Urtheil anders :

10 M. . Freisprechung , 5 M.

gemachten Zugeständuisse
wieder niederzulegen , die

Zentral - Streikkomniission
Lause des Vormittags
der Meinung , daß sie

GemvvKfchsftliches .
Die Freie VereinigmtA der Piauoforte - Fabrikanten

Berlins hat beschlossen , die Pianofortefabrik von P e r z i » a i »
Schwerin , deren Personal im Streik steht , in zeder Weise zu
unterstützen . Wie uns von der Lohnkommission in Schwerin be-
richtet wird , hat aber gerade Herr Perzina sich seinen Berliner
Kollegen gegenüber bisher nichts weniger als solidarisch erwiesen ,
denn beim Ausstande der Berliner Pianoforteniacher ist er sogar
selber nach Berlin gekomme » , um streikende Pianofortemacher zu
engagiren , was ihm gegen 1S00 M. gekostet haben soll . Selbst
Arbeitern , die auf der schwarzen Liste standen , sei gesagt worden :
Kommen Sie nur ! nnd sie hätten sogar freiwillig Vorschuß er
halten , dainit sie ihre Familien übersiedeln lassen konnten .

Der Müllerverband hat für den Bezirk Halle a . sS . eine »
Vertrauensmann gewählt , der sich nur damit zu beschäftigen hat ,
die M>ihle » betriebe in Beziehung aus die Durchführung der Arbeiter -
schutz - Gesetze zu überwachen .

Der Verband der deutschen Buchdrucker schloß am
31 . Dezember des vorigen Jahres mit einem Ueberschuß von
1100970,04 M. ab .

In Rostock ivurde eine Schneider - Versammlung auf -
gelöst , als ein Redner sagte : „ Jeder Arbeitgeber hält den , der
eine Lohnzulag « fordert , fast immer ohne weiteres für einen Sozial¬
demokraten ; ist das Wort Sozialdemokrat so verpönt . . . . "

Aus Wcißcufcls wird uns geschrieben : Die Aussperrung in
fünf Fabriken dauert unverändert fort , 300 Personen stehen »och im
Ausstand . Die Taktik des Vorsitzenden des Fabrikantenvereiiis
Moritz Seiler scheint bei den Fabrikanten , die de » Arbeitern nnd
Arbeilerinnen Zugeständnisse gemacht habe » , Schule zu
»lachen , der Fabrikant Schlegel versucht auf einige Artikel
Abzüge zu machen und die Arbeiterinnen , die im Aus -
stand mit gestanden , grob zu behandeln ; die Arbeiter
»iid Arbeiterinnen sind fest entschlossen , wenn ihnen die

nicht erfüllt iverden , die Arbeit sofort
Verhandluiigen iverden von feiten der
mit Herrn Schlegel von neuem im
nnternomine » , die Fabrikanten sind

Streikbrecher durch Zuzug bekomme » .
Die Fabrikanten hatten am Donnerstag Abend Sitzung , Herr Blasig ,
der auch schon wieder Differenzen hatte , die aber beigelegt sind , war
bei den erneuten Verhandlungen das Sprachrohr des Fabrikanten -
Vereins , indem er erklärte , daß einige Fabrikanten in 2 —3 Woche »
miedet Abzüge machen würde » , die geuiachlen Zugestnndiiisse könne
auf die Dauer kein Fabrikant aushalten . Diese Herren
wollen die Arbeiter nasführe » , m» sie blas in die

Fabriken zu bekommen , um ihre Bestellungen fertigen zu
lassen und das versprochne dann den Arbeitern vorzuenthalten . Die
verheiß » ? Zivickmaschine , genannt der eiserne Streikbrecher , scheint
die erwarteie Wirkung nicht zu habe » , es sollte » LS —30 Stück nach
hier schon vor 14 Tagen einwandern , aber blos eine ist bei der Firma
Blasig aufgestellt ; auch diese wird zum Leidivesen der Fabrikanle » ,
Grossiistc » und Detaillisten auf den Bode » oder in die amerikanische
Maschinenfabrik zurückwandern , wenn die verdammte Akkordarbeit
bei der Zivickmaschine eingeführt ist . In der Fabrik Schlegel sind
neue Differenzen wegen Lohnabzug ausgebrochen .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen müssen überall eingedenk sei »,
daß die Aussperrung noch fortdauert , der Zuzug von hier muß

Semieden
werden , die Weißenselser Arbeiter müsse » moralisch uiid

nanziell unterstützt , verde ».
Alle arbeitersreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Tie Bürstenmacher in Elberfeld , B a r in e » , B a y e n -

bürg und Schwelm fordern Aufbesserung der Löhne . Eine
Konunisstoii ist gewählt , die mit den Uilternehmer » dieser Städte zu
verhandeln bat .

Die Zimmerer Leipzigs haben beschlossen , auf säuiintliche »
Bauten , die zur s ä ch s i s ch - t h ür i n g e n s ch e » Industrie -
und G e >v e r b e - A >l s st e l l u ii g gehören , » ä ch st e n Montag
die Arbeit einzustellen , falls nicht geregeltere und bessere
Zustände für die Arbeiter geschaffen werde » . Sie verlangen in erster
Linie Beseitigung von Mißständen , die die Baubuden und das

Abortwesen betreffen , dann einen Stundenlohn von S0 Pf . , regel¬
mäßige Arbeitszeit und strikte Einhaltung der Pause », sowie Abschaffung
der Ueberzeitarbeit und Unterlassung jeglicher Maßregelung aus
Anlaß dieser Bewegung . Gestern Sonnabend sind diese Forderungen
den Meistern nochmals unterbreitet worden ; über die Antwort wird

heute i » einer Versanniilung berichtet werden .
Was die zum Frühjahr geplante allgemeine Lohnbewegung der

immerer Leipzigs betrifft , hat der Bau - Arbeitgeber - Bund ans die

Forderungen : Nelnistundentag und SS Pf . Stundenlohn , ablehnend
geantivortet , da der starke Zuzug auswärtiger Arbeitskräfte zu der

Annahme berechtige , daß in Leipzig noch die besten Bedingungen
herrschten .

Tic Kellner Leipzigs beschäftigten sich in einer gut besuchten

Versammlung mit der Frage , wie i » de » gastwirthschaftlichen Be -
trieben auf der s ä ch s i s ch - t h ü r i n g i s ch e n I n d u st r i e -
und G e w e r b e - A u s st e l l u n g die Lohn » und Arbeits -

Verhältnisse für die Angestellten zu regeln seien . Gewählt
wurde eine aus Mitglieder » der verschiedenen Kellner -

BereiniguUgm bestehende Kommission , der die Aufgabe
zufällt , den Zuzug von Personal möglichst einzudämmen , sich mit
dem „ Wirthschaslsausschliß " der Ausstellung beziehentlich mit de »

Wirthen selbst in Verbindung zu setze », um zu erreiche », daß das

Personal nicht durch die Kommissionäre , sondern durch die Gehilfen -
organisatione » plazirt wird . Mißslände , die in Bezug auf Löhne ,
Arbeitszeit , Kellnerinnenwese » in den Restaurationen der Gewerbe -

Allsstellung zu tage treten , sollen der Oeffentlichkeit bekannt gemacht
werden .

Wege » eines Rufrufs zur Unterstützung der Hamburger
Hafenarbeiter wurde der Redakteur der sächsische » Bergarbeiterzeitung
„ Glückauf ", Genosse F r e h s e in Zwickau , von der Polizei -
verivaltung zu SV M. Geldstrafe oder 10 Tagen Hast verdonnert ,
weil er zu der Sammlung nicht die behördliche Genehmigung ein -

geholt hat . Gegen die Slrafversügung ist gerichtliche Entscheidung
beantragt .

Die landwirthschaftliche » Tagelöhner in Bern i » der

Schweiz wollen im Frühjahr folgende Forderungen stellen : Arbeits -

zeit von frühestens 4 Uhr inorgens bis 7 Uhr abends mit je
20 Minuten Pause für Frühstück und Vesper und einer Stunde
' ür Mittag ; 8 —10 Fr . ( ä 80 Pf . ) Wochenlohn , während der Ernte¬

zeit soll im ( höheren ) Tageloh » gearbeitet iverden . Am Sonntag soll
Arbeilsruhe herrschen .

Der Vorstand des dänische » SchuciderverbaudeS in

Kopenhagen richtet an die deulschen Berufsgenosien das Er -

' »che », de » Zuzug dorthin sernzuhalleii . Die organisirten Schneider
Kopenhagens haben die Errichtung von Werkstätten bis zum
1. April d. I . verlangt . Der Meisterverein , zur Verhandlung auf -

gefordert , lehnte nicht nur diese ab , sondern kündigte auch » och an ,

daß er den jetzt geltende » Lohntaris beziehentlich die beslehenden

gegenseitige » Vereinbarungen fallen lassen werde . Wenn bis z»i »
1 April kein Einverständniß erreicht ist , wird es voraussichtlich zu
einem Kampfe komineu , an dem mit Einschluß verschiedener Provinz -
städte eliva 1L00 Arbeiter theilnehmen werde » .

I » Malmö in Schweden haben gegen 70 unverheirathete
Arbeilerinuen der W o l l s a b r i k die Arbeil niedergelegt , weil sie

gezwungen werden sollte », in dem von de » Unternehmern erbaute »

„Arbeiterinnenheim " Wohniiiig zu nehmen und sich aus dessen Küche
zu beköstigen .

*
Bei der Berliner Getverkschaftökommission gingen für die

kreikendeu Hamburger Hafenarbeiter folgende
Beiträge ein :

Liste s««o, iszi Schneider d. Zander «. so. Ttlchlerel Thal . L- hrlerstrab - ,
7. Rare « , 15. Bölling u. Hirsch , «Sr. Franksurl - , str. ««, «, «o. Meiallardeiier von
©oliasch 8. Raie 7, «5. Schraubensabrik (£. F. Siaerle . Blumenstraße , 15,80.

Norddeutsche Buchdruckerei , Saal zu « , S. Rate 63,85. Tischlerei Bratje , Äoppea -
ftraße si , 7. Rate 6,50. Personal der Buchdruckerei Nllstein ». Co. 10. Rate iS. ss .
AgiiationSkominisston der Bergolder «. Rate loa, —. Lifte SZI8 Wagenba , stadrik
Krause u. Co. 5,»o. Listen v. Reul 978, 2001, IZ, 25, 28, «2, «179, 5820, soo«, 6012,
sois , «080, 6048, 5821 88,25. Liste 6879 Tischleret Ktesling , Waidemarstr . 59, 7, «o.
Listen Stv«, 8882, 6681 Köhnke , Siellmacher , 84,70. HvIzbearbeilungSsabrik Klapp »
rath , Hoppe u. Richter 7. Rale 12,30. Goldleistensabril A. Sptesike nebst Trost »
10. Rare 6,40. Baulischlerei Wolfs , Reichenbergerslr , «7, 10. Rale 8,85. Tischleret
Schrapp u. Ritter , Admiralstr . 180, 8. Rate Ii, —. Personal der Bollbzeiiung
7. Rate 24,65. Ainerttanlschi Auktion im Elysiui » am 6. Februar 1897 Brauerei -
Hilssarbciter ( Nachlrag ) I, —. Baulischlerei Fromholz 6. Rate 3,65. Liste 7100
Arbeiter bei A. B. d. Fieber 10,25. Listen d. Jakob 2270, «828, 28, 5170, 55«! ,
55«2, 5546, 6205, 6211, 6220, 822! , 6959, 6960, 6961. 6962, 6968 111,65. Liste 8472
A. «öansekow , Maler 4,40. Fraiserei Wilhelm Köhn, Reichenbergerstraße , 2,75.
Tischlerei von Echeike, Fruchlstr . 8l , 4,50. Baulischlerei von Ihn , Känigsberger -
slrabe 9, 4,10. Liste 3959 Wiltwe Jensch 1,10, Rothe Buchbinder aus der iSriin -
siraße 15,90. Sleinbild Hauer der Finna Schleicher d. lebendig gewordene See -
krabben im Aquarium 10. Rale 4, —, Liste 2858 d. Aßmann 1,56. Listen 0992,
6998 Tischlerei F. A. Treue 15,95. Hausvoglei - Buchdrucker 7. Rate 5,05. Bei
Klingediel außer Krause 1,20. Tischler u. Polirer von Neumann , Schönhauser
Allee 122, 3,75. Sedurlsiag bei Lüdicke 2,80. Durch Brinkmann 6,55 Listen d.
Brinkmann «728, 175«, 5917. 16, 4728, 8886. 8807, «785, 88, 6785, 95, 1758, 6800,
«781 darunter d, Pinkpank im Nordring 18, —, dilo 18, — d. Wsgehaupl 17,16.
51. E. ffl., Brunnenstraße , 11, —. Freie Bereinigung der Kaufleule Berlins 8051,
««, 1341, 18«« 12,55. Zigarrsnsabrlk von „Aujllst Hinye « 5269, 68 18,80.
Gesangverein LiedessreiheU 1 durch W i », —. Trog alledem Breslau -
Land und Neumarkl in Schlesien , Wahlkreis Limburg - Slirum 5. —.
Ueberschuß vom Maskenball des Sparv - reinS Humanttäi 2. Rale d. Fsrger is . so.
A. L. Bikioria 8, —. Dr. G. F. 8, - . Sozialdemokraiischsr Verein „ Borwarls "
Rtrdorf 2. Rate 50, —. Buchdruckeret Otto v. Hollen s. Raie 28,05. Bildhauer
von Hofsman », Gilschinerftraße , 2,50. Liste 6098 d. Koswig , Bildhauer , gesammelt
in Kollegenkreisen , 8,50. Marie Reich , Ohmstraße , 8, —. Liste 8980, Pianosadrik

S. Weber 16,15. Liste 5855, Bcngsch «,65. Tapejtrerwerkfta » Wilhelmstr . 88 »ii !
uditer 8,50 ZahlungSmiilel d. H. A. l«, «5. Verband der Sold - und Silber -

arbeiler Zahlstelle Berlin s. Rale 100, —. Droschkenlulscher , Tr , H. Schulz
Listen 1646, 8879. 8876, 2589! 14,70. Lifte 1645 verloren dito 8,70. Durch
Bläsing , Granilwerke , srüher Schleicher ' , Liste 6261 6,90, Liste 62110 15,00.
Listen 626«, 63, 5261, 6265, 5265 von den Steininduftrie - Arbeiler » Berlins durch
Bl, 26,25. Von de » SIeinbiidhauer » am Kaiser Wilheim - Denkmai Liste 8817
10,50. Sieinmehplotz Kampfer 8, —. Ueberschuß , vom Rauchklub „Virginia " 16, —.
Personal der Union - Truckeret 10. Rate 7,«5. Buchdruckeret Otio Franke , A Schade
idarunler 8 Skaispteler 1,8«) s, «s. Klempner Alle Jakobsir . «0/41 5. Rate 6,«0.
M. W. 32, Bücher . , 5. Rate 16,26, 6. Rai - 18,36. Rauchklub „Eldorado " 8. Rare
5,50. Tischlerei G. Wentel Nachf . u. Böcker, Besselstr . u , 8. Rate 9,75. Listen
von Klosei 1222, 29. 8>02, 8788, 8«, 91, 5510, 6851, 6«, S«99 : 59,90. Tischlerei
C. Muller u. Ko. , Blucherstraße , 9,50. UnlerstühungSfonds der GiaSarbeilsr in
Stralau II . Rat « 75, —. Rohrleger und Arbeiler von P. Hoffmann , Linienstrafie ,
2. Rate 9,«o. Baulischlerei Knall u. Biliner 5, —. Lustige Brüder Süd - User
5. Raie 4,80. Personal der Buchdruckeret M. Schrinner 7,80. Auf Listen von
E. Ernst : 218, 888, 1805, 21. 81, 82, 86, 267«, 2684, 2686, 2689, 2711, 2768, 86, 8«! «,
»078, «688, «698, «702, 8, 4, 6, «959, 50, 56, 85, 5628, 77, «8, 51, 50, 01. 68, 05, 68,
»519, 6520, 66, 67, 78, 2«9t , 1687: 882,45. Alls Listen von KitziNg : «188
Schäfer s, «5. 6168, 8688, 6561, 6101, 8693 ( Schäfer 6,45, Harl -
iieb 6,60, Herzog 10,50, Summchen von Kämpfer ' i Play ) : 87. 65. —
Listen von E. Ernst 4058, 65,70, 56,45, 564«, «991, «716. 12, «680, «018, 5667, 6669 ,
5669. 6622, 21, »«18, II , 6679, «62«, 5618, 6516, 6617, 16, 4979, 5674, 73, 72, 63, 67,
6518, 6658, 5670, 5», 6623, 5662, 6668, 6572, 4965, ( darunter Lichtdruckerei Schuh¬
macher 8,80. S. u. H. , Abtheil . 2« 21,80. Saal 9 80,70. A. E. (8. 15,50. Gebr . '

Nolhmann , Neue Hochstraße 12. 0s. Maschinensabrik 0. Haste u. Co. 18,85. Hari -
gumniisabrik Norde » 2,20. Maschmenfadril Schivarhkopst 12,85. Maschinensabrik
Seniler 12,90. Keilmg u. Thomas , Eisengießeret 12, —. Maschinenbau C. Hummel
14,55. Berger u. Jobler 6,80. (Sieberei Schöning 14,80. El. R. , Südnfer 23,10 .
Maschtnenfadrik 0. Bodtrih ». Seidel . 8,90. Bautischler «! Spränge 9, —. Hnmbold -
Mühie , Tegel ie . 00. Tischlerei Körner , Chausteestraße 12,60. Tischlerei Rahn ,
Brunnenftr . 17) : 496,70. — Listen von Erde 6881, «129, 6852, 5086, 572«, 69(12,
6985, 6296, 6988, »846, 6298, 8687, «888, 6031, 508«, 6807, »80», 6, 2, I, 0, 6299,
8619, 1», 5, 2818, 15, II , 698«, »281, 79, 68«», 6950, 5085, ( darunier Pngerkolon »-
Lieb Ba » Mardurgerfir . 3 8, —. Fraiserei Hagenaw u. Bierbrauer 12,55. Beer -
mann ' « Fabrik auf 7 Listen ss, »s, ges. bei Resack, Blumenslraße ) : 226,68 . List «
2888, Bartels «, —. Liste 2091 v. Frih 1,85. Buchbinderei , Rtilerstr . 50 6,65.
Buchbinderei , RiUerstr . so, 6,46. LeciilS u. Co. , 3. Rate 5,06. Auf Listen 5752,
50, «9, «6, V0N de » Maler » d. Link 22,50. Liste 012», Mölves 12,60. Von den
Kupferschmieden d. Kühne auf Liste » 6001, 6067, «8, 78, 76, «dL9, 60, 61, 62, 68,
6«, 65, 66 : 96,80. Einige aus der Albumfabrik v. Michaelis u. Neich. ' ll 5. 70.
Vom gefundenen Siephan , Dahmesmühle 10, — Arbeiler der Gießerei Saltliger
18, —. Freie Vereinigung der Zivil - BerufSmusiker Berlins und Umgegend ,

Srlra - Samml. , 8. Rate 29,75. Buchdruckerei Mar Röster , Rixdorf , 4,25. Bach -
druckerei Mar Babing , Abtheilung „Vorwärts " , Hilfsarbeiler , 7. Raie 10, —.
GewerkschastSkartell Fürth d. Z. 200, — GlaSardeiler Köpenicks , 5. Rale 30, —.
Unier Schweinebrüder » gesammelt «, —. Norddeutsche Gummisabrtk , 2. «täte ,
Berlin - Moabil 8,70. Reinickendorf . West , Pseisenklud SerenliaS , 8. Rale «,5 «.
Meyer ' « Lederzurichler , s. Rale , Prinze » Alle « is . 20. Gießerei A. E. G. , 8. Raie ,
Ackerstraße 10,80. Tischlerei v. Bünger u. Friedrichse » l8,lS . Soldberg i. Schi.
«. Rale von de » Tabalardeil - r » 7,25. BschsrSleden , 7. Rale (Listen
88, «l , «2, «8, 44 : 85,0«. AscherSlebi », Wahlverei » 25,25 ) : 60,29.
VergnügungSverein Glocke 8, —. „ För de Swarten " , 8. Rate >,50. Personal der
Schriftgießerei Gronau , 0. Rate (3,95. Fraiserei Wagner u. Dünnebeil mit Budiker ,

Rale 9,50. Achim bei Bremen 50, —. Wiederau bei Kosten K. St. H, 8, —.
Kockisch, Sachsen , Texlilarbeiier d. Treue 10, —. C. Schmidt , Königsberg i. Pr .
88. 50. Siegen von den Genossen , 2. Rate 5, —. Wittenberg , Verein der Porzellan -
arbeiler , 6, —. Jauer t Schi . d. Schlagmann «. 20. Personal der Feister ' schcn
Buchdruckeret 10,85. Erpedilion der „Solinger Freien Presse ", 7. Rat « 50, —.
Expeditton des „ VorwärlS " : Arbetler - BtldungSveretn Schwlebii », 2. Rate durch
Jasuchl 10,20. Tischlerwerkstalt von «iebler , Langestraße 3, —. Charloitendurg ,
Musterwerkstait 1, —. Charlotlenburg , Maurer von der Glashütte 2, —. Robinson
und Genossen , 7. Rale 10,25. HolzbearbeilungS - Fabrik , Bergftr . 87, 7. Raie 6,20.
Gesangverein Unverdrossen Berlin 10, —.

In Nr. 8« muß eS heiße » Buchdruckerei D>. u. Co. 11,70 anstatt H. u. Co.
« on den Sammellisten unter Nr. S000 stehen noch folgende Nummern

aus : 30, 6«, «4«, «41, 623, 626, 646, 722, 7«0, 763, 772, 789, 837, 903, 911, 77«, 785
bi » 788, 911, 95«, 1125, 1261, 1396, 1870, 1380, 1626, 1627, 1987, 1769, 1761, 1766,
1767, 1768, 1878, 1890, 1048, 1966, 1996, 2017, 2080, 2085, 2097, 98, 2101, 2169,
2167, 68, 2175, 2192, 2193, 96, 99, 21J7, 35, 86, 2179, 77, 78, 89, 87, 93, 2406, 2538,
34, 25, 47, 2660, 2575, 2733, 2787, 2782, 2793, 279«, 2802, 4, 8, 9, 2810, 2811 dt « 1«,
2820, 22, 82, 88, 85, 86. 50, 58, 59, »0, 2910, II , 18, 14, 15, 16, 19, 24, 27, g», 29,
80 diS 87, 60. 61, 62, 65, 57, 59, 60, 02 htS 68, 70, 72, 74 biß 83, 86 bt « 94 UNO
2998.

Die Inhaber dieser Listen werden aufgefordert , dieselben Uttver -
'

züglich an das Gewerkschastsbureau abzuliefern .
Die Revisoren :

Vogel . Tschernig . Weber .

Weitere Beiträge nimmt das Berliner Geiverkschasisbiirean
R. M i l l a r g , Berlin 8, , Aittieiistr , IL , vorn pari . ) in der Zeil
von 9 —1 Uhr vormittags und 6 —8 Uhr abendS enigegen ,

Dexejttzen und letzte Nuchrrrhtett .

Hamburg , 13. Februar . ( W. T. B. ) Der „ Hamburgische Corre -

spondenl " meldet : In einer heule stattgehabten Bersaminlimg
des Vereins Hamburgischer Rheder ist beschlossen ivorden , die

Heuern der Matrosen auf SS Mark , der Heizer auf
LS Mark , der befahrenen Trimmer auf SS Mark , der unbefahreiirn
Trinnner aus 45 Mark pro Monat zu erhöhen und eine weitere

Erhöhung um S Mark pro Monat für diejenigen , welche nach dem
ersten Dtenftjahre bei derselben Rhederei bleiben , eintreten zu lassen .

Außerdem hat die „ Hambnrg - Amerika - Linie " beschlossen : I. die

Heuergebühren nur für die erste Reise von den Seeleulen zahlen zu
lassen , für fernere Reisen überhaupt kein « Heuergeduhreii zu er -

heben und bei der Anmusterung für eine zweile Reise ans einem

ihrer Schiffe die für die erste Reise eingezogenen Gebühren baar

znrllckzuerslatten , 2) versuchsweise die Ausgabe der bisher bei ihr
üblich gewesenen halbmdnatlichen Vorschußnole » einzustellen nvd die
üblichen Vorschüsse in baar zu zahlen . Die übrigen großen trans -
atlantischen Rhebereien habe » sich dem angeschlossen .

Frankfurt a . M. , 13. Februar . ( B. H. ) Die „ Franks . Ztg . "
meldet aus Chnr : Lawinenstürze richten in der Ostschweiz großen
Schaden an . Mehrere Gebirgsdörfer Granbüiideiis sind Tage lang
von allem Verkehr abgeschlossen . Die Post hat oft stnudenlange
Verspätiing . Zwei Btänner , ivelche bei Fliielapaß verschüilel sina ,
wurden noch nicht allfgefunden . Seil einigen Tagen herrscht Thau -
wetter , wodurch sich die Gefahr noch vergrößert .

Lemberg , 13. Februar . ( H. B. ) Die Polizei verhaftete den

pensioilirten Hauptmann Edailiczek sowie mehrere andere Offiziere ,
ivelche der Spionage verdächtig sind .

Rom , 13. Februar . ( W. T. B. ) Die „ Agenzia Slesani " meldet
aus Kanea von heute , gerüchtweise verlaute , daß während der Nacht
größere Mengeii Waffen lind Schießbedars seitens der griechischen

Schiffe gelandet worden seien . Man erwarte auch die Laudinig
eines griechische » Oberften mit 24 Man » Artillerie nnd Geschützen .

In Silia solle » 300 Mohauiedaner getödtet worden sein , auch in

Kisaino seieil Mohamedaner niedergemacht ivorden .
Londv » , 13. Februar . ( W. T. «. ) Beim Pi ' obtmi von

Zündern für Torpedos fand am vergangenen Donnerstag ans der

Kapstalioil an Bord des britischen Kreuzers „ Gibraltar " eine

Explosion statt , wobei vier Maiin getödtet wurden .

Loudo » , 13. Februar . ( W. T. B. ) Wie das „R- litei ' sche
Bureau " heute ans Boiitbay meldet , sind dort zur Verhütilug einer
weiteren Ausbreitung der Pest jetzt die strengsten Vorsichtsmaßregeln
in voller Krast . Die Eiseilbahnzüge i »ld schiffe werden einer ein -
gehende » ärztlichen Uniersilchuiig unterivorfen . Im Eingeborenen -
Viertel sind durchgreiseiide Maßnahmen getroffen , welche den
Sanitätsbeamteii die Befiigniß zur Vernlchtuug aller unreinlichen
Baulichkeiten geben . _

Verantwortlicher Nedaltenr : Aug , ist Jacovey in Berlin . Für den Jnscratenihcil veroniwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Slinx Bnding in Berlin . Hierzu S Beilagen u. UiNerhaikungeblait .
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Verkehrsdeputation . Nachdem die beiden städtische » Behörden
die Mitglieder der Verkehrsdeputation gewählt haben , besteht die -
selbe nunmehr ans : dem Bürgermeister Kirschner ( Vorsitzender ) ,
Geh . Banrath Dr . Hobrecht , Stadlsyndikus Menbrink , Stadtrath
Kochhann . Dr . Weigert , den Stadlverordneten Dinse , Esmann ,
Hanke . Jacobi , Kyllmann , Rast , Rosenow , Dr . Schwalbe , Singer
und Wohlgemulh .

Die Regulirnng und Pflasterung der Frankfurter Allee auf
der Strecke zwischen der Proskauerstraße und Weichbildgrenze ( Ring -
bahn ) ist allseitig als nothwendig anerkannt worden . Sie kann je -
doch , wie aus dem Rathhause berichtet wird , im nächsten Etatsjahre
nicht erfolge », und zwar erstens weil die finanzielle Lage der Stadt
die Ausgabe nicht zulasse , und zweitens weil die Grenzverhältnisse
zu verquickt seien .

Uolmkes .
Ter Wahlvereiu des 1. Berliner Wahlkreises hält am

Montag , den 15. Februar , abends 3' / , Uhr , in Stabernack ' s Lokal ,
Jnselstr . 10, eine Bezirksversammlung ab . Genosse T i m m referirt
» der das Thema : „ Staatseinrichtungen " . Wir fordern die Partei -
genossen auf , zahlreich in der Versammlung zu erscheine ». Nicht -
Mitglieder des Wahlvereins sind besonders eingeladen , damit sie die
Bestrebungen der politischen Organisation kennen lernen . Der
Vorstand .

Ten Moabiter Parteigenossen hiermit zur Nachricht , daß
die Matinee vom Gesangverein „ Vereinte Sangesbrüder Moabit "
einen Reinertrag von 148,55 M. brachte , welche Summe de » Hafen -
arbeitern Hamburgs überwiesen wurde .

Gcburteu und Tterbefällc in den Vororten Berlins 18S <>.
Nach den vorläufigen Monatsberichten des „ Gesundheitsamts "
wurden im Jahre 1836 ( in Klammern für 1835 ) gebore » ( Todt -
geborene mitgezählt ) : in Charlottenburg 4665 ( 4234 ) , Schöneberg
2368 ( 2035 ) , Rixdorf 3077 ( 2831 ) , Lichtenberg 1430 ( 1336 ) , Weißen -
see 1363 ( 1275 ) , in einer Reihe kleinerer Vororte 3372 ( 3325 ) , in allen
näheren Vororten zusammen 16880 ( 15536 ) Kinder . Darunter waren
zusammen 503 ( 415 ) Todtgeborene . Trotz dieser erheblichen Zunahme
der Geburten hat , ebenso wie kürzlich von Berlin berichtet werden konnte ,
fast in allen Vororten bei den Sterbefällen , deren Zahl ja wesentlich
durch Geburtenhäufigkeit und Kindersterblichkeit mitbeslimint wird ,
eine nicht unbeträchtliche Abnahme stattgefunden . Nach den Monats -
berichten des „ Gesundheitsamts " sind 1336 ( bezw . 1335 ) gestorben
( ohne todtgeborene ) : in Charlottenburg 2254 ( 2235 ) , Schöneberg
354 ( 873 ) , Rixdorf 1413 ( 1562 ) , Lichtenberg 876 ( 877 ) , Weißensee
711 ( 748 ) , in den kleineren Vororten 2331 ( 2367 ) , in allen näheren Vor -
orten zusammen 8533 ( 8717 ) Personen . Von den größere » Orten halte
nur Echöneberg eine Zunahme der Sterbefälle . Unter de » Gestorbene »
waren Kinder ( 0 —1 Jahr alt ) : in Charlottenburg 388� ( 338 ) ,
Schöneberg 423 ( 426 ) , Rixdorf 802 ( 821 ) , Lichtenberg 410 ( 412 ) ,
Weißensee 418 ( 472 ) , in den kleineren Orten 355 ( 1043 ) , in allen näheren
Orten zusammen 3836 ( 4112 ) Kinder . Aus diesen Zahlen ist erficht -
lich , daß die Abnahme der Gesammtiierblichkeil im wesentlichen
durch die Abnahme der Kindersterblichkeit zu stände gekommen ist .
Ueber 1 Jahr alte Personen starben 1836 zusammen 4643 ( 1335
zusammen 4605 ) ; bei diesen war die Sterblichkeit ungefähr wie im
Borjahre .

Ueber die Behandlung bei manche » Krankenkassen wird

auch in dem letzten Bericht ( über 1835/36 ) des Magistratskommissars
für die Krankenkassen geklagt . Mehrfach , heißt es darin , werde von
den Vorständen uud Kassenverroaltungen der Wille des Gesetz -
gebers nicht streng im Auge behalte », daß auch alle statutarischen
Mehrleistungen , ebenso wie die gesetzlichen Mindestleistungen ,
stets den Charakter einer dem Kasse » Mitglied « ge -
schuldeten , in , Rechtswege verfolgbare » Leistung
haben , daß also die Gewährnug solcher Mehrleistungen , ob sie in
Heilmitteln oder in künstlichen Gliedern , Badekuren , Land -

aufenthalt uud so weiter bestehen , niemals von dem Ermessen
des Vorstandes oder der Geueralversammlung abhängig gemacht
werden darf .

Tie ältesten Leute Berlins . Das Greisenalter ist in Berlin
nicht gerade stark vertreten . Bei der Volkszählung von 1895 wurde
hier nur eine Person von mehr als 100 Jahren , ein 1734 gcborner
Mann , ermittelt . Ferner wurden gezählt aus den Jahren 1736 bis
1800 : 3 Männer , 12 Frauen , aus 1801 —1305 : 37 Männer ,
33 Frauen , aus 1806 —10 : 260 Männer , 633 Frauen , aus 1811 bis
1315 : 1024 Männer , 2471 Frauen , aus 1816 —20 : 3101 Männer .
6465 Frauen , aus 1821 —25 : 6134 Männer , 11 523 Frauen . Aus
de » Jahren 1794 —1825 , also 70 Jahre all oder darüber , waren
im ganze » 10 626 Männer und 21 269 Frauen , das sind rund
13 bezw . 24 pro Tausend der männlich en bezw . weiblichen
Bevölkerung .

Die Zeitungen bringen allerhand Nachrichten über ein
K o st ü m f e st , das zur Ehrung Wilhelms I . am Hos « stattfinde »
soll . In einem Lokaldlalle lesen wir folgendes : „ Der Kaiser als
Exerziermeister . Bei dem Kostümfest im kaiserlichen Schlosse wird
auch eine Ablheilung Schloßgardiste » in fridericianischer Tracht , zu
der bekanntlich auch die Perrücke mit einem Zopf gehört , paradireu .
Wie wir nun hören , wird der Kaiser selbst heute in der alten Gardes -
du - Corps - Kaserne in der Charlottenstraße die alten Unter -
osfiziere in > Griffemachen mit den alten Feuersteingewehren , die zu
dem Ziveck vollständig wieder hergerichter und z. Ä. auch mit den

lange » Feuersteine » versehen wurden , unterweisen . Er selbst lernte
diese sonst kaum noch bekannte » Exerzitien gelegentlich eines ähn -
lichen Festes in Potsdam von seinem Großvater , der auch das

Spontou - Exerzieren der Osfiziere noch recht gut vormachen konnte . "
— Tüchtige Soldateneigcuschasten sind den , verstorbenen Kaiser
Wilhelm von jeher zuerkannt worden . Bekannt ist ein Ausspruch
Friedrich Wilhelms IV. , der besagte , daß au ihm selber ei » Professor ,
an seinem Bruder Wilhelm aber ein Korporal verloren gegangen sei .

Der ArbritSauSschust der Berliner Gewerbe - Ausstellung hat
den Garantiefondszeichneru das folgende , vom 9. Februar datirte
Schreiben zugesandt : „ Vor einiger Zeit richteten rvir an Sie die
Bitte , zur Deckung des Fehlbetrages unseres Werkes eine Quote
von 30pCt . des von Ihnen zu unsere »! Garantiesonds gezeichneten
Betrages au die Deutsche Genossenschastsbank von Soergel ,
Parrisius u. Co . zu zahlen . Wir waren hierbei von dem
Bestreben geleitet , durch die « ingehenden Zahlungen unsere
Schuld bei der genannten Bank , welche damals ca. 1 000 000 M.

betrug , zu vermindern und daniit auch die uns obliegende Zinsenlast
zu ermäßigen . Wohl waren wir uns bewußt , daß eine rechtlich
erzwingbare Verpflichtung der Herren Garantiefonds -

zeichner , schon jetzt , d. h. vor Feststellung der Schlußrechnung ,
Zahlung zu leisten , nicht besteht . Wir waren jedoch der Er -

Wartung , daß dieselben , da ihre Beitragsverpfiichtung schon
jetzt zweifellos ist , >» richtiger Würdigung der ganzen
Sachlage bereit sein würden , uns die finanziellen Schwierig -
keilen in ivelche ' vir durch unsere große Schuld bei
der Deutschen Genossenschaftsbank geralhen waren , durch Zahlung
der von ihnen erforderten Quote zu erleichtern . Ein großer Theil
der Garantiefondszeichner hat auch unserer Bitte entsprochen und

Zahlung geleistet Inzwischen haben wir zwecks Abwickelung unserer
Geschäfte eine Reihe von Zahlungen leisten »lüssen , so daß unser
Echnldkonto bei der Deutschen Genossenschaftsbank wiederum e r .
h e b l i ch a n g ew a ch s e n ' st . Die Fertigstellung der S ch lu ß .

rechnung läßt sich , insbesondere weil die Wieder -

h « r st e l l u n g s - A r b e i t e n des Treptower Parkes bis jetzt

Ks „Nswilts "
nicht vergeben werden konnten und infolge dessen ein
bestimmter Preis dafür nicht eingesetzt werden kann , auch jetzt
noch nicht beivirken , zumal außerdem noch Prozesse mit erheb -
lichen Streitobjekte » schwebe » . Die Beschaffung von Äaarmitteln ist
deshalb jetzt für uns wiederum dringend wünschenswerth , und
richten wir an Sie hiermit nochmals die Bitte . 30 pCt . des von
Ihnen zu unserem Garantiefonds gezeichneten Beitrages baldigst für
unsere Rechnung bei der Deutschen Genossenschastsbank von Soergel ,
Parrisius u. Co. . W. Charlottenstraße 35a , einzuzahlen . "

99 Mitglieder des Konsumvereins „ Südwest " , welche bei
den letzten Auszahlungen ihr Geld nicht erhalten konnten , haben
durch den Mehlhändler Max Reeh in der Nostizstraße die gesammte
Liquidationskommission verklagt . Der Gesannntwerth dieser 99 Bücher
beträgt 2200 M. . doch ist einstweilen nur aus 1650 M. , also 75 pCt .
des Guthabens , geklagt worden .

Der Ahlwardt soll gestern mit dem Lloyddampfer „ Olden -
bürg " in Bremerhaven eingetroffen sein .

lieber Steine , die vom Himmel gefallen find , wird an » Montag
Herr Professor Aristides Breziua , seinerzeit Vorstand der »»ineralo -
zischen Abtheilung des Wiener Hofmuseilms , welches bekanntlich die
kostbarste und reichste aller Sammlungen von Meteorsteinen besitzt ,
in der Urania , Abtheilung Jnvalidenstraße vortragen . Herr Pro -
sessor Brezina gehört zu den besten Kennern dieses Gegenstandes .
Im neuen Uraniahanse in der Taubenstraße geht in dieser Woche
der „ Gotthard " seinen letzten Wiederholungen entgegen , um in der
folgenden den » „ Kampf um de » Nordpol " zu weiche ».

Eiucn Schaden von 1299 M. verursachte vorgestern eine
Schlägerei , die unter Gästen des Lokals Weberstr . 46 ausbrach .
Nicht allein eine Anzahl Gläser und Flaschen . sondern auch zwei
Spiegelscheibe » im Werth « von 1000 M. gingen bei dem Kampf
in Trümmer . Zehn Kampfhähne wurden sistirt .

Ein bedeutendes Feuer entstand gestern früh 5 Uhr auf dem
Lehrter Güterbahnhof in der Haidestraße . Der Brandherd war ein

»infangreicher Holzschuppen , der i » Tischlerwerkstälten eingerichtet
war . Das Gebäude war beim Eintreffen der Feuerwehr schon
gänzlich alisgebrannt und theilweise zusammengebrochen . Sehr ge-
fährdet waren durch den Brand die in der Nähe ausgestapelten Nutz -

Hölter , sie sind jedoch verschont geblieben . Das fast nur noch eine »
Trüinmerhause » bildende Gebäude ivurde mit zwei Rohren abgelöscht ,
die länger als eine Stunde Wasser gebe » mußten . Die Entstehrnigs -
Ursache hat sich nicht feststellen lassen .

Bicrdicbstähle sind i » der letzten Zeit von den Brauerwagen
herunter öfter auf de » Straßen vorgekommen . Auch am Sonnabend
Nachmittag um 4 Uhr wurde einem Kutscher der Brauerei von
Oswald Berliner in der Brunnenstraße , während er in der Linden -
straße zu thun hatte , ei » Faß Bockbier , dessen Inhalt mit Kreide

aufgezeichnet stand , vom Wagen entivendet . Ter durstige Dieb ist
entkommen .

Bier Arbeiter , die i » der Fabrik von Schäffer u. Walcker be-
schäftigt waren , sind wegen Diebstahls von Metallgegcnständen ver -
hastet ivorden ; auch hat man den Hehler , einen Händler in der
Alten Jakobstraße , entdeckt und festgenommen .

Ein neuer Schwindel wird von einem Manne betriebe »,
welcher sich in der Uniform eines Artillerie - Unterosfiziers in kauf¬
männischen Geschäfte » vorstellt uud erzählt , daß er zur Zeit als

Begleiter eines Postpackelwagens beschäftigt werde und das Unglück
gehabt habe , 120 M. , ivelche ihm anvertraut seien , zu verlieren . Er
habe das verlorene Geld bis auf sechs Mark herbeigeschafft und
bitte , ihm diesen Betrag bis zni » nächsten LöhnungStage zu leihen ,
damit er die ganze Summe an die Post abliefern und schivere »
Schaden von sich abwende » könne .

Um eine » Mord und Selbstmord — nicht um einen Doppel -
selbstuiord — soll eS sich bei der Liebeslragödie handeln , die sich
am Donnerstag Morgen in einem Gasthofe der Jnvalidenstraße ab -
spielte . Die Schneiderin Stahlberg soll das Verhältniß mit ihrem
Bräutigam , dem Bautechniker Schmidt , aufgegeben haben ; es sei
ihm jedoch gelungen , sie nach den , Gasthofe zu locken und sie dort

zu vergiften , worauf er sich gleichfalls getödtel habe .

Vor Schrecke » ist am Freitag Abend um 7' / « Uhr der 49 Jahre
alte Rangieriueister August Klages aus der Kysfhäuserstraße 1t zu
Schöneberg gestorben , der auf dem hiesige » Potsdamer Bahnhof an -
gestellt war . Auf dem Außen - ( Rangier - ) Bahnhof »var er mit dem
Ordnen von Eisenbahnwagen beschäftigt , als er plötzlich von einem
Wage » berührt und umgestoßen ivurde . Sofort sprang man hinzu ,
um ihn aufzuheben , bemerkte aber , daß er todt war . Klages . der
keinerlei Verletzungen durch Ueberfahren davongetragen hat , ist i »
dem Augenblick , als er umgestoßen wurde , »inthmaßlich in dem
Glauben gewesen , daß die Räder über ihn hiniveggehen würde » .
Die Angst davor hat auf sei » Nervensystem derart eingewirkt , daß
ein Gehirnschlag den sofortigen Tod herbeiführte .

Verhaftet wurde gestern hier der B r a u e r e i d i r e k t o r
Leopold Oberländer , per » ach Unterschlagung vo » 60 000 M. ,
die er für die Brauerei enipfange » und für sich nach und nach ver -
wendet hatte , aus Frankfnrt a. M. geflüchtet war . I » seinem Besitz
wurde » nur » och etwa 200 M. vorgefunden .

Zeuge » gesucht . Wer am Sonnabend , de » 30, Januar d. I . ,
um 12 Uhr nachts auf dem Schlesischen Bahnhof dem ' Auftreten des
Stationsassistenten und des Schutzmannes gegenüber einer Frau bei -

gewohnt hat , welche zur Polizeiwache sistirt werden sollte , wird ge -
beten , seine Adresse dem Maurer Richard Bruck , Frankfurter Allee 16,
mitzntheilen .

Aus de » Nachbarortett .
An die Einwohucrschaft vou Rixdorf ! Die Beschwerde »

über einzelne Mitglieder der hiesigen Gendarmerie werden allgemei »
laut . Wir haben bisher stets auf Abstellung dieser Klagen
gedrungen ; um aber alle » betheiligten Einivohner » in der

gedachte » Weise eine Genugthuung zu verschaffe », wird ersucht ,
etwa noch vorhandenes Material bis zum 15. d. M. in der

Wohnung des Vertrauensmannes R e tz e r a u , Hermannstr . 50 ,
oder i » ver am Montag , Abends Punkt 8 Uhr stattfindende » Ver -

saminlnng in den Viklonasäle » abzugeben . In dieser Versammlung
wird Genosse Z n b e i l über de » M i l i t ä r e t a t referiren und
auch die Rixdorser Zustände beleuchten . Ebenfalls ist in dieser Ver -

sainmlung ein Vertraue » ? » » « » » zu wählen . Wege » der über uns

schwebenden Polizeistunde wird die Einwohnerschaft ersucht , punkt
acht Uhr anwesend zu sein . Zur Deckung der Unkosten werden
10 Pf . Entree erhoben . Der Vertrauensmann .

Achtung ? Parteigenossen ! Der Arbeiter - Bildungsverei »
für Mariendorf . Tempelhof und Umgegend hält am Dienstag .
de » 16. Februar , im Lokale des Herrn Gerth in Tempelhof seinen
regelmäßig dort stattfindenden Leseabend ab . Wir ersuche » die Mit -

glieder genannte » Vereins davon Kenntniß zu nehme » und recht
vollzählig zu erscheinen ; auch erinnern wir alle übrigen Partei -
genossen unserer Orte daran , daß es ihre unbedingte Pflicht ist , de »

einzigen politischen Verein durch ihren Beitritt zu stärken . Jeder
Parteigenosse » » uß politisch organisirt sein . Gleichzeitig verweisen
wir ans das heutige Inserat Gäste sind stets willkommen . I . A. :

August Müller .

Tie Arbeiter vo » AdlcrShof und Umgegend machen wir
darauf aufmerksam , daß folgende Gastwirthe sich >v e i g e r n . uns

ihre Lokalitäten zu politischen und gewerkschastlichen Versammlunge »
zur Verfügung zu stellen : Stippekohl , Oppenstraße ; Leo -
p o l d . Bismarckstraße ; B a r s ch o w . Bismarcksiraße ; K o n r a d ,
Kaiser Wilbelmstraße ; S ch m a u s e r . Bismarckstraße ; Böhmer .
Hackenbergslraße ; G ö tz k e , Bismarckstraße ; W ö l l st e i n . Bis -
marckslraße ; Haußmann , Grünauer Chaussee . Die Arbeiter von

Soititlltg, lt . Fkdritat l897 .

Adlershof sind gezwungen , ihre Versammlungen in Köpenick
abzuhalten , wo uns alle Säle zur Verfügung stehen ; die - Partei -

genossen werden daher auch nur in Köpenick ihr Geld verzehren
und die Lokalitäten von Adlershof strenge meiden .

Die L o k a l k o »i ni i s s i o n.

Die Gemeinde Britz wird nach dem vor kurzem erfolgte »

plötzlichen Ableben des früheren Gemeinde - Vorstehers Becker jetzt
einen besoldeten Gemeinde - Vorsteher mit eine », Jahresgehalt
von 3000 M. iind Pensionsberechtigung aus die Dauer von zwölf

Jahren anstellen . Die Einwohnerzahl von Britz betrug bei der

letzten Volkszählung 6844 .

Aus Potsdani wird uns berichtet : Vor einiger Zeit wurden

hier Flugblätter vertheilt , welche die von hiesigen Geschäftsinhabern
ausgehende Aufforderung enthielten , die Bevölkerung möge ihre
Waareu nicht mehr in Berlin einkaufen , sonder » lokalpatriolisch ihr
Geld in Potsdam lassen . Allgemeine Heiterkeit rief an diejen Flug -
blättern der Umstand hervor , daß sie , wie die Angabe des Druckers

zeigte , der Billigkeil wegen nicht am Orte , sondern gerade in dem

verfehmten Berlin gedruckt waren . Neuerdings ivurde die Bürger -
schaft von Potsdam noch durch das Bekanntwerden eines geheimen
Vertrages überrascht , den dieselben lokalpatriotischen Geschästs -
inhaber mit der Beaintenvereinignng am Orte abgeschlossen hatten .
Nach diesem Vertrage soll den Mitglieder » der Vereinigung ein
Rabatt von 10. 15, ja sogar 20 pCt . bei ihren Einkäufen gewährt
werde » . Die Geschäslsinhaber haben de » Beamten ein Firmen -
verzeichniß zugesandt , i » dem sich die Bitte befindet , anderen Kunden ,
sowie Geschäftskonkurrente » keine Mittheilung von dieser Abmachllug
zugehen zu lasse » ; bei Einkäufe » wolle man das Losungsivort „ Nach
Konto L " gebrauchen . Bezeichnend ist , daß die Lokalblätler in

Potsdam sich weigern , Protest gegen ein solches Gebahren zu ver -

öffentliche » ; es könnten ihnen ja Annoncen entzogen werden !

Tic Leiche cineS SchnliniidchcnS ist an , Freitag in Char -
lottenburg aus dem Wasser gezogen und von der Polizei beschlag -
nahmt worden . Die Persönlichkeit des etwa 13 Jahre alten Kindes

ist noch nicht bekannt .

Eine merkwürdige Geschichte weiß die „ Berk . Äveudpost "
aus Lichtenberg z » erzähle » : Der älteste Sohn und voraus -
sichtliche Erbe des Amtmanns Rusche aus Lichtenberg , eine in
Berliner Sporlskreisen wohlbekannte Persönlichkeit , ivar vor mehreren
Jahren ganz plötzlich nach Amerika abgereist ; Pferde , Jagdhund «
wurden ihm dorthin auch nachgeschickt . Nachdem er sich daselbst
mehrere Jahre aufgehalten hatte , vermählte er sich dort mit der

Schwester eines Berliner Baumeisters . Die Flucht des Rusche
nach Amerika wurde erst erklärlich , als hinter ihm ein Steck -

brief erlassen worden ivar , weil er eidlich in Abrede gestellt hatte ,
einen Wechsel über 15 000 M. unterschrieben zu haben . Mittleriveile
ist aber der Steckbrief wieder zurückgezogen worden und verschieden «
Personen behaupten mit Bestimmtheit , den Slnsche jun . in Lichten »
berg gesehe » zu haben . Der Besitzer des Wechsels , ei » Gastwirth
Peschke , schöpfte nun auch ivieder Hoffnung , zu seinem Gelde zu
konnnen ; er hatte den Wechsel zu den Akten der Staatsanwaltschaft
einreichen müssen , war aber nicht wenig bestürzt , als ihm mit -

gelheilt ivurde , der Wechsel sei spurlos verschwunden . Herr Peschke
will nunmehr alle Hebel in Beivegnng fetzen , nin zu seinen 15 000 M.

zn kommen .

Tic Hnngerönoth » » tcr dem Wild ist in diesem Jahre bei
dem starke » Schneefall außerordentlich groß und die sonst so scheuen
Waldthiere wagen sich infolge dessen bis in die nächste Nähe der

inenschlichen Behausungen . In Grünau kam gestern ein Reh bis
niitlen ins Dorf und ließ sich selbst durch herannahende Hunde nicht
verscheuchen . Auch aus den Ortschasten Buckow , Falkeuberg ,
Kolonie Grunewald werde » ähnliche Erfcheinungen gemeldet . Ebenso
kommen die Rebhühner bis auf die Gehöfte , um dort Futter zn
suchen .

I » Treptow ivurde vorgestern ein Mann verhaftet , welcher
diese Hnngersnoth «»ter dem Wild dazu benutzte , um die Thiere zu
fangen .

Peinliche Ucberraschnng hat es hervorgerufen , daß in Spandau
Trichine » gefunden worden sind in einem Rippespeer , das vo » einem
ans dem Berliner Schlachthofe vorschriftsmäßig abgestempelten
Schweine herrührt . Das betreffende Schwei » gehört dem Engros -
schlächlermeister Biesold und ist , wie die amtlich angestellten Er -

mittelunge » ergebe » haben , auf dem hiesigen Schlachthofe zwar ge -
schlachtet , aber nicht mikroskopisch untersucht worden , und zwar
infolge eines Versehens des Probenehmers . Wie die „Allg . Fl . - Z. "
erfährt , ist die Sache nur so z » erkläre », daß der Probenehmer von
einem der elf gleichzeitig geschlachteten Schweine Biesold ' s aus Ver -

sehe » zweimal , dagegen von dem eine », später in Spandau
trichinös befundene » Thiere keine Proben entnommen hat . Es sind
sofort Ermittelungen nach dem Verbleib des übrige » Fleisches des

trichinösen Thieres angestellt worden , aber bisher ohne Erfolg ge-
bliebe ».

Maul - n » d Klancnscuchc im Kreise Niedcrbarnii » . Nach
einer Bekanntmachung des Landraths vo » Waldow vom 9. d. Mts .
werde » der im Kreise Niederbarnim herrschenden Maul - und

Klauenseuche wegen die Viehmärkte am 9. März in Verna » , am
16. März in Alt - Landsberg , ain 23 . März i » Oranienburg und am
30 . März in Liebenwalde aufgehoben .

Mheskev .
lieber das Theater des Westens meldet das „ Verl . Tagebl . " :

Im Theater des Westens bereiten sich große Dinge vor . Heul «
Mittag ist . soviel »vir hören , Herr Direktor Witte - Wild von der

Leitung des Theaters zurückgetreten . Die Gesellschaft hat bereit ?
liquidirl uud Herrn Hofschauspieler Max Hospauer ist bis zum
1. Juni die artistische Leitung angetragen worden . Nachdem der
Künstler sich vergeivissert halle , daß die Verhällnisse für das Ende
der Saison gesichert sind , erklärte er sich bereit , das Thealer zn
übernehmen . Er wird zu dem voihandene » Ensemble noch einige
Kräfte neu engagiren .

U>>«al »r - Wochencheottili . Opernhaus . Sonntag , I«. Februar !
„Undine " . Monlag , 15. : „Mignon " . tdlenflag , io . : Eetchlosten . MUtwoch , n. :
SubstripltonSball . Ansang 9 Uhr. Donnerstag . 18. : „Bcnuenuio fficllinl ".
Freliag , 19. : „Undine " . Sonnabend , i». : „Die AsrNanertn " . Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 91. : „ Wilhelm Teil ". Ansang 7 Uhr. Monlag . 29. : „Undine " . - -
Schauspielhaus . Sonntag , u Februar : „Der Bidllolhetar ". Monlag , 15. :
Neu einlindirl : „lronig Heinrich IV. " I. Thetl . Dienstag , I«. : Neu einstttdirl !
„König Heinrich IV. " 2. Theil . Miliwoch , 17. : „Der Verschwender " . Donnerstag ,
19. : „Senoviva " . Freliag , 19. : „»önig Heinrich IV. " i. Thetl . Sonnabend , 20. 1
„König Heinrich IV. " 2. Theil . Sonntag , 21. : „1812". Monlag : „Die Jnngsran
von Orleans " . — Neues tönigl . Opern - Theater (Kroll) . Sonntag ,
14. Februar : „Der KöntgSlieutenanl " . — Der Spielplan des Deutschen
Theaters bringt sür heuie . Sonnlag Abend , und Monlag „Die versilniene
iiiloae ", Dienstag „Tcr Meister vo » Paimyra " mit Frl . Wiecke vom Hofiheater in
Weimar als «ast In der sünffachen «crivandlungSrolle (die Titelrolle sptell Herr
Katnz ) , Miilwoch „ John lSabriel Borkma »" , Donnerstag und Freitag „Die vc, -
snnlene «locke " : Eonnabend „Mortlnrl " : nächsten Sonnlag Abend , sowie
Monlag „Die versunlene Glocke". NachmUtagS - Vorstellungen : Sonnlag „Die
Weber " ! nächsten Sonniag „Die Wildeme " . — Im L e s s l n g - T h e a t e r wir »
die vierakttge Schaulptel - Novität . . Meerleuchten " von Ludivig Ganghoser Sonn »
tag , Minivoch , Doimerftag , Sonnabend und nächsten Sonnlag wiederholt . Aion -
tag koniinl „Der Fall Clemenceau " zur Aussührung . und Dienstag wird unier
Mitwirkung von Frau Niemann - Raab - eine Wohlthätigteils - Borstellung de »
Vereins für Elnrlchtung vo » Kindergärten für iaubstumins Kinder vcranstallet .
Freitag wird „ DaS Glück tm Wtnlel " wiederholt . Al « Nachmittags - Vorilellung
gelangl Sonnlag „Der Prodepsetl " mit Frl . Dumont als Horlense von Walnack ,
und nächste » Sonntag „Ter Fall Elemencean " zur Aussührung . — Im Berliner
T h ea te r gehl Monlag „König Heinrich " und Dienstag „Kaiser Heinrich " in
Szene . , . Re»a»sa »ce " wird heute , Sonnlag , Mittwoch und Sonnabend gegeben .
„Ter Anulnastaldirckior " , Schauspiel tu vier Aufzuge » vo » Eugen Zabel und
Alfred «ock , ist sür Donnerstag , Freilag <28. Aborniemenls - Vorftellu »n>
und nächsten Sonntag Abend seslgesehi . RachmillagS - Borst - llunge » sin »
heul«, Eonntag , „Die Jungfrau von Orleans " , nächsten Sonnlag „König
Heinrich ". — Im R- sldenz - Thcat - r behauple » sich Leon Kandilloi ' s
„AssoeieS ". Heule Nachmittag lommt der „tzllltenbcsiver " zur Aussührung . —
Sardon ' S „Marcelle " wird im Neuen Theater auch in der nächsten Woch »
ausschllehllch gegebe ». Heule , Sonnlag , luiliags 12 Uhr, gehl als Veranstalinng
der Dramattschen lLesellschasl vor de » MUgltedern dieses Vereins das Tchauspiet



. Agncte " In Szene . — J >n Schtller - Thealer wird heute , Sonntag , nach -
»iillags . „Ronieo und Julia " , abends Krsysr ' s Bolksstück „Ter Millionenbauer "
gegeben . Montag und Freitag wird das Slowronnek ' sche Lustspiel „Ein - Palait -
revolulton " , Tienstag „Ein Wtnterm - irch - n" , Mittwoch „Ein vollsseind " ,
Donnerstag „Der Schierling " und „Die Komödie der Irrungen " wiederholt .
Sonnabend findet zu gunsten de« UnterstühungSfonds der Senoisenfchast deutscher
Buhnenang - hörigir die erste Ausführung von „Der legte Dag" , Familiendrama
in I Alt von Paul Ltnseinann und „Doltor Schmid " , Lustfptel in 3 Atlc »
von Dr. Wcisbrccht statt . In dem „ Uhland - Abend " , den das Schiller -
Theate� heute , Svnnrag , im Bürgersaale de« Rathhauses veranstaltet , wtrlen
Frl . Äpete Meyer und die Herren Bach, Froböse , Pauly mit . Tle Gesangs -
Vorträge hat Frl . Jeanne Gvte übernommen , den einleitenden Bortrag hält
Dr. Adalbert v. Hanstein . — „ Frau Lteutenant " bleibt im Thalia -
Theater alle Abende anzeseht . Morgen , Sonntag , Rachmltag findet eine
Wiederholung des Schauspiel » „Trilby " statt . — Der „Fidele Abend " , die burleste
dramatische Revue des Zentral - Dheater », bleibt weiter auf der Eptelordnung . —
Das Ostend - Theater bringt heute seine erst » Aufführung von „Berlin wie es
ivelnt und lacht ". Nachmlttag » gelangt „Prcoiosa " zur Aufsührung . — Im
Bellealliance - Theater bleibt „Trilby " bis aus weiteres aus dem Spiel -
plan . NachmttlagS s Uhr wird unter Regie von Julius Türl „ Das Kälhche » von
Hellbronn " gegeben . — Im Theater des Westens ist der neue Wochen -
Spielplan solgendermaben seftgeseh ! worden : „ Wilhelm Tell " wird hellte , am
Montag und am Dlensiag wiederholt . Am Mitlwoch wird da « Lustspiel „Unser -
Frauen " gegebe », und am Donnerstag beginnt dann das Gastspiel Gustav . Nadel-
durg ' S t » seinem mit F. von Schönthan gemeinschastlich verfaßten Lustspiel „Die
berühmte Frau " . Letzteres Stück wird am Freilag , Sonnabend , Sonntag und
nächsten Montag Ivlederholt . Die Rachmittags - Borstellungen werden heute das
Lustspiel „Unsere Frauen " und am nächsten Sonntag der Schwant „Ter Raub der
Sabineriunen " bilde ». — Im Aleranderplay - Theater wlrd heute Nach
mittag 4 Uhr „ Das Märchen vom tapferen Schnciderlein " gegeben .

MkevÄvifches .
Bebel , A . Die Handhabung des Vereiils - und Ver -

s a in Nl l n n g s r e ch t s im Königreiche Sachsen . Äluf
grund des Thatsacheinnaterials dargestellt . 1KS S . kl. 8°. Berlin
1897 , Verlag der Bachhandlung Vorwärts . Preis 1 M.

Die nicht ganz reaklionären Zeitiuige ». welche noch nicht zu allen
Gesetzcsausleguiigeii , ivenn sich ihre Schärfe aegc » die Sozialdcmo -
kratie richtet . Ja und Amen sagen , haben seit Jahren über die mehr
als eigeiithmnliche Haudhabnng des sächsischen Vereins - und Ver -
sammlniigsrechtes berichtet . Es war ein großes Verdienst , all ' das
Material zusammenjustelle » und es der weitesten Oeffentlichkeit vor -
zulegen . Es giebt nicht leicht ein interessanteres und lehrreicheres Buch
als das hier angezeigte für de », der sich über den Stand der politischen
Freiheit im Deutsche » Sieiche unterrichte » will . Dem fleißig ge-
sammelten Material über die Handhabung des sächsischen Vereins -
rechtes sind eine Einleitung und Schlußbemerkungen aus der Feder
Bebels beigegebe ». Wir wünschen der Schrift zahlreiche Leser , vor
ollein im Kreise unserer Gegner . Vielleicht steigt doch cinei » oder
dem anderen die Schamröthe ins Gesicht . Herr v. Metzsä , freilich
wird diese Schrift wohl nicht mit einem Gefühle der Besriedignng
aus der Hand legen . —

_

Gevirtzks - Äetkuttg .
Ei » Versaminluugsbericht in Nr . 194 des „ Vorwärts " vom

vorigen Jahre , welcher die Aussührungen wiedergiebt , die Genosse
Näther am 13. Zlnglist in einer Metallarbeiter - Versammlllug über
verschiedene Mißstände , die in der Fabrik des Hoslieseranten
I . S. A r u h e i m bestehen sollen , und über daselbst staltgehabte Lohn -
redaktionen machte , veranlapte Herrn Arnheim , sowohl gegenNä t h e r ,
als auch gegen unseren verantworlliche » Redakteur I a c o b e y
die Beleidigungsklage ans ß 136 St . - G. - B. anzustrengen . Der
Termin , ivelcher dieserhalb am Sonnabend vor dein Schöffengericht
anstand , wurde nach etwa einstiindiger Verhandlung vertagt , und
dem Rechisbeistand der Angeklagten eine vicrzehntägige Frist ge -
währt , um , da der klägerische Anwalt alle von Näther behauptete »
Thalsachen bestritt , delaillirte Beweisanträge zu stellen .

Eine für die Presse nicht unwichtige Anklage wegen Nach¬
drucks beschäftigte gestern wiederholt die 4. Strafkammer hiesigen
Landgerichts .1. Angeklagt war der Chefredakteur der „ National -
Zeitung " S. E. K ö b n e r , als Nebenkläger trat der Major a. D. Ernst
Böttcher auf . Letzterer hat in der „ Kölnischen Ztg . " eine Reihe
kleinerer wissenschaftlicher Mittheilungen archäologischen Jnhalis
veröffentlicht und die „ National - Ztg . " hatte sie theils imt , theils ohne
Quellenangabe nachgedruckt . Major Böttcher behanplet , daß es sich
hier um Artikel handele , die durch das Nachdrnckgesctz geschützt
seien , da sie selbständige wissenschaftliche Arbeiten darstellte », der An -

geklagte bestritt dagegen das Vorliege » der letzteren Eigen -
schast und behauptete , daß es sich hier lediglich nm Mit -

theilnngen handele , die der Verfasser aus verschiedenen
archäologischen Zeitschriflen und sonstige » Quellen znsaunne » -
getrageu habe und die durchaus nicht selbständige wissenschaftliche
Arbeiten darstellen . Er habe die Angelegenheit vor das Gericht
bringen lasse » , um über eine für die Presse ivichlige Frage eine

grundsätzliche Entscheidung herbeizuführe ». Daß der Abdruck
solcher Mitlheilungen dem Gebrauche der Presse durchaus
entspreche , dafür sprächen zahlreiche Zeilnngs - Nnininer », die er mit

zur Stelle gebracht habe . Der Nebenkläger hatte die Anklage ans
9 Artikel ausgedehnt . In einem früheren Termin ivar beschlossen
worden , das Gutachten des literarischen Sachverstäudigen - Vereins
einzuholen . Letzteres lag nniimelzr vor . Ter Sachverständigen - Verei »
hat von vornherein fünf dieser Artikel als nicht schutzberechtigl
ausgeschieden , dagegen vier Artikel als durch das Nachdrnckgesetz
geschützt anerkannt , voransgefetzt , daß sie als Erzeugnisse einer

selbständigen geistigen Thätigkeit des Verfassers zu gellen haben » nd

nicht etiva blos die Wiedergabe der geistige » Arbeit anderer enthalten .
Die Entscheidung über diese Frage war dein Sachverständigen - Verein
nicht möglich , da dieQnelle » , die der Nebenkläger benutzt habe » will , dem
Vereine nicht zugestellt worden waren . Als solche Quellen hatte der

Nebenkläger die „ Colnxtos rendues de l ' aca demie des

inscriptions " , ferner die „ Revue archeologique " , die „ Revue

critique " und das „ Aihenäum " angegeben . Der Gerichtshof be-

sdstoß , diese Zeitschriften aus der Igt . Bibliothek zu beschaffen und
dem literarischen Sachverständigen - Verein znr Ergänzung seines Gut -

achtens zu unterbreiten .

Vom Elend der deutsche » Postangestellten . Wegen
Fälschung zweier Postanweisungen hatte sich der Posthilfsbote
Bauer am Sonnabend vor dem Schwurgericht des hiesigen Land -

gerichts l zu verantworten . Der ' Angeklagte wurde ans der

Post angenommen , nachdem er als Halbinvalide vom Militär

entlasten warben war . Im Jahre 1894 verheirathete er sich , obwohl
ihi » von amilicher Seite mit Rücksicht auf sein kleines Gehalt von
75 M. monatlich das bedenkliche (!) eines solchen Schrittes nahe ge-
legt worden ivar . Er ist jetzt Vater von zwei Kindern . Ta Krank -

heilen in seiner Familie nicht ausbliebe », gerieth er bald in Schulden
und mehrere seiner Gläubiger ftichie » auf dem Wege des Gehalts -

abzugsverfahrens zu ihrem Rechte zu kommen . Die Behörde trat
dann auch der „ iliegnlirung " der Verhältnisse des Angeklagten
durch monatliche Abzüge am GeHall näher und um ihm ent¬

gegen zu kommen , verschaffien sie seiner Ehefrau eine » Neben -

verdienst , indem sie ihr die gteinigmig der Amtsräume des Post -

amis , in welchem der Angeklagie thäiig war , übertrug . Trotz
alledem kam der Angeklagte natürlich bei seinem Gehalt aus seiner

ungünstige » finanziellen Lage nichl heraus und beschritt nun

den Weg des Verbrechens . Er fabrizirte zwei Postanweisungen
an einen mit „ Sleinberg " dezeichnete » Adreffate ». Die eine

Anweisung über 80 M. war p o st l a g e r n d a » das Postamt in

der Usedomstraße gerichtet , die andere über 200 M. an das Postamt
in derReinickendorferstraße . Er fa »dGelegc »heit,beidePoflanweisn >igen
mit dem ordnungsmäßigen Bezirkestempel und Anfgabenstempel zu

versehe », das heißt posttechnisch richtig ziizlistntzen und sie dann

unbemerkt unter die schon bearbeiteten Postsachen zu mischen .

Von einem Freunde namens Steinberg hatte er sich

Legitimationspapiere verschafft und auf grund dieser gelang es ihm ,

die 80 M. ohne Schwierigkelle » abzuheben . Er will dann , als er

durch den Humboldhain ging , das Geld , un , für alle Fälle sicher zu

gehen , an einem von ihni genau bezeichneten Baume unter Laub -

werk versteckt haben , es ist dort aber nicht vorgefunden worden .

Nachdem ihm der erste Koup so gut geglückt war , begab

er sich » ach der Reinickendorferstraße , um dort die 200 M.

abzuheben . Inzwischen war aber die Fälschung schon entdeckt

worden und Bauer wurde sesigenommen . Er war in vollem Um -

fange geständig und entschuldigte sich mit der großen Noth . Die

Geschworenen , welche ihm mildernde Umstände zubilligten , bekundeten
die Absicht , für ihn ein Gnadengesuch einzureichen . Der Staats -
anivalt beantragte zwei Jahre Gefängniß , der Gerichtshof erkannte

auf ein Jahr Gefängniß und verfügte die vorläufige Haft
entlassung des Angeklagten .

Die beiden i » der Oeffentlichkeit bekannten Obermeister
der Berliner Bätkerinnungcn , Herr Bernard „ Germania " - und

Herr Gcmeinhardt „ Coneordia " - Jnnung standen sich am Donnerstag ,
den II . d . M. , vor der 145 . Schöffengerichts - Abtheilung Anilsgericht I
als politische Gegner gegenüber . Als es sich im vorigen Jahre um die

„ Zwangsorganisation des Handwerks " handelte , nahmen die beiden

Jnnungsführer eine diametral entgegengesetzte Stellung zur Regiernngs
vorlag « ein . Herr Bernard war , für " ,Hetr Geineinhardt „ gegen " dieVor -
läge . Schließlich berief der Vorstand der „ Concordia " am 17 November
eine „ allgemeine Versammlimg der Bäckermeister Berlins " ein , welche
sich in einer Resolution gegen die ZwangSinnung aussprach . Am
23. November dagegen berief der Borstand der „ Germania - Jnnung "
ebenfalls eine Versammlung ein , welche entgegen der Schwester -
imiung sich entschieden für die Zwangsinnnng aussprach und
den Beschluß der „ allgemeinen Bäckermeister - Versammlung " vom
17. November aufhob , indem dieselbe nicht letzitimirt sein sollte ,
als im Sinne sämmtlicher Bäckermeister solch weittragende Beschlüsse
zu fassen . Auch war von einer Anmaßung die Rede . Dies war
der Anlaß zu Differenzen innerhalb der beiden Jnnmigsvorstände ,
die in der Fachpresse fortgesponnen wurde » . In einem Artikel
in Nr . 39 der Bäcker - Zeitung „ Concordia " betitelt „ Berickligung "
von Herrn Gemeinhardt und einem in derselben Rnminer
vom Bäckermeister Wernicke . Charlottenburg , verfaßle » Ar
tikel , betitelt „ Trau . Schau , Wem " , wurde bezüglich
des Herrn Bernard als von „ Liebedienerei " und „ Ordens -
jägerei " in bezng auf die Zwangs - Organisation gesprochen .
Herr Bernard fühlte sich dadurch beleidigt und stellte gegen den
Obermeister Gemeinhardt und den Bäckenneister Wernicke wegen
öffentlicher Beleidigung Slrafantrag , und kam die Sache vor dem
Schöffengericht zum Austrag . Das Urtheil lautete gegen Herrn
Gemeinhardt auf 10 M. , gegen Herr » Bäckermeister Wernicke ans
30 M. Geldstrafe , sowie Publikatioiisbefugniß in der „ Concordia
Zeitung " . Bezüglich der Widerklage gegen Bernard wurde auf
Freisprechung erkannt . Die BerurtHeillen werden Berufung ein¬

legen .

Zwei „ Gebildete " hatten sich gestern wegen Körperverletzung
zu veraiitivorten . Der Landmesser und Lieutenant a. D. Wilhelm
v. Schon hatte sich im Theatersaal des Bellevue - Nestanranis mit
dem Agenten Julius Steckman » geprügelt und dabei seinem Gegner
mit dem Taschenmesser einen Stich in den Oberschenkel versetzt .
Der Gerichtshof billigte beiden Angeklagten mildernde Umstände zu
und erkannte gegen v. Schon wegen gefährlicher Körperverletzung
auf vier Wochen Gefängniß , gegen Sleckmann wegen einfacher
Körperverletzung und Beleidigung auf 100 M. Geldstrafe und
Publikation .

Ei » Tncllsex . In Stolp wurde gestern der Rechtsanwalt
Zielesd ) von der Siraskammer wegen Herausforderung des Ersten
Staalsanivalts Seltegast auf Pistolen zu drei Monaten Festung ,
Rittmeister a. D. von Putlkainer wegen Karlelltrageus zu einer
Woche Festungshaft verurtheilt . Ter Grund zum Duell war , daß
der Staatsanwalt die Erklärung verweigert halte , er habe in einer
Strafsache wegen Erpressung mit einer gewissen Aeußerung nicht
Zielesch , der Bertheidiger ivar , persönlich gemeint . Der Staats -
anivalt hatte die Herausforderung abgelehnt .

Tie Uuterftichnilg wider de » Bürgermeister Plaschke von
Straußberg , welcher seit Anfang November in Haft sitzt , ist ab -
geschlosseil und die Anklage wegen Silllichkeitsverbrecheus ist bereits
erhoben worden . Die Erivartung des Berhaftele », daß mit dem
' Abschluß des Uiilersuchungsverfahrens die Haftentlassung verbunden
sein würde , hat sich nicht erfüllt , die Hast dauert vielmehr fort .
Die Hauptverhaiidluiig wird demnächst vor der ersten Straskaiiimer
am Landgericht II stattfinden . Daß die Sache vor das Forum der
Strafkaminer gelangt , beweist , daß die Geschädigte » minder -
jährig sind .

Moderne Rechtsprechnng . Das Landgericht Stettin hat
am 25 . November v. I . die Dienflmagd Ida K i r st vo » der Anklage
wegen Verbrechens gegen das keiinende Leben sreigesprochen und
ebenso die Waschfrau Brand , welche der Beihilfe dazu beschuldigt
war . Die Freisprechung erfolgte , weil für die Kirst die körperliche »
Voraussetzungen znr Begehung des Verbrechens gar nicht vorhanden
ivare ». Da » nn nach der vielbesprochene » Ansicht des Reichsgerichts
bei jencin Verbrechen der Dolus allein zur Strafbarkeit genügt , auch
ivenn es sich um ein »» taugliches Mittel und um ein untaugliches
Objekt handelt , so legte der Staatsanivalt Revision ei », und er
koniile auf Erfolg nm so mehr hoffe », als im vorliegenden Falle
wenigstens die Tauglichkeit des Mittels festgestellt war . — Das

Reichsgericht hob denn auch ohne weiteres das freisprechende
Urtheil auf und verwies die Sache a » das Landgericht zurück . ~

Nach dieser Judikatur kann auch jemand wegen Mordversuchs ver -
urtheilt werden , der versucht , «ine Person mit ganz ungeeignete »
Mitteln , z. B. mit Zuckerwasser , zu vergiften .

Soziales .
Das Kapital und die Pest . Der Vorsitzende des V e r e i n s

deutscher Gerber läßt durch das Wolff ' sche Telegraphenbureau
folgende Mittheiliing verbreite » :

In anbetracht der schweren Schädigung des deutschen
Gerbereigewerbcs durch das am 9. Februar erlassene Verbot
der Einfuhr roher ostindischer Häute und

Felle hat der Verein für Dienstag , den 16. Februar ,
vormittags It Uhr , eine Einladung an sämmtltche Gerber
Deutschlands nach dem ' Altstädter Hof in Berlin ergehen lassen .
Es sollen in dieser Versammlnng Miltei und Wege berathen werde » ,
uin auf grund des § 3 des Erlasses ( Ansiiahinen auf Anordnung
des Reichskanzler ) Milderungen des Verbotes resp . dessen A » f -

Hebung herbeizuführe ». —

Es versteht sich , daß die an Untcriiehmerfreundlichkeit doch fast
unüberbietbare deutsche Regierung das Verbot der Einfuhr roher

indischer Häute und Felle eben nur erlassen hat , weil das Verbot

ganz unumgänglich nölhig ist , soll nicht das deutsche Volk über kurz
oder laug von der iilbische » Beulenpest heiiiigesnchl werden , der

fürchterlichsten Seuche , die man keniil , » nd die in früheren Zeiie »
ganze Distrikte Tentschiauds entvölkert hat und auch heute »och da ,

>vo sie epidemisch auftritt , aller Kunst der Aerzte spottet . Die Gefahr der

Einschleppung bietet vor allem Hainburg , das mit Ostindien in regem
Handelsverkehr steht , und wo jetzt , infolge der Aushungerung der
18 000 Hafenarbeiler durch die Rheder und Stauer , der Boden
bereitet ist , auf dem Seuchen wie die Cholera und die Pest sich
entwickeln können . Bekanntlich ging der Pest in Indien ein «

Hungersnolh voraus . Die von der Regierung untelstützie Weigerung
der ' Rheder und Stauer Hamburgs , mir den Ardeitern sich z »
einigen , wodurch der Streik i » die Länge gezogen wurde . hat nun

zwar unter de » streikeuden Hafenarbeitern eine Hungersnoth nicht
znr Folge gehabt , weil die Arbeiterschaft Denlschlands das äußerste
aufbot , um den Hamburger Klaffengeiiosse » zu helfen , aber daß die
13 000 Hafenarbeiter mit ihren Janiliie » während des Streiks sich Eut -

behrungen aller Art auferlegen mlißle » » » d »och müssen , und daß sie
dadurch in ihrer Lebenshaltuiig herabgckoinme » n » d somit für Seuchen
empfänglicher geworden siiid , das bedarf keines besondere » Nach -
weises . Umsoinehr besteht für die SHeichsregienmg die Pflicht , das
Verbot der Einsuhr indischer Produkte aufs strengste zu
handbaben . Die Gerber mögen sich mit andere » Häuten und Fellen
behelfen . Gegenüber dem Unglück , das eine einzige verpestete
indische Haut über das deutsche Volk bringen kau », kommen die

Geldbeuleliiiteressen der gesanimlen Gerbereibesitzer und Häntehändler
nicht in betracht .

Nach überseeischen Ländern ausgewandert sind im Jahre
1896 aus englischen Häfen iiisgelamnit 241 912 Personen .

Davon waren 105 751 Engländer , 17 151 Schotten , 42 404 Jrländer ,
76 606 Ausländer . Bei 4005 Auswanderern ließ sich die Nalionalität

nicht feststelle ». Gegen das Jahr 1395 hat die Ausivaiideunig aus

England um 8,2 pCt . , aus Schottland um 7. 2 pCt . und au - Irland
um 22 . 4 pCt . abgenommen .

Tie dänischen Lehrer beabsichtigen , eine » Bernfsverein » ach
dem Muster der Arbeiterorganisationen zu gründe » . Dieser soll ,
wie in einer Lehrerversamnilung in H o l b o e k in recht energischer
Sprache ausgeführt wurde , die Interessen der Lehrer vertreten und

namentlich für Erhöhung der Gehälter , eventuell durch Boykottirung
schlechtzahlender Gemeinden wirken .

Der Achtstundentag wird in der Stockholmer Druckerei

von Norstedt u. Söhne eingeführt werde » . Das Personal soll
in zwei Schichten eingetheilt werden , von denen die eine von früh
7 —3 Uhr . die andere von 3 —11 Uhr abends arbeitet .

In Paris ist dieser Tage der erste Wagen mit 10 000 Flaschen
ans der A r b e i t e r - G l a s h ü t t e i » A I b i eingetroffen . Henri
Rochefort widmete diesem für die französischen Arbeiter bedeutungs¬
vollen Ereigniß einen sympathischen Artikel .

Vevserntmlttttsen .
Ncbcr die gegenwärtige wirthschastliche und politische

Lage sollte am Freitag Abend Genosse Bebel in Sanssouci
reseriren . Leider ivar Bebel durch seine Reichstags - Thätigkeit am

Erscheinen verhindert . An seiner Stelle referirte der Genosse Pens .
Der Saal war gefüllt und schon vor Beginn der Versamiuluiig
polizeilich gesperrt . Der Redner gab eine allgemeine Schilderung
der praktische » Entivickelnng der letzte » Jahre und zeigte , daß allein
die Sozialdemokratie das Prinzip der Sozialreform zum Siege ge -
bracht habe ; daß aber die Regiernngs - Sozialreform , die der Sozial «
demokratie das Wasser abgraben sollte , in diesem Sinne i »chts
gethan habe , sondern daß unsere Partei und ihre Macht iinr ge -
ivachse » sei . Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenomme » .
In der Diskussion wurde von einem Redner eiilgewender , daß der

Vortrag des Referenten zu allgemein gehalten gewesen sei und über

Vorgänge der letzlen Zeit , wie den Hamburger Streik , den Prozeß
Tausch u. s. w. , nichts eiithallen habe . Der Neferenl erklärte dies
in seinem Schlußwort damit , daß er sich in seinen Vorträge » gerne
gehen ließe , ohne sich an eine strenge Disposition zu binden . Redner

ging dann infolge der Anregung noch eingehend auf die Lehre » des

Hamburger Streiks ein .

Brist . Im hiesige » Volksbildungsverein hielt am 8. Februar
Genosse G o t t >v a l d einen beifällig aufgenoiiimenen Vortrag . —
Die nächste Versammlung findet am 22 . Februar statt ,

Arbeiter - Sildunsssiliulr . Sonntag , vormittags von loX - u Uhr, fällt der
Fortschriilsiursil « in Nattonalötonoinie aus .

iplontaa Abend lein Unterricht .
Die Schulräume find znr Benutzung der Bibliothek und des retchen Zell -

IchrifteumalerialS schon von 8 Uhr abends an geöffnet .
vi » £»t >>inUr der Zirbriter - vildnnsofchulr . Brunn enftv zz, ist Wochen-

tag » vo » « —» Uhr. TonnlagS von 4 —« Uhr, unemgellltch für jedermann geöffnet .
Die G e f ch ä f l « it e l l e der Schule N. , Brunneustrahe 26, die den BereinS -
vorstänben zur BermtNelung von Borirägen wissenschaftlichen SharallerS zur
Verfügung fleht , ist ebenfalls von 6 - 9 Uhr nachmittags geöffnet .

itte - » » d vi «i ! »tirktui >». Polnischer DtStuItrtlub Jaroslaw
D o m b r o >v « l y In R i r d o r f tagt jeden Sonntag »ach dem ls . de« Monat «
nachmittags 6 Uhr bei Pretzier , Ztelhenstr . «s. jtloniiig : Karl Marx , bei
Grude , Marienborferftr . 6. — Morgenröthe , abend « s Uhr bei Trittelwitz ,
Fallenfieinitr . 7. — S o , i a I de m o l rat i s ch e r Lese - und DiStutir -
klub für den Stadtbezirk 176: Bersammlung jeden ». und 4. Montag
im Monat , abends s Uhr, bei Buchmann , Subenerfir . 12», Leopold Ja to b y ,
Blumenftratze 21» bei Jona «. Jede » Montag nach dem l. und 15. im Monat . —
Rordtante , WMcfenfir . 27 bei Bolz.

Krbriter - zä » g « rb » » d Aertin » « nd zluigegcnd . 1. Vorsitzender
Ad. Reuniann , Pasewalterstr . 8. Alle Aenderungen im AereinStalender
sind zu richten an Friedrich Kortum , Manleuffelstr . 49, v. 2 Tr. Moxta « ,
abend « 9—11 , UcbungSfiunbe »nd Aufnahme »euer Mitglieder . — Dorf -

glölllei » . Deutsch - WilmerSdori . Braiidenburgtschestrabe lös bei A. «rätz . —
Zutun ft l, Steglitz , Ahornftr . 10. — Vorwärts IX. CharloNenburg ,
WilmerSdorferftr . »», „BiSmarlkhöhe " . — Htlartta « , Usedomstr . s, Olböter .
— Rienzi , Fallenstelnstr . 88 bei Nachtweih . — Harmonie 2, Weinstr . 11,
Refiauranl Feind . — Edelweiß IV, RummelSburg , Kant - u. Goeihestratzen -
Elke bei Merten «. — Tonblürhe , Zeughosstr . S, Restaurant Behleyborf .
— S ü d - O st , Euvrysiratze 26 bei W. Erbe . — Ltederzwetg , Waidmanns -
tust , Berlineestratze bei Zerbe . — Ltedessrethett ll . Strautzberg , Rosenftr . I ,

„Perle der Marl " , bei Brammbach . - F r e y a Ii <gem. Thor ) , Nrdanstr . »1 bei
Wulle . — Apollo , EharloNenburg , Krummestr . 83 ve i Muller . — P h il om « l e
sgcin. Thor ) . Rosenthaierile . 67 bei Babtel . — So ltdartiät , Schützenfir . « ,
Mielhle ' S Restaurant . — W a ch t a u s II, Erlner , Restaurant Seebad am Dämmer ttz-
see. — Waides Inst , Görlitzerftr . 66 bei Zuginantel . — Sängerhort ,
Mariannenstratze 49 bei Liedeyenschel . — Felsen bürg , »rautstraße « bei
Böttcher . — Metall weder . Weinstr . 28 bei Spät .

villi » der grseUigen Kl t >ritrri >«r »i »e tzseriiii « und zluigegend .
«Alle Zuschristen , den Bund der geselligen Arbeitervereine belressend , find zu
richten an P . Gent , DreSdenerüratze >07/8. — Sonntag : Geselliger Verein

Jngwelbe , Danzigerftratze 11 bei Schiotznietz . nachm . 4 —7 Uhr. — Man « » « !
Geselliger Verein Voran , Pappel - Allee 19 bei Bischoff . — Geselliatr verein
Liderle , Admiraistr . 18 c, Marltscher Hos.

Kibeitrr - btailch »rbii »d Sellin » im » Zl « g » g,nd . Aenderungen im
VeretnStalender find zu richien an Hermann Brannjchwetg , DreSdenerstr . 80, 2. Hos . —
� � abends von 9 —lt Uhr : Klub - Abend und Ausnahme neuer Mitglieder .
! 7 . �! . r >ra n cr , Elbtngerstr . 16 bei Taine «. - Brüderltchtett , Pückierstr . 49
bei Schuhmacher . Abguß II , Weber flr. 10 bei Schulze .

«» saug . , sturn und gesellig » peiein «. Sonntag 1 Privat - Theaterveretn
CreSeendo , nachmittag « 0 Uhr, Linienslr . 7». Gesellige Zusammentunft . —
Dramatischer Klub LtebeSglüä , nachm . 6 Uhr, Eremmenerslr . l . — Ver -
gnügungSoeretn I II g w e l d e , uachmittag « 6 Uhr, Dunckerstr . so bei Schulz . —
Thealerverein Vorwärt « , nachm . 4 Uhr, Gr. Frantfurterftr . 4» bei Jona «. —
liloiitag : B e r l >>1 « r D a m e 11ch 0 r im Hotel „Zentralhall »" , An der Stadt -
vahn 40, 1 Dr. , Ecke der Rochslratze . — BergnügungSoerein « ava rta , Duncker -
stratze so bei Schul, .

K» b » lt « r . Unrn,rbnn » . Sonntag : Turnverein Fichte , Lichtenberg .
Jeden Sonntag von s Uhr an voltsihüinliche « Turnen , Wettzenseeer Weg bei
iiijche. Montag : Turnverein Fichte , Berlin . Abends von 8 - 10 Uhr :
7� Männerabtheilung , Retchenbzrgerstratze l»i . 2. Damenabtheilung ,
Ackerstr . 67.

Lachver » ! » » er Handlnngogehilftiine » hält jeden Mittwoch Abend
un ( leinen Saale der „ Armmhalleü " seine regelmätzige » Sitzungen ab. MiiglledS -
ae,uche find zu richte » an die Damen Frl . Tiara Haas « . Berlin . «lerauder -
stratze 16, und Frl . Ida Baar , Berlin , Hornstr . 6. — Diese Damen sind auch
zur Beantwortung aller sonstigen , dte Handlungtgehilfinnen - Bewegung detressende »
Fragen bereit .

KUgeineine Faiuilie » - Sterbsltass «. Heule Zahltag : Ackerstratze 128 bei
Diele , früher Marien .

Pri »at . Kl, »at,r - «>«s »Uschaft „ « rika " . Montag , den 16. Februar , abend »
9 Uhr. Sitzung und Probe bei Rowack , Manteuffelslr . «.

jdoomoo . verein für noUiothumtich « zvilfenschaft . Dienstag , den
16. d. M. . abends s' /i Uhr bei Hensel , Brunnenstr . I ?«: Vortrag de « Herrn
F. M. Srenipe über : „Die Feuerbestattung im Kampse mit religiösen Vorurlheile »" .
Freie Ditluifion . Gäste willtommen .

vtldniigoorreiii . . Mehr iicht ». Heute Sonntag , abends 6)5 Uhr, SUexander -
stratze 87a : Versauimluiig . «01 trag über : „Kunst und Künstler im Mittelalter ".
Referent : Herr Dr. Pinn . Daraus : Geselliges Beisammenfein .

Fugen » . Abtsteiinng de » Zentratoereino Arondo ' scher Ktenograpsten .
Heute Rachm . 4 Uhr Toroiheenslr . 81 : Sitzung .

„ brr « raoenr » , Ziseienr « »tr . Dienstag , den 16. Febiuar , abends
� Uhr , OraiNenftr . 6l : Versammlung . Vortrag de » Herrn Dr. Chrtfteller über :
�ZnieliionStranlhetlen und ihre Bekämpfung " .

iiedertafet " . Heute Sonntag FainUien - Adend im
Lolal der Wittwe Roll , Strautzbergerfir . ». Gäste willtommen .

WitterunqSiibersicht vom 4. ?. Februar Ivv7 .

Tveiier - Prostnofe fnr vonnlag , 04 » mveiiar
Ein wenig wärmer , zeitweise anfklarend , vorwiegend trübe mit

geringen Niederschlägen und mäßigen westtichen Winden .
Berliner Wetlerbureau .



Für den Inhalt der Inserate
überuimuit die Redaktion dein
Publikum gegenüber keinerlei

_ Berantwortung . _

Ttzeakev .
Sonntag , den 14. Februar .

Opernhaus . Undine .
Morgen : Mignon .

Schauspielhaus . Der Bibliothekar .
Morgen : Heinrich IV .

Neues Opern (Kroll ) . Der Königs -
lieutenant .

Deutsches . Die versunkene Glocke .
Nachmittag 2i/2 Uhr : Die Weber .

Morgen : Die versunkene Glocke .
Berliner . Renaiffance .

Nachmittag V23 Uhr : Die Jung¬
frau von Orleans .

Montag : König Heinrich .
Lessing . Meerleuchten .

Nachm . 3 Uhr : Der Probepfeil .
Morgen : Der Fall Clömmceau .

Nene » . Marcelle .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

llnter den Linden . Der kleine
verzog .

Nachm . 3 Uhr : Der Obersteiger
Morgen : Der Obersteiger .

Ostend . Berlin , wie es weint und
lacht .

Nachm . 3. Uhr : Preciosa .
Morgen : Berlin , wie es weint und

lacht .
Westen . Wilhelur Tell .

Nachm . 3 Uhr : Unsere Frauen .
Morgen : Wilhelm Tell .

Residenz . Also des .
Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Morgen : Associös .

Thalia . Frau Lieutenant .
Nachmittags 3 Uhr : Trilby .
Morgen : Frau Lieutenant .

Schiller . Der Millionenbauer .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Morgen : Eine Palastrevolution .

Zentral . Ein fideler Abend .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Volks . Von Stufe zu Stufe .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wilhelmstädtisches . Der
Menschenfrefieroder emeGefallene .

Nachm . 3 Uhr : Die Grille .
Morgen : Der Menschenfresser oder

eine Gefallene .
Alexauderplan . Eine pikante Ehe .

Nachm . 3 Uhr : Das Märchen vom
tapfern Schneiderlem .

Morgen : Eine pikante Ehe .
Belle - Allianee . Trilby .

Nachm . 3 Uhr : Das Käthchcn von
Heilbronn .

Morgen : Trilby .
Parodie . Genovefa .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Panopttkum . Affentheater .
Apollo . Spezialitäten .

Delle - Ma«te - Tdeattt
Nolks - Vorstellung

unter Regie von FnUii « Türk .
Sonntag , den 14. Februar , nachmittags

3 Uhr : Zum ersten Male :

Mhchell m
Von Heinrich von Kleist .

Käthchcn : Wilhelma Wagner . Wetter
v. Strahl : Heinrich Frey . Rheingraf
v. Stein : Rich . Jiirgas , Theobald :

Wilh . Ruff .
Eintrittskarteil ä VV Pf . sind in

den bekannten Zahlstelleu zu haben .

< rVa ! I » vr - TI > ri » t « r ) .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Romeo und

Julia . - Abendö 8 Uhr : Der
Millioneubauer .

Montag , abends 8 Uhr : Eine
Palastrevolution .

4 Uhr : Die Grille . Ländliches
Sittenbild in ö Akten von Charlotte
Birch - Pfeiffer . — 8 Uhr : „ Menschen
fresscr " oder : „ Eine Gefallene . "
Berliner Sittenbild in 4 Akten von
Georg Gellert . — Montag , Dienstag :
. . Menschenfresser " . Berliner Sitten -
bild in 4 Akten von Georg Gellert .

Billets sind ohne Vorbcftellgebühr
schon drei Tage vorher an der Theater -
tasie zu haben . Ausserdem im Jn -
validendank , Unter den Linden 24, bei
Paul Romcick , Leipzigerstraße 6, und
Julius Lengenfcld , Martgrafenstr . 50.

AlMimlatz- Heater .
4 Uhr : Zum 1. Male : Das

Märchen vom tapferen Schneider -
lein . Zauber - Komödie mit Gesang
und Tanz in 5 Bildern von Eugen
Pnidcus . - Abends 8 Uhr : Eine
pikante Ehe . Berliner Poffe mit Ge-
sang und Tanz in 4 Akten von Eugen
Prudens . — Montag und die folgen -
den Tage : Eine pikante Ehe .

Billets sind schon 3Tage vorher ohne
Vorbestetlgebühr an der Theaterkasse
zu haben . Vormiltags Uhr .
Abends von Vil Uhr an.

Central - Theater .
Alte Jakovstr . 30. Dir . Rich . Schultz .

Sonntag , den 14 . Februar er . :
Knill Thomas a. G.

Zum 8. Male :

Ein Beler Abend .
Burleske dramattsche Revue in 1 Vor -
spiel und 3 Bildern von I . Freund

und W. Mannstädt .
Musik von Julius Einödshofer .

Anfang Vz8 Uhr .
Morgen und die folgenden Tage :

Ein fldeler Abend .

Lumpe-fiastspiel
Parodie - Theater

Oranienstr . 52 .
Sonntag und Montag : Zum letzten

llale : « tenovSl ' a . � ,
Dienstag , den 16. ; Zum 1. Male :

Ichlosa OrelfeitBteln oder
Der Sammetschuh " nebst dem
lorspiel „ Z u l i m a, die Türkin " .
>istor . romant . Rittcrschauspiel von
charlotte Birch - Pfeiffer ,

Greifenstein : Joh . Lumpe .
Anf . S Uhr . Sonntags ?>/ , Uhr .

npania Tauben - Strasse
Uldllid , Ko . 48 - 49 .

Naturkundliche Ausstellung
täglich geöffnet von 10 Uhr vorm . ab.

Eintritt 50 Pf .
Wissenschaftl . Theater abends8 Uhr .

ZterllwarteArtRÄd ' tbaL
Hof. Täglich von 7»/ , Uhr abends ab
50 Pf . In » Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Vorträge , niit Erpcri -
menten u. gr. Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesaulchläge .

Passage-
Panopticum .

Kur noch
kurze Zelt .

Affen-
WM

Heute drei
Vorstellungen

um 12, 5 und 7 Uhr .

� Castan ' s 335

Panopticum .

is Pygmäen
die kleiusten

Menschen der Welt !

Damen - Wettschwimmen .

Äctien - Brauerei

Friedriclisliain ,
Heute Sonntag :
WfF " Bergter -
Konzcrt .

Eintritt 20 Pf .
Programm unentg .

Im Nebensaal :
Familien -

Kränzchen .

�/epestokagin -Ausstellung
Napoleon I. in Russlaad 1812

GcmiUde - Cyclus
und Photographien der

Gemälde aus dem

Türkischen Kriege .
Altes Reiclistags - Gebäude

4 L- elpzlgerstr . 4 .
Geöffn . v. 11 yorm . b . OUlir ab .

NkM " Entree 50 Pf .

Thalia - Theater .
( vormals Adolph Ernst - Theater ) .

„ Frau Lieutenant . -
Vaudeville in drei Akten von Paul

Ferrier und Antony Mars .
Deutsch von Hermann Hirschel .
Musik von G. Scrpettc und V. Roger .

Morgen und folgende Tage : „ Frau
Lieutenant . "

Sonntag nachmitt . 3 Uhr , bei er
mähigten Preisen : Trilby .

Volks - Theater
31 Neichenbergerstr . 34 ,

Pserdebahnstation Kottbuser Thor .

Jeden Abend 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr . - Wfg

M Stufe zu Stufe.

Ostend - Theater .
Gr . Frankfnrterstr . 132. Dir . E . Weist .

Heute nachmittags 3 Uhr zu halben
Preisen : Preciosa . Abendö l1/ , Uhr :
Berlin wie es weint und lacht .

Montag und Dienstag : Berlin wie
es weint und lacht . Anfang 8 Uhr .

öei ' Iinei ' Posskn- Iliegtei '

( Eilig
Direktii

Mllnzstrasse 17 .
„ äug Königs graben . )

irektion : Joseph Aschinger
und Leonhardy Haökel .

j Der Glücklichmacher .
Der LumpenbaU .

1 51 . Aschinger . Konzertsäng .
Bernhard Wllhclmy .

Max Waiden , Karrikaturist .
Adelina Zeth , Soubrette .

iNfovltht ! In Vorbereitung :
B a r u ch und Sohn .

Anfang der Vorstellung 7 Uhr .
Kaiseneröffnung Vsß Uhr .

1 Entree 50 Pfg . Die Direktion .

Ms Keller ' s Festsäle
Koppenstr . S9

Größtes und schönstes Etablissement
der Residenz .

Jede » Sonntag :
867L *

Norddeutsche Sanger
P . Biegler , W. Wolfs . W. Bischoff ,
H. Nudolphh . A. Hohenberg und

P . Wagencr , sowie
Grosses Konzert 1

d. Neue » « erl . Kouzert . Orchefters
Dirigent : R. Tietz .

Nachdem : krasser Lull .
« « fang SV, Uhr . Eutm 30 Pf .

Goncordia Variete - Theater
Brnnnenstr . 154 .

Täglich : Grosse Theater - und
Spezialitiiten - Yorstellung .
Das beste Programin d. Nordens .

U. a. Geschw . C a r r e , brillante
Doppel - Jottgleure .

Mira Vorrmann , die fesche Soubr .
Otto Buddel , gefällt nach wie vor .

Neu einstudirt :
Bombe » und Granate » , Posse .

Anfang Wochentags 7 % Uhr .
Sonntags 6 Uhr .

Umtausch - Billets haben Giftigkeit .

Raufmann ' s Variete .
iVeues Programm ! ! !

Der kleinste Circus der Welt .
Neu ! Waffer - Pantomime .

D. Entfiihrg . a. d. Dracheuschlucht .
Mr . Patty Antipode ,

l,orch - Truppe ,
Hose und Jules ,

B lack und White ,
Geschw . Bmlion ,

Geschw . Gorelly ,
I dl Blum

und 25 Elite - Nummern .

Konzerthaus Sanssouci,
Kottbuser Strasse 4a .

Heute , sowie jeden Sonntag
und Donnerstag :

SteUIiier Sänger
( Meysel , Pietro .
Britto » , Steidl ,
Krone , Röhl und

Schräder ) .

Anfang präz . 7Uhr . Entree SO Pf .
Groftartiges

Toillltags - Programm .
Morgen Montag :

Biktoria - Branerei .
Ans. 8 Uhr . Vorverkaufbillets gittig .

Dienstag :
Böhmisches Brauhaus .

Mittwoch :
Moabiter Stadttheater .

Feen - Palast ,
Direktion W Inklcr A FrObel .

DM - Präzise O Ahr : "Tfafg
Die mit jubelndem Beifall auf -

genommene Sensations - Posse

Eine tolle Macht .
Haupttollen :

Rich . Winkler u. Wilhelm Fröbel .
Dazu das einzig allein dastehende

unübertreffliche

kelittiar - Urigramm.
Kunst - Spezialitäten ersten Ranges .
Anfang 71/2 Uhr , Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf . bis 2 M.

Circus Renz
Karlstrnsse .

( Jubiläums - Saison 1896/97 . )
Sonntag , den 14 . Februar 1897 :

2 großeNorftellmtm 2
Nachmittags 4 Uhr : ( E r in ä st i g t e
Preise u. l Kind unter 10 Jahren frei . )

Lustige Blätter .
Grosses elektr . Ballet .

Abends 7l/z Uhr :
Auffuhrung der Novität :

Durchschlagender Erfolg !

Aus der Muppe
eines

RiestuBirgg-Phautilsteu .
Eine roinantisch - phantastische

Handlung von Direktor Franz
Renz und dem groffherzoglich hessi -
scheu Hofballetmeister Aug . Siems .

Außerdem die hervorragendsten
Nummern des Nepertoirs .

Montag , den 1». Februar 1897,
abends 7� Uhr : Aus der Mappe
eines Riesengebiras - Bhantasten .

Bahnhof Börse .

Sonntag , den 14 . Februar er . :

2 gr . Vorstelluuger 2
Nachmittags 4 Uhr :

(1 Kind unter 10 Jahren frei ) :

Iscbeus , Hag MlhmiWu .
Schwimmende Elefanten ,

schwimmeude Pferde mit Reitern .
abends 7l/z Uhr :

Nach Sibirien .
Außerdem in beiden Vor -

stellungen Vorführen und Reiten
der bestdresstrten Freiheits - u. Schul -
pferde . Spezialitäten ersten Ranges .
Vorzügliche Klowns . Die berühmten
Dressuren des Dir . Busch .

Morgen : Nach Sibirien .

( JesellsellMsluutö
Twineinu » derstr . 42 ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Ball u. Thkater-Vorstelluug.
Empfehle meine Säle ( 280 n. 700

Personen fassend ) sowie Bereinszimmer
zu Festlichkeiten und Versammlungen .

Hübuer .

W. Noack ' s Theater
Brunnenstr . 16 . 32276

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Theater

5 Minuten Berliner,
Posse mit Gesang von H. Witten .

Nach der Borstellung :

Groster Ball .

Alcazar
Variete - Theater I . Ranges .
Dresdenersir . 52/53 ( Eity - Passage )

Annenstr . 42/43 .
Art . Leiter : Kapellm . Martin Stein .

Heute :

Lxti ' a- Voi' stellunZ
mit

Ueuem Programm.
Ans. 6 Uhr . Enttee 3 « Pf . D. Direkt .

apotlo - TIieater .
Friedrichstr . 218. Dir . I . Glück .

Spaniens berühmteste Tänzerin

das englische Schönheits - Quintett

3 Lorrison
Das Sensationsbild

. ,P , ndllch alle ! n . "
und 30 hervorragende Kunstkräfte .
Kasseneröffnung 0 Uhr . Ans. ?: / . Uhr .

Melt - Beotaurant
Varl6tS - und8pezlalltllten -

Theater .
Dresdenerstraste 97 .

Novität ! Novität ! Novität !

Das tanpk Berliu .
Im vorderen Saal täglich :

Kttustler - Prel - Konzert .
Anfang :

Wochent . 7� Uhr .
Sonntags 0 Uhr .

Entree :
Wochentags 20 Pf .
Sonntags 30 Pf .

Zum KlosterstOb ' l
SO . Königstrasse SO ,

Ecke Neue Friedrichstraße .
Ganz neues Programm ,

ZEk - 15 " - ME 3217b
internationale Damen .

Auftreten berühmter Spezialitäten
ersten Ranges .

Ans. nachm . bv , Uhr . Sonntags 4 Uhr .
Entree für Herren gänzlich frei .

Die Direktton : H. Bergemann .
Achtung ! Achtung !

Englischer Garten, Safe :
3. und 4. April , 1. Osterfeiertag ,

2. Osterfeiertag , 3. Osterseiertas
' —

Mefrei . �
louisenstädt . Klubhaus

Annen Strasse 16 . �
Saal t ' flr Versammlungen u. Fest¬
lichkeiten . Vereinsz . jed . Grösse .

Joden Sonntag :
Grosses Tanzkriinzchen .

Empfehle auch Sonntags meine

? Sst - 8äIs
an Vereine , zu Privat - Festlichkeite ».
Sgö2 ' B . Alett . Weberstr . 17.

Vergebe meinen Saal auch Sonn¬

tags an Vereine und Gesellschaften .

�Idreellt ,
Memelerstraste 67 .gggL »

Lerullt ' 8 Vürstelstube
Xo . 7 . Rolkenmarkt IVo . 7 .
Empf . mein Vereinszimmer m. Piano .

Schmargendorf
„ Taussouci "

Ruhlaerstr . LO . A. Malitz .
Vereinen und Gesellschaften bestens

empfohlen . *

Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Allen Freunden u. Genossen die Mit
theilung , daß ich Badstr . 42 , Gesund -
bmnncn , ein 923L »

Schankgeschäft
übernommen habe . Speisen u. Ge -
tränke in bekannter Güte . Bcreins -
zimmer stehen zur Verfügung .

Paul Hilpert ,
früher Ripdorf , Hermann straße .

Vorräthe zUrUlkgtfchttt
Teppiche ! !

Portieren ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Hans
Lmiil . esö vre , Berliu 8

Orauieustr . RS » .

Prachtkatalog
mit buutsarbiqen Teppich -
Jllusttationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portteren - Abbil -
düngen in künstlerischer Aus -
fiihrung auf Wunsch gratis und
franko !

'

Grttsstes Teppichhans
Berlins .

Achtung t Achtung !
Künstliche Zähne von 3 M. an ,

Theilz . wöchentl . 1 M. , wird abgeholt .
Zahnziehen , Zahnreinigen , Nervtöoten
bei Bestellung unisonst .
ßllPlfPl Lausitzerplatz 2, Elsasser -
UUthCl , fir . 12, Steglitzerstr . 71 1.

Ohne Konkurrenz
kostet bei mir jede Uhr
zu repariren u. reinigen
außer Bruch nur 1,2b M.
Kleine Reparaturen von
10 Pf . an.

iL Brandmann ,
Uhrmacher , 31436

Berlin U. , Kl. Hamburgerstr . 27,
Ecke Elsasserstraßc .

Ferttjse Betten, säS
_ _ _ _ _ teebett , zwei
stopft : ffen, mit gereinigten neuen Fe¬
dern , von 12 Ztl . an, fertig » Inlett »,
Bettiväfche , Malrapen jeder Art ,
Stepp - , Schlaf - , Bendellen u. Polster -
Bettstellen empf. billigst dag at » streng
reell bekannte , 1870 gegr . Spez. - Sefch .
S. PolUok , Oraitienstr . lil , a. Morivpl .

Goldwaaveuhaudluilg
Paul RanS ' , 8O . Neanderstr . 4.

Lager sämmtlicher Arten Gold -
waaren tc . und Uhren zu den
billigsten Preisen . Neuarbeit , Repa¬
ratur , Gravirungen sauber , billigst .
Für gediegene , preiöwerthe Waare
wird garantirt . Feste Preise . Ohrlöcher
werden gratts gestochen . Lagerbesich -
tigung ohne Kaufzwang . Damenketten
Gold - Double 1,75, Gold 14,50 an.
Herrenkettcn 0,40 bis 100. Uhren 7,50
bis 120. BoutvnS , Mb. 0,40 , gold . 2,50
an. BrocheS , silb . 0,50 , gold . 2,50 an.
Silber - u. Alfenidewaaren ec. billigst .

bestes Fabrikat ,
gratis u. franko .

Kinderwagen
Bazar

SilaxLrinner ,
Jerusalemerst . 42 ,
Brunncustraste 6,
Dresdenerftt . 12 « .

]Äro bärtige Auswahl
oon Kinder - , Sport -
und Puppenwagen ,
billigst . Musterbuch
Theilzahl . gestattet .

Vpossli *

Mibel - Ausverkauf
wegen U m z u g des Möbelspeichcrs ,
Rosenthalerstr . IS . Um die
ganz bedeutenden Transportunkosten
zu ersparen , verkaufe ich mein ge-
sammtes Waarenlager zu jedem an -
nehmbaren Preise . Zniu Umzüge und
für Brautleute ist somit Gelegenheit
gegeben , ganze Ausstattungen , >vie
einzelne Stücke ganz bejonders billig
einzukaufen . Es stehen viele einfache ,
mittlere u. hochelegante Einrichtungen
am Lager , ivelche ev. an Fremde :c.
unter koulantest . Bedingung , verliehen
werden . Verliehen gewesene und ge-
brauchte Möbel zu halben Preisen ,
z. B. : Kleiderspinden 15, 22, 28 - 100 ,
Kommoden 10 —30 , Küchenspinden
10 - 75 , Stühle 2 - 12 , Bettstellen mit
Sprungseder - Matratzen 18, 23, 30,
30 —100 , Trumeaux 30, 00 —150 ,
Büffets , Zylinderbureaux , eleg. echt
nußb . Damenschreibtische 40, 00 —100 ,
Garnituren 50, 70, 105 — 350, Spiegel
in alle » Arten nnd Größen , Fristr -
toiletten , Sopha ' s 10, 23, 30 M. :c.
Eigene Tapezier - und �ekorations -
Werkstatt , vier große Lagerräume . Ein -
richtungen auch auf Theilzahlung ,
Beamten ohne Anzahlung . Gekaufte
Möbel können beliebige Zeit stehen
bleiben und werden durch eigen Ge¬
spann sauber tranSportirt und in der
Wohnung aufgestellt . 1081 L»

Hofflnann -

ntukmijf . , Gifintau , mit größi.
tenfüllt , in ichwar, od. Nichb. ,
tiif . i . Fadnkpr. u», . lojähr Ga,
rannt , grgtn Thtilj . mtl. Mk. so
Prtiitlch . , nach aulwärt » frk.,

(Rtstrtnzn ! u. flaial . gr-' . itj
j » ru « al »meratr . l4 , Berlin .

Für Holz - uud Kohlen¬

händler I
ivegen Räumung des Platzes billig
liieseni , Kloben ä, Meter 6,00 , 6,25 ,
6,50 , auch harte Hölzer .

ivreunholz - Schneiderei
direkt aus dem Holzplatz .
Otto Schnutz . Gneisenaustraße 50.

Dauerbrand - Oefeu .
Regulir - , Füll - , Gas - u. Grude - Oefen ,
eiserne Kochmaschicken , Laternen ,
Schornsteine , Ventilatoren , Pumpen ,
komplette Klosetts , Flügelthüren ,
Restaurations - Kachelmaschinen mit
Wasserheizung , elektr . Kronen , Wand -
arme , Lyra , Leitungsdrähte , Isola¬
toren , Gasrohr , Verbüidungsstücke ,
Fahnenschilder , billig zu verkaufen .
3228b Carl Kauffmnnn ,

Grimmstr . 20, am Urban .

öbel auf Theilzahlung ,

J. Kellemiann ,
Neue JakobstrastcNr . 26 .

MMtliien . « us » . ahl .
staunend billigste Preise .

Wallstr . 72 , Pabriklaget .
Alte Decken w. aufgearbeitet .

Meine Tischlerei u. Sarg -
magaziu will ich verkaufen .
3222b Stallschreiberstr . 44.

Zigarrengeschäft
verkauft Gräsestr . 1.

3220b

Ztgarrcngeschäft , kleines , 400 M. ,
z. 1. März od. sp. zu verk . Zu erfr .
Adalbertstr . 7, Rest . Neumann . s3203b

Die von mir gegen Frl . Melzer
ausgesprochene Beleidigung nchme ich
hiermit zurück . P . Förster . 3230b

Vorkost , Holz u.
Kohl. krankheitsh .

lisabethttrchstt . v.

Kanarien - Roller , 5 M. , Zuchtweibch, .
Heckbauer , alt u. neu , billigst Brücken »
straße 1, Barbiergcschäft . 133/9

Gummischuhe w. repar . Lausitzerstr . 14. �

Kinderwagen - Räder Pallisadenstr . 101.

Kanarienhähne u. Weibchen verkaust
bill . E. Bencker , SchänhauserAllee32 . i

Kanarienroller , Harzer , ff. Weibchen .
verk. G o l d m a n n , Melchiorstr . 4, v. 4.

Kanarienroller 5 M. , Weibchen 1 M ,
Miilack , Sorauerstr . 30, 4 Tr .

Kanarienhähne , vielfach prämtirt ,
verkauft Krebs , Köpnickerstr . 154a .

Wegen Aufgabe 3231b
der Hecke zuchtreifer Kanarienvögel
Hähne u. Weibchen , sowie Heckbauer ,
billig zu verkaufen bei O. Thiele ,
Moabit , Waldenscrstr . 13, v. 3 Tr .

Iöbel, Spiegul
und

Polsterwaaren

Reelle
Waare

Ganze

Wolmungs-
Elnrlchtungen

i Nussbaum u. Mahag .
zu soliden Preisen ,

Strelitzerstr . 52 bill . WaOiiimgc » . *

mmm s.
nahe Oberbaum , sind zum 1. April
freundliche , billige Wohnungen von
2 und 1 Stube nebst Küche und Zu¬
behör , z. vermiethen . Der Verwalter .

Freundl . Hofwohnungen von 12 bis
10 M. Swinemünderstr . 51/52 .

Möbl . Schlafft . f. 1 od. 2 H. Maß -
mannstr . 35, v. 4 Tr . Ww. Gleibner .

Möbl . Schlafft . ftir 2 H. zu venu .
Alexandnnenftt . 123, v. 3Trl . Balkow .

Möbl . Sttibe , 0 M. , f. H. z. Venn .
b. Meier , Reichenbergerstt . 115. f3210b

Schlafft . f. H. b. Ww. Warnecke ,
Brandenburgstr . 7, Hof r. 2 Tr . f3208d

Genossen finden frdl . möbl . Schlaf -
stelle, sep. Schlafzimmer u. sep. Eing . ,
sof. od. z. 1. Apttl b. W. Schwert -
seger , Blinnenstt . 48, 3 Tr . 3214b

Möbl . Schläfst . Skalitzerstr . 8, v. Il l.
Möbl . sep. Schlafft . f. 2 H. z. verm .

b. Benkendorf , Markgrafensttaße 9,
Quergeb . 3 Tr . 3210b

Frdl . Schlafft . , sogleich , Pallisaden -
straße 54, 1 Tr . b. Frau Gräbett .

Schlafft . , sep. Eing . , f. H. b. Aude ,
Brandenburgstr . 7. Hos r. 3 Tr .

2 Herren find , gute Schlasstcllc sogl.
od. spät . Baikonz . Fehse , Eremmener -
straße 3, v. 3 Tr . 3241b

Frdl . Schiasstelle bei D u m d e y ,
Koppenstr . 12, nahe Schles . Bahnhof .

Kl. St . a. Schläfst , sof. Lausitzerpl . 3 '

H. l. 4Tr . Krause . 3234b

Frdl . möbl . Zimmer z. verm . 10 M.
Krautstr . 3, v. 3 Tr . R i ch t e r. 3233b

Schläfst . , sep. , Louisen - User 7, b. Derda .
Möblirte freundliche Schlafstelle ftir

2 Herrn zu vermiethen . lkottbuser
Damm 103, 2. Hausthür , v. IV rechts .

Frdl . Schlafst . b. Wm. Meyer , Rüders -
dorfersttaße 17, v. 4 Tr . 3199b

ArbeitNarkt .

olzarbetter !
r Werkstatt von Kraat « ,

haben trotz
gegentyemger Ocrtiarung seitens des .
Inhabers Lohnabzüge stattgefunden .

Wir erwarten , daß dir Kollegen auf
diese Werkstatt achten . 81/10

Die Ortsverwalt » » « .

In der Werkstatt
Ruppiuerftraste 5 ,

Achtmlg , Mmdkilet .
Der Streik der Küchenmöbelttschler

bei ftiprlnger A Reetz in
Weif » ensee dauert fort .

Bei Jaede ist die Arbeit nach
Gewährung der alte » Preise wieder
aufgenommen . 81/14

Bie Ortsvcrwaltnng
in Wcisfensee .

Schirmfabrik
Näherm Verl. Busse , Beuthstr . 0.

�Plätterinnen auf geschweifte Um-
legekragen in u. außer d. Hause sucht

M . Treppe , Lothringerstr . 10,
3228b 1. Quergeb . IV .

kiu Schlosser (ßunftfchiniel )),
welcher nachweislich tüchtig u. erfahren
ist, findet auf bessere Arbeiten bei
hohem Lohn Beschäftigung . Anfragen
erbeten schriftlich oder nachm . 4 —7 Uhr .
Schöneberg , Hauptstr . 149.

_ P . Heinrichs .

Politur - Arbeiter
werden gesucht . 1066ß *

Emil Zinke Rachf . . Gvidleiften -
sabrik , Magdeburg - Sudenburg .

Korbmacher
finden auf eckige Kugeltörbe sofort Be -
schäfttgung , Wilhelufftr . 123 i. Komtor .

Knopslocharbcitettn u. Liefrrmädch .
Verl. Schwarzer , Scharrenstr . 3, v. 2Tr .

Drechslerlehrl . Verl. Rüdersdorfer -
straße 21, Hof part . _

LhloMlleu
verlangt H. Bandonln . 32326

Mrialldrückerlehrl . verl . Meyer ,
Rttterstr . 25. 3240b

Mehrere tüchtige

VirvfaHrev
mit Kundschaft von leistungsfähiger
Braueret gesucht .

Off . sub B. G. 0. «4p . d. Blattes .



_ _ _ Ä. UVshlkveis .
Sonntag , den 14 . Februar 1897 . abends SV- Uhr .

Linden - Strahe IvS :
�advll ,

Oeffonkl . Verzermmlung .
Tages - Ordnung :

Vortrag des Genossen J . Timm über : „ Ttaatseinrichtungeu . "
Nachdem : Geselliges Beisammensein . - Eintritt 10 Hss 211/2
Uni regen Besuch ersucht _ Bcrtrauensperson .

Zosialdemokratischer Verein
für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Mittwoch , den 17 . Februar , abends 8>/z Uhr :

wmr Versammlung
im Lokale von R ö l l i g . Rosenthalerstrassc Nr . 11/1S .

Tages - Ordnung :
1� Vortrag des Genossen Kobvi - t Schmidt über : Sozialpolitische

Tagesfrageir 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegcnheiten und Verschiedenes .
Ilm zahlreichen Besuch bittet Der Borstand .
irtF " " Das gcmüthlichc Beisammensein der Genossen des 5. Kreises

findet am Sonntag , den 21. d. M. , von 7 Uhr abends ab im Lokale von
Babiel , Roscnthalerstr . 57, statt . _ _ 245/6

Sosialdemokratischer Wahtverein
für den L Verl . Reichstags - Wahlkreis Südost .

WW " Versammlung " WD
am Dienstag , de » 1K. Februar , abends 8Vz Uhr . im Lokale beb

Herrn Iti - ttdcc , Waldemarstrafie Nr . 73 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Ilcincich Schulz über : Prügclpädagogik
in der Schule und im Hause . 2. Diskussion . 3. Vereinsanqelcgenhciten .

Gäste haben Zutritt . — Neue Mitglieder werden aufgenommen .
212/13 _ Per Vorstand .

¥1. Wahlkreis ( Schönhauser Vorstadt]
Sonntag , den 14 . �ebrnar , abends 6 Uhr ,

im Lokal von Iflörschel , Schönhauser Allee Ko . Ä8 :

Oelfenll . Yersammlung für Frauen und Männer .
Tagesordnung : Vortrag von Frl . Baader . Diskussion . 210/10

Nachdem : GemUthlichcs Beisammensein .
Um recht rege Betheiligung ersucht

_ Per Vertrauensmann .

Achtung! VI. Wahlkreis . Achtung!
JUT - Dienstag , de » IG . Februar 1897 , abends S ' A llhr . - lWV

i » B . Baade ' s Salon . Kolbergerstr . 23 :

Große öffeiitliche WlltsvkOmmlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichötags - Abgeordneten lllluiirenhuhr :

„ Welche Lehren bietet uns der Hamburger
Hafeuarbeiter - Streik ? "

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zu recht zahlreichen . Besuch ladet ein

210/11 Per Vertrauensmann .

Pg - Rixdorf , " WW
Montag , den 13 . Februar , abends 8 llhr . in den „ Biktoriasälen " ,

Heruiannstraste Nr . 49 :

Kr . ofieutl . Volks - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Der Militär - Etat vor dem Reichstage . Das vorhandene Material
von Uebergriffen Rixdorfcr Gendarnien zum Militär - Etat . Referent : Reichs -
tags - Abgeordneter Fritz Zubeil . 2. Diskussion . 3. Wahl eines stell¬
vertretenden Vertrauciismanncö . 203/10

Di - Verfammlung wird der Polizeistunde wegen pünktlich eröffnet . -
Zur Deckung der Unkosten Entree 10 Pf . - Personen , welche noch Material
besitzen , können dasselbe bis Montag Abend beim Vertrauensmann Betzera » ,
Hermannstr . 50, abgebe ».

Tempelhof-Mariendorf.
Dienstag , de » IG . Februar , abends 8' / - llhr , bei Gerth - Tempclhof :

Lese - Abend des Arbeiter - Bildungsvereins .
Tagesordnung : 3. Bortrag des Herrn E. R o s c n st o ck. — Diskusston

Deutsch. Metallarbeiter -Verband
( Verwaltunesstelle Berlin ) .

NU? " Bezirks - Versammlungen . - ME
Osten :

Dienstag , IG . Februar , abends 8� Uhr , bei Keiler , KoPPenstr . 39
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen A. HolTmann über :

Gesinde und Gesindel . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .
Centrum nud Süden :

Mitttvoch . den 17 . Februar , abends 8,/ , llhr . im Louisenstädtischen
Ülubhaus . Anncnstraste IG .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen V. Beirrnann über :
Modernes Raubritterthum . 2. Diskussion . 3, Verbandöangelegenheiten .

Moabit :

Mittwoch , 17 . Februar , abends 8Vz llhr . bei Fischer , Beusfelstr . 9 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Faher über : Die

Bekämpfung der Arbeiterorganisationen durch das Unternehmerthum und
die Behörden . 2. Diskussion .

Gesnndbrtttttten und Rosenthaler Vorstadt :
Mittwoch , den 17 . Februar , abends 8Vz llhr . im Bittoria - Garten .

Badstrafte 13 .
Tagesordnung : I . Vortrag des Genossen <*. IVajxner über :

Die Ursachen der Verbrechen . 2. Diskussion . 3. Neuwahl der Bezirksleitung .
4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

In allen Versammlungen Gäste willkommen .
_

WM " Vorläufige Anzeige . " WU
Sonntag . 31 . Februar , vorm . 9' / , llhr . bei « ahn , Bcuthstr . 31 :

Benersl - Versammlung .
Die Lrtöverwaltung .

Verband der in Nolzbearbettungs - xabriken
u . aufDolzplatzen befch. Arbeiter VeuMiands

tOrtSverwaltung Berlin II Nord . )
Dienstag , den 10. Februar , abends 8>/z llhr , bei denrich , Bergstr . 12:

Versammlung .
Tages - Ordnung : 10/2

1. Vortrag des Herrn Jahn über die Lebenshaltung des Proletariats .
2. Diskussion . 3. Wahl eineS Delegirten zur General - Versammlung .
4. Verbandsangelegenheiten und Ausgabe der Billets zur „Urania " .
83/3 Per Verstand .

NB . Die Kollegen der Werkstätten von Körner . Bammle « - und
11 Ildebrand werden zu dieser Versammlung besonders eingeladen .

Zlllhrereiil der Klemmer Berliiig ilnd iliiigegend.
Mittwoch , den 17 . Februar , abends 8>/ ; , llhr , im Lokale des Herrn

Stramm , Ritterstr . 133 :

Außerordentl . Geueral - Bersmmnlmtg .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über die eingezogenen Erkundigungen beiiit deutschen und
lokalen ivtetallarbeiter - Verband . 2. Bestimmung des Tages der Auflösung .
3. Einsetzung der Liquidations - Komtnission .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " MU
Per Verstand .

Achtung ! Maurer . MM
Wir geben hierdurch bekannt , dass sich die Lohnkommission konstituirt hat . ES sind bestimmt : als Obmann

der Kollege Perm . Silberschmidt , Berlin - Schöneberg , Apostel Paulusstr . 2 ; als Kasstrer der Kollege
drux . Richter , Berlin O. , Memelerstr . 7, 2. Quergeb . , 3 Tr .

Alle Anfragen betreffs der Lohnbewegung u. s. w. sind vom Montag , den 15. Februar im Restaurant
Bushe , Grenadierstr . 33, zu richten . 133/4

Die Lohukommissio » der Maurer Berlius und Umgegend .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Branche der Klavierarbeiter !
Morgen , Montag , abds . 8 Uhr . b. Mörschel . Schönhauser Allee 38 :

M ? " yersammlung . " WU
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Brinkmann . 2. Ergänzung der Kontroll¬
kommission . 3. Verbands - Angelegenheiten .
81/3 Pie Ortsverwaltnng .

Meie Vereinigung der Wii - Zerufsmustker
Berlins » nd Umgegend .

Dienstag , den 16. Febr . , vorm . lO' /a Uhr , im Lokal des Hrn . Stabernack ,
Jnselstrahe 10.

Ordentliche Mitg ' ieder - Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Vereinsangelegenheiten u. Verschiedenes .
Mitgliedskarte und Buch legitimirt . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

50/9 Ter Borstand .

Ireie Vereinigung aller in der chirurg . Manche
beschäftigten Oerufsgenoffe » .

Dienstag . 10. Febr . , abends 8 Uhr , in Gründet ' S Salon , Brunnenstr . 188.

Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Pr . Joi ' l über „ Die Entdeckung des Nord -
Pols " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 43/10

Um zahlreichen Besuch wird gebeten . Per Verstand .

/taMung , Kcrbrnacher !
Montag , den 15. Februar , abends 8 Uhr . bei Joel , Andreasstr . 21 :

■ Achtunx 1 C�tofic össeutliche Achtung ! '

Korbmacher - Versammlung .
TageS - Ordnung : 08/1

1. Die Lohnbewegung in der Grünbranche . 2. Festsetzung des
Arbeitslohnes für die eckigen Kugelkörbe . 3. Bericht und Neuwahl des
Gewerkschafts - Delegirten . 4. Verschiedenes .

Es ist Ehrenpflicht jedes Kollegen , zu erscheinen . Zu Punkt 2 sind die
betheiligten Arbeitgeber brieflich eingeladen . Der Einderufer .

Nationale Krankenkasse
der Deutschen Gold - und Silkerarkeiter

und verio . BerufSgen . ( ls . H. zu Schw Gmünd . )
Montag , den 15. Februar , abends präzise 8>/ , Uhr , im unteren Saale des

Englischen Gartens , Alexandersir . 27o :

Nlitglieiter - Versammlung .
( § 39 des Statuts . )

Tages - Ordnung :
1. Jahres - bezw . Rechenschaftsbericht . 2. ' Diskussion . 3. Wahl der

Ortsverwaltung . 4. Verschiedenes . 3206d
gM " Mitgliedsbuch legitimirt . - Mgi

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Der Borstand . I . A. : C. H o l t kamst , Vorsitzender , Admiralstr . 18s .

Ki' aiikeii - Hiitmtütinin�biiiiä (1. Schneider
( Filiale Berlin ) .

Dienstag , de » IG . Februar , abends B' /s Uhr , in den Arminhalle » .
Kommandantenstr . 3G ( Gartenhalle geradezu ) :

Verfammlmig .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal 1896. 2. Vortrag des Herrn Pr . Btthm
über : Die Lunge und ihre Erkrankungen . _ _ 166/4

Verband der Kürschner .
Montag , 15 . Februar , abends 9 Uhr , bei Feind , Weinstrafte 11 :

DeF " VevlÄtnuilung . " WC �
Tagesordnung : Vortrag des Rechtsanwalt deth über ; Der Zivil -

prozeß , was ihm voran geht und was ihm folgt . Der Borstand .

Ret ,

Achtung ! Achtung !

Dausdiener . Rutscher und alle im Transport -
und VerKehrsgeVerde kefchaft . Verfonen

Sonntag , de » 14 . Februar , nachmittags 5 Uhr . im CUisliner II
Eöslinerstr . 8 :

Große öffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

I . Kapital und Arbeit . Referent Regierungsbaumeister a. D.
Kessler . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 85/10

Nach der Versammlung : Gemüthliches Beisammensein mit Tanz .
Per Fiuberufer .

Graveure , Ziseleure : c . der Fil . Verlin .
Dienstag . 16. Febr . , abends S' /z llhr , in den Oranienhalleu , Oranienstr . 51.

Versammlung .
T. - O. : 1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Hrn . Pr . Ohrlsteller

über „ Infektionskrankheiten und ihre Bekämpfung " . 3. Diskussion . 4. Ver -
schiedenes . — Gäste willkommen . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
74/12 Per Verstand .

Mttng ! Lokalorganisirte Gewerkschaften Berlins.
Freitag , den 19. d. M. , abends S' /a Uhr , bei IVllke , Andreasstr . 26

UM " Versammlung - WD
der Vertreter obiger Clewerkschaften .

Tages - O r d n u n g ;
Berichterstattung der Vertreter . 264/16

Pie Kommlssien I. A. : <?. Blauroch .

Arbeiter - Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Sonntag , den 31 . Februar 1897 . vormittags 11 Uhr , im Saale
der Brauerei Friedrichshain :

Utevungsstunt » e .
Folgende Lieder werden geübt : iFestgefang ", „Weltenfriede " und „Völker -

frühlingslied " . — Die Vereine werden ersucht , vollzählig zu erscheinen .
Bundesmitgliedskarte legitimirt . 16/13 Ter Borstand .
I7B . Die Auoloosung der Vereine , wcld >e progranimmäßig zum Lieder -

abend am 18. März singen , erfolgt in der Ucbungsstnnde . D. O.

Akhcitck-asUihkek-Vckeili eckliii .
onnabend . de » 39 . Februar , abends 8 Uhr , im Louisenstädtischen

Konzerthaus , Alte Jakobstrasse 37 :

Grosser Wiener Maskenball .
Billets sind zu haben für Mitglieder , sowie Augehörige ani Donnerstag

im Vereinslokal Restaurant UVilkc , Andreasstr . 20. 32266

Märkischer Hof,
Gr . Orchesterutusik . Die beiden Sare » no sonnavenos u. sonntags an - oereuie
zu Bällen , Hochzeiten u. Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinsztminer .
DieRestaurätionsräume stehen den geehrten Familien Sonntags zur Versügung .

Admiralstr . IS c . Jeden Sonntag im
prachtvollen Spiegelsaal : StF ' örosser

- - - - - - - -— , Festball . Anfang 4 llhr / Ende 2 Uhr .
Gr . Orchestennusik . Die beiden Säle sind Sonnabends u. Sonntags an Vereine
im ftirtlfivtt 21» pnv. mi; . »* ru*. TOnviWni�tmmnv

zentral -Kranke «- MZterbe -

Kasse der Tischler .
Ortsverwaltung Berlin F .

Am Montag , den 15. Februar 1897,
abends 8 Uhr , 183/6

im Lokale des Herrn Neumann .
Pasewalkerstr . 3:

Mtgliedenrerssmnilimg
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal 1896.
2. Berichterstattung des Delegirten
von der Generalversaminlung zu
Koburg . 3. Kassenangelegenheiten und
Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimirt .
Es ist Pflickst eines jeden Mitgliedes zu

erscheinen . Die Qrtsverwaltung .

laschnei ' u. Kofferarbeiter .

Versammlung m,v
Dienstag , den 16. Februar ,

bei KiuN « . Komp . , Alte Jakobstr . 83:
1. Vortrag . Genosse Georg Wagner .

2. Verbandsangelegenheiten . 3. Ver -
schiedenes . _ _ Der Borstand .

Lrts-Krankenkajse
h. Kürschnern, vmv . Aiverbt

zu Berlin . 93/5
Allen Kollegen und Freunden die

traurige Nachricht , daß unser Rendant

Hermann Bork
am 13. d. M. nach kurzem , aber
schweren Krankenlager verstorben ist.

Die Kasse verliert in ihm einen
treuen und gewinenhaften Beamten .

Der Vorstand wird dem Verstorbenen
ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet ain Dienstag ,
den 16. d. M. , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle der St . Georgen -
Genieinde Landsberger Allee aus statt .

Ter Borstand .
I . A. : W. F r e n e r , Vorsitzender .

Kraukeii - UnterstiUzknnxs -

n. Begrälmissverein derßan -

n . gewerbl . Hilfsarbeiter

Berlins .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied
de bann Ifahron

am 12. d. M. verstorben ist.
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 14. d. M. , nachnlittags 2lJ2 Uhr ,
vom Trauerhaufe , Pücklerstr . 13, aus
nach dem Emmaus - Kirdihos statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
30/6 _ Der Borstand . _

Verlmb her Bauarbeiter
u. Bernfsgen . Dentschlaubs.

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern hiermit zur Nach -

richt , daß der Kollege 32/9
» lehann llahron

am 12. d. MtS . verstorben ist. Die
Beerdigung findet am Sonntag , den
14. d. MtS . / nachmittags 2>/ , Uhr ,
vom Trauerhause , Pücklerstr . 13, aus
nach dem Emmaus - Kirchhof statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht' Tie Ortsverwaltuiig . _
Freunden , Genossen und Kollegen

hiermit die traurige Nachrickit , daß der

Zchriftschtr Jean Schmalz
am 13. , morgens , im 2 t. Hedwigs -
Krankenhauf e gestorben ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 17. , nachmittags 3>/z Uhr , von der
Leichenhalle des Neuen St . Michael -
Kirchhofs am Mariendorserwege statt .
( Zu erreickien von der Britzer Ehanfiee
ans aus dem erste » Wege hinter der
Verbindungsbahn . ) 3239b

Um rege Betheiligung erstickst
Fmil Büttcher . Melcknorstr . 7.

Todes - Anzeige .
Allen Freunden , und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , der Bauarbeiter

. lebanu llaiiron
am 12. d. M. nach schweren Leiden
sanft entschlafen ist. Die Beerdigung
findet am Sonntag , den 14. d. M. ,
nachmittags 2>/z Uhr , vom Trauer -
Hause, Pücklcrstr . ' l3 , nach d. Emmaus -
Kirchhof statt . -

Die tiefbetrübte Wittwe
Elisab . Hnhron . geb. Werner ,

nebst Verwandten .

MSKeN- ®a*bero6, : Herren
Damen . Spcziali -

tat : Göttin d. Freiheit , roth . Teufel .
GroßeAuswahl . Vereine 20pEt . Preis -
ermäß . Grünbaum , Blumenstr . 80/81 .

Mastengardcrobc .
Große Auswahl , billige Preise .

Vereinen Preisermäßigung .
3166b GcdatuS . Markgrascnstr . 9.

Masken
verleiht billig Ferdin . Henke ,
Dennewitzstr . 1. 30706 *

Hildebrandt ' s

kröjte Ihtater - n.

Masken - Gnrberobe
Kostüme von 1 M. an .
Bei Abnahme v. 30 —40
Kostümen Aufführ , gratis .
Prauienstr . 105a ,
Ecke Qranien - Platz .

Max Mörschel s Salon ,
Schönhauser Allee 38 .

Saal zu Versammlungen und Fest -
lichkeiten .

Einige Sonnabende im Februar
und März noch frei . 982L *

deden Sonntag Tanz .

Vorläufige Anzeige .
Achtung !

Genossen Verlins !

Marx - Gedächtniss - Feier
veranstaltet vom Leseklub „ Karl Marx " .

Billets 30 Pf . 100/6
Sonnabend , den IB . März 1897 , abends 8 Uhr , im

. Burgstraße .
Pas Komitee .

Lankow , Bülowstr . 21 ; S ch ü l e r , Mittenwalderstr . 43 bei ZielowSkv .

Leriiver kessource , Konlmanhnten| tr . 37.
Heute , Sonntag , dcu 14 . Februar :

Krosser Vieuer Naskeubaii
veranstaltet vom

Wnilb btntslhtr Tchntider und Tchneiberinnen
( Filiale Berlin . ) 162/7 -

« rössuung 7 Uhr . Deinaskirung : 12 Uhr . Anfang 8 Uhr .
BilletS i 50 Ps . sind im Zentral - Arbeitsnacknveis und AnskunftS -

Bureau , Alte Jakobstr . 83, in den Zahlstellen des Verbandes , sowie bei den
bekannten Verbandskollegen und - Kolleginnen zu haben .

Zum zahlreichen Besuch laden ein Die Bevollmächtigte « .

Letein sür Körper- ». Naturheilknnlit.
Heute , Sonntag , abends 7 Uhr , Jnselstrasse 19 .

bei Stabernack :
Bortrag des prakt . Naturhetlkundigen Grunduian »
über : Die AnwendungSformen des Naturheilverfahrens .

verbunden mit
Nachdem : , Verloosung von Bade -

wannen , Dampferzeugern , Badebillets ». s. w.
Eintrittskarten mit Freiloos sür Gäste ( Damen und
Herren ) a 50 Pf . sind vorher bei Stabernack zu haben .

Freunde und Gönner herzlich willkommen .

« roher |

Rinunungs - AnSverkans
wegen vorgerückter Saison und Platzmangel . Trotz unseren ohnedies
sehr billigen Preisen haben wir dieselben noch bedeutend herabgesetzt
und liegt es im Interesse des kaufenden Publikums , von der Offerte
den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . Eine so günstige Gelegenheit
zu so vortheilhastem Einkauf dürste sich wohl kaum wiederholen .

EFröhjahrs -Paletots w - is , i » , 39 , 33 . 39 m . vrima .

enzellern - MUntel , schwarz u. grau 18 , 39 , 35 - B6 M.

Jaquet - und Rock-Anzüge 12 « s 27 « « • prima .

Gesellschafts - und Bräutigams- Anzüge 20 - 35 M.
- StoiT hosen von 3, 4, 5, 6, 8, 19 . 13 M . Prima .
Haus - u. Jagdjoppen mit warmem Jutter v. M. an .
Knaben - u. Vurschen - Zlnzuge , sowie Mäntel v. £ M an »

Goldene 110
Krrlincr Konkurrrnsgeschäft ,

nur allein

UV, Ltipzigtrstrlide UV.
Sonntags geöffnet von 7 - 10 Uhr früh und 12 - 2 Uhr mittags .

v. a vjc * an .

110
Etablissement Siid - Osty Waldemarstr . 75 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball . Ferner empfehle meine Säle zu
Versammlungen und Vereinssestlichkeiten unentgeltlich . Mehrere Sonnabende
sind noch zu vergeben vom 15. M a i bis lo . A u g u st , auch Sonntage .

1079L « Hermaiin Br der .

Veranlivortlicher Nedaktenr : August Jaeobry in Berlin . Für de » Jnseratentheil oerantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing i » Berlin .
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Ziirich , 11 . Februar . ( Eig . Ber . ) Die große Stimmenzahl ,
welche am Sonntag bei der Ersatzwahl in den R e g i e r u n g s -
rath des Kantons Zürich der sozialdemokratische Kandidat
Ernst erhielt , hat in der ganzen Schweiz überrascht und Aufsehe »
erregt . Die in der Presse dazu gemachten Kommentare müsse » das
rasch « Anwachsen der Sozialdemokratie » nd ihren Anspruch auf Per -
tretung in allen Behörden anerkennen . In eine schwierige Stellung
ist die demokratische Partei gekommen , die namentlich in der Stadt
Zürich schon so oft zur Vergewaltigung der Sozialdemokraten
paktirt hat mit den Liberalen und diese unschöne Rolle ins -
besondere auch im verflossenen Herbste bei den Nationalraths -
Wahlen spielte , daß man hätte meinen können , sie werde
endlich selbst als „ Mittelpartei " sich aufgeben und den
linken Flügel an die Sozialdemokraten , den rechten an die Liberalen
abgeben . Durch die Wahl vom Sonntag abermals zwischen beide
äußere Parteien gerathcn , appelliren nun die Demokralen , wie schon
so oft , an die Sozialdemokraten , ihren Kandidaten fallen zu lasse »
und im zweiten Wahlgang für den Demokraten Lutz zu stimmen .
andernfalls der Liberale gewählt würde . Das ist in der That nicht
wünschenswerth , allein warum sollen die Sozialdemokraten ver -
zichten und nicht die Demokralen ? Unsere Genossen sind durchaus
nicht gesonnen , wieder die Retter der Demokralen zu spiele »,
die es denn auch gar zu schlau treiben . Einmal ver -
blinden sie sich mit den Liberalen gegen die Sozial -
deniokrateu und das andere Mal sollen ihnen diese wieder
gegen die Liberalen beistehen . Diese wenig charaktervolle Schaukel -
Politik , bei der bisher immer die Sozialdemokraten die Betrogenen
waren , muß einmal ein Ende nehmen und je eher desto besser , dann
giebt es klare Situation . — Am Montag inußte uiiser Genosse
L a n g im Züricher Kantonsrathe wieder einmal interpelliren über
die verfassungswidrige Ueberivachung von Versammlunge » durch
die Polizei . Der Justizdirektor Nägeli erwiderte , daß
einem Polizisten das Recht nicht abgesprochen werden könne , öffent -
lich « Versammlungen zu besuchen und erst wenn er in unbefugter
Weise einschreite , sei Grund zur Klage . Lang entgegnete , daß es
aber ein Unterschied sei . od ein Polizist freiwillig als Bürger
eine Versammlung besuche , oder ob er hierzu beordert
sei . Der demokratische Professor Dr . Zürcher unter '
stützte Lang und ersuchte den liberalen Regierungsrath Nägeli
dringend , die Polizei von der Erfüllung ihrer eigenllichen Aufgabe ,
der Bekämpfung des Verbrecherthnms , nicht abzuhalten . Seldstver .
ständliche Unterstützung fand das Vorgehe » der Polizei von dem
Redakteur der plutokratischen sozialistensresserische » „ Neuen Zürcher
Zeitung " , Dr . Bifs egger , während Nägeli noch einmal meinte ,
es sollten bestimmte Klagen vorgebracht werden , damit eingeschritten
werden könnte . Damit war die Sache erledigt . Der Vorgang zeigt
neuerdings , daß auch in der Schiveiz die Sozialdemokraten die
alleinigen wachsamen Hüter der polilischm Freiheit sind .

Paris , 11. Februar . ( Eig . Ber . ) Die Radikalen und
die Sozialisten . Man hat sich daran gewöhnt , in jeder Tisch -
rede des ehemaligen radikalen Ministerpräsidenten , Löon Bour -
g e o i s . Ausfälle gegen de » proletarische » Soziallsinns ( „Kollettivis -
mus " ) zu finden . Immer und immer wieder leiert er die in seiner
Ministerdeklaration vom November IS9S enthaltenen Redensarten
herunter von der Unversöhnlichkeit des Kollektivismus mit der
„ individuellen Freiheit und dem individuellen Eigenthum " . So
auch in seiner neuesten Rede , gehalten letzten Sonntag auf dem
Bankett zu Ehren der neugewählten radikalen Senatoren .
Die Sozialisten ließen bisher Bourgeois ' Ausfälle unbeachtet . Denn ,
abgesehen von der zu einer prinzipiellen Diskussion nicht einladen -
den Abgedroschenheit derselben , mag es unthunlich erschienen haben .
das durch die politische Situation gebotene parlamentarische Zu -
sammeugehen mit den Radikalen zu lockern . Nun scheint das avders
werden zu sollen . Di « von G u e s d e geleitete „ Pelite Repnblique "
hat die letzte Tischrede Bourgeois ' mit einem heftigen Angriff aus
die Zweiseelen - und Zweistühlen - Taktik des radikalen Führers er -
widert . Jndeß war Guesde ' s Richtung von jeher dem lavirenden
Bourgeois nicht besonders grün . Bezeichnender »st das Auftreten von
I a u r ä s. Das einflußreiche Mitglied der sozialistischen Kammer -
fraktion kündigt in einem kriegerisch gehaltenen Artikel des „ Malin "
( dieses kapitalistische Blatt kultivirt als Spezialität die vollkommen
unabhängige Milarbeiterschast hervorragender Politiker aller
Parteien ) die Absicht an , in der Kammer selbst eine prinzipielle
Auseinandersetzung zwischen Sozialisten » nd
Radikalen hervorzurufen . Di « neueste Tischrede Bourgeois ' ,
führt JaureS aus , biete zwar für die Sozialisten nichts besonders
betrübendes : „ Den Kollektivismus zu desavouire » ist für Herrn
Bourgeois ebenso sehr eine politische Nolhwendigkeit , wie
eine rednerische Gewohnheit . Wir Sozialisten bildeten eine »
Augenblick die militärische Zone , welche das radikale
Ministerium gegen den Opportunismus und die Reaktion
schützte . Aber wir sind nie von Herrn Bourgeois ' König -
reich annektirt worden und unsere Trennung von ihm
ist kein Exil . . . " Doch erachtet Jaurös die letzte Tischrede , worin
die „kollektivistische Gefahr " , wenn auch unter abschwächenden
Wendungen , fast ans die gleiche Linie mit der „klerikal - reaktionären
Gefahr " gestellt wird , für eine unerhört heftige „philosophische
Kriegserklärung an den Sozialismus " . Und wer von „koUcktivistischer
Gefahr " spreche , setze damit das kollektivistische Proletariat außer -
halb der Republik . „ Wir haben daher das Recht , zu erfahre »,
welche Lösung des sozialen Problems die Radikalen den » vorschlagen
und ob sie überhaupt eine haben - - " Eine Auseinandersetzung
mit den Radikalen von der Kammertribüne herab sei namentlich
nothwendig angesichts der kommenden allgemeinen Kammerivahle ».

Daß die kapitalistische Presse aller Echatlirunge » bereits über
die Spaltung im Oppositionslager jubelt , ist selbstverständlich . Der
„ Temps " erblickt darin eine neue Bürgschaft für du unabsehbare
Fortdauer des Kabinets Meline . Die Wahrheit ist , daß die bis -
herige Erfolglosigkeit der oppositionellen Attacken in der Kammer
und die nur geringen Erfolge der Opposition in den letzten Senats -
wählen das Äündniß zwischen Radikalen und Sozialisten haben
lockern müssen . Je mehr das unmittelbare Ziel dieses Bündnisses in
die Ferne zu rücken scheint , desto empfindlicher wird man aus beiden
Seile » gegen die aus der prinzipiell grundverschiedenen Auffassung sicher -
gebenden Reibungen . Bei den „ regierungsfähigen " und regierungstustigen
Radikalen macht

�sich dabei immer störbar das Bestreben geltend ,
ihre Regierungsfähigkeit durch sozialistentödlerische Redensarten zu
beweisen . Wenige Tage vor der letzten Tischrede Bourgeois ' haben
nämlich Peytral , der neue Vorsitzende der radikalen Senatoren -

gruppe , Dujardin - Beanmetz , der neue Vorsitzende der bürgerlich -
radikalen Kauunergruppe . und selbst Goblet . der Vorsitzende der
„sozialistisch - radilalen " Kammergruppe , wie ans Verabredung , wenn
auch in mehr oder minder feindlichem Tone , gegen den Kolleklivis -
mus gesprochen . Tie guten Leute übersehen aber , daß die „ Hoch -
finanz " . gegen welche Bourgeois obendrein an , letzten Sonntag eben -

falls energisch loslegte , sich durch ihre antikollektivistischen Redens -
arten nicht wird einfangen lasse ». Und es ist die „ Hochfinanz " , die

Großbourgeoisie , die das radikale Ministerium gestürzt hat und
Meline am Ruder erhält .

Loudou , den II . Februar . ( Eig . Ber . ) Eine Protest -

Versammlung gegen die englische Wirthschaft in
Indien . Gestern fand in der St . James Hall das von der sozial -
demokratischen Föderation veranstaltete Protest Meeting gegen
die Ausbeutung Indiens durch England statt . Der

geräumige Saal war in allen seinen Theilen überfüllt . Den Vorsitz
Halle der Professor B eesletz übernommen , dessen Eintreten für
die Internationale uuvergessen ist . als Redner traten Michael
Davitt , Cuningham Graham , H. M. Hyndman , H. Quely , James

!>» JmSrls "
Macdonald , Tom Mann und ein in London lebender indischer Parse
Dadabai Naoriji auf . Hauptredner des Abends war Hyndman , der ,
ebenso wie Tom Mann , von der sehr begeisterten Versammlung
mit besonders lebhaften Ovationen empfangen wurde . Aber auch
den anderen Rednern gegenüber kargten die Anwesenden nicht mit
ihrem Beifall .

Der Grundton fnst aller Reden war eine Verurtheilung des

ganzen englische » Regierungssystems in Indien . Die jetzige Hungers -
noth sei „enAlislr - wackö " , sie sei die Folge der unausgesetzten
Schröpfung des indischen Volkes durch englische Beamten und
Kapitalisten im Verein mit einer Handvoll indischer Bourgeois . Alle
Greuelthaten früherer Jahrhunderte reichten an Verderblichkeit nicht
an dieses Ausbeutungssystem heran . Jedes Menschenleben , das der

fürchterlichen Hungersnoth zum Opfer falle , käme auf das Haupt
der englische » Regierung , vor allem des Staatssekretärs für Indien ,
Lord G. Hamilton und seines Chefs , Lord Salisbury .
Es sei eine Schande und eine Schmach , daß man die
Kinder in den Volksschulen auffordere , Beiträge zur Erleichterung
eines Nothstandes zu steuern , während man fortfahre , Millionen
aus dem ausgehungerten Lande herauszuziehen . In den unter

heimischer Verwaltung stehenden Theilen Indiens sei der Nothstaud
bei weitem nicht so groß , wie in den von Engländern �walteten

Provinzen ; je eher Indien von der englischen Herrschaft befreit
würde , um so besser für das indische Volk . Folgende Resolution
wurde unter großem Beifall einstimmig angenommen :

«Diese Versammlung von Bürgern Londons fordert die Re -

gierung auf . jetzt und in Zukunft mit der , aus Produkte im
Werth « von über zwanzig Millionen Pfund Sterling jährlich ge -
schätzte » Schröpfung Indiens für Vcrwaltungskosten , Pensionen ,

Zinsen w. aufzuhören , da diese Abzapfung die Ursache ist der
Hungersnoth , die Britisch - Jndien verwüstet und dieselbe in scheuß -
licher Weise verschärft . "

Diese Resolution soll Lord Salisbury und Lord Hamiltou durch
eine von den Einberufern der Versammlung zu ernennende Deputation
persönlich vorgelegt werden .

Der letztgenannte hielt um dieselbe Zeit , wo die Versammlung
tagte , vor dem Schüler - und Lebrerpersonal der bekannten
aristokratischen Lateinschule in Herrow einen Vortrag über den
Stand der Dinge in Jndun . Natürlich klang sein Lied ganz anders .
Die Hungersnoth , erklärte er , erstrecke sich aus ei » Gebiet , das
dreimal so groß und doppelt so stark bevölkert sei , wie ganz Groß -
britannien und Irland . Ihre rnpiden Forlschrille ersehe man
daraus , daß die Zahl der an Nothstandsarbeilen beschäsliglen
Personen am 1. Dezember nur erst 266 000 , am 1. Januar schon
1350 000 betragen habe und jetzt auf 2 500 000 angeschwollen sei.
Aber die Verwaltung sei ber Riesenaufgabe gegenüber durchaus aus
dem Posten , das Reglement für NolhstaudsfäUe sähe bis inskleinsteDetail
alle Möglichkeiten vor . Die Regierung habe sich vergewissert , daß
genug Lebensmittel im Lande seien , um dem Volke über die Hungers -
noth hinwegzuhelfen . Der Äeizenpreis stehe zur Zeit in Indien
niedriger wie in England ; bei Ausbruch der Hungersnoth habe eine

Firma kalifornischen Weizen nach Indien verschickt , aber ihre Rech -
» ung nicht dabei gefunden . Tie Regierung appellire an die öffent -
liche Wohlthäligkeit , ohne deshalb ihrerseits auch nur um ei » Iota
weniger zu thun als ihre Pflicht erheische . Das gesammelte Geld
werde dazu verwendet , die von der Regierung zn leistende Hilfe zn
ergänzen , nicht aber dazu , sie zu ersetzen . Die indische Administration
habe es verstanden , die Mächte der Zivilffation gegen deren Feinde
in einer Weise zu orgauisire », wie e» die Welt bisher noch nicht
gesehen . Die Knaben von Herrow möchten also ihre Taschen
öffnen u. s. w. , n. s. w.

Etwas besser wie bei früheren Nothständen scheint die indische
Verwaltung allerdings gerüstet zu sein , zwei und eine halbe Million

Menschen aushilfsweise zu beschäfugen , ist schließlich keine Kleinig -
keit und setzt schon einen entwickelten Verwaltungsorgamsinus
voraus . Ob es gegenüber der Größe des Nebels ausreicht , ist eine
andere Frage . Taufende und aberlausende sind heute schon viel zu
entkräftet , um zu den Nothstandsarbeiten gehen zu können , und die

Nnterstützungsralionen sind so schmal , daß sie diejenigen , welche die

Unterstützung überhaupt erreicht , gerade vor dem absoluten Ver -

hungern schützen . Millionen von Eingeborenen sind selbst in guten
Zeiten chronisch unterernährt und sterben bei Hungersnöthen wie die

Fliegen dahin .
Ob dafür die englische Verwaltung verantwortlich ist , oder ob

es sich hier um ein seit Jahrhunderten eingewurzeltes Nebel handelt ,
ist freilich schwer zu entscheide ». Daß einige der sogenannten Vasallen «
ftaaten zur Zeit keinen übermäßigen Nolhstand haben , beiveist allein

noch nichts , denn auch in den unter britischer Verwaltung stehenden
Provinzen ist der Nothstaud nicht überall gleich verheerend . Und
man wird es wohl als fraglich bezeichnen dürfen , ob gerade dein am
meisten leidenden Theil der indischen Bevölkerung durch den Fort -
gang der Engländer irgendwie geHolsen wäre . Es giebt noch kein

indisches Volk im europälschen Sinne , das Kastenwesen hat es dazu
nicht kommen lasse », und die Hauptschwierigkeit , der die englische
Verwaltung bei ihren Reformbestrebungeu begegnet , ist nicht die
aktive Widersetzlichkeit , sonder » die Indolenz des indischen Bauern ,
sein Aberglaube und sein Fatalismus . Uebrigens hat auch keiner
der gestrigen Redner , der auf den Gegenstand etwas näher einging ,
ein plötzliches Aufgeben Indiens befürwortet . —

Barcelona , 8. Februar . ( Die „ Frankfurter Zeitung " hat sich
das Verdienst erworben , durch einen besonders nach Barce -
lona entsandten Korrespondenten über die Tortur der
Anarchisten in Barcelona eine genaue Erhebung ver -

austalten zu lasse », die in gründlichster Weise vorgenommen ivurde ;
alle , die Auskunft ertheilen konnten , wurden durch das Geschick des

Korrespondenten befragt , aus Umwegen auch die Gefangenen . Wir

lasse » das wichtigste ans dem hochintereffante » Bericht zum theil
wörtlich , zum theil im Auszuge folge ») :

Ich muß nun leider gestehen , daß ich die festeste Ueberzeugung

gewonnen habe , daß die in der Presse bereits erschienenen
Angaben über die grausige » Borgänge in Barcelona durchaus de »

Thatsachen entspreche », ja vielleicht »och unter der Wahrheit stehen .
Gleich nach dem Attentate wurde über Barcelona der Be -

lagerungsznstand verhängt , die vollziehende Gewalt an die Militär -

behörden übertragen . Im Nu tvaren 400 Personen hinter Schloß
und Riegel gebracht . Das Gefängniß in Barcelona , das ohnehin

schon gut besetzt war , konnte eine solche Anzahl von neuen Ge¬

fangene » nicht fassen , und so wurde denn ein Theil derselben im

Kielraum des im Hasen ankernde » Kreuzers „ Navarra " , ein anderer

Theil in den düsteren Verließen des Kastells Montjuich , das über

die Stadt hervorragt , untergebracht . Man hörte nun eine Zeit

lang nichts mehr von dem eingeleiteten Prozesse . Die öffentliche
Meinung wurde ungeduldig und beschuldigte wieder die Polizei der

Unfähigkeit . Da plötzlich hieß es . Gendarmerielieutenant Narciso

Portas habe den Urheber des Bombenattentats ermittelt und sämmt -

liche Fäden der betreffenden Affäre entivirrt . Nun wurde Portas
bis in den Himmel erhoben . Alle Welt sang sein Lob , alle Blätter ver -

öffentlichte » fein Bild und seine Biographie . Welches aber war
das Verfahren , das zu diesem Erfolge führte ? Portas , unterstützt
von Polizisten und Gendarmen , hatte einfach die Gefangenen in

grausigster Weise gemartert und so Aussagen » nd Anzeige » erlangt .
Die Feder sträubt sich , die Henkerverrichtungen , die die Kasematten
Montjuichs zum Schauplatz gehabt haben , zu beschreiben . Doch
wollen wir etwas den Schleier lüften . I » einem Schreiben , das
von den vorerwähnten 74 Gefangenen unterschrieben worden ist ,
heißt es unter andern , wörtlich : „ Die Geständnisse , die einige
unserer Schicksalsgenossen während der Untersuchuugszeit gemacht
haben und aus grund deren wir verurtheilt worden sind , wurden
vor dem Kriegsrath von den betreffenden , ausgenonimen Ascheri ,
( dieser hat sich als Schuldiger angegeben ) , widerrufen und ihnen als

durch die Folter erpreßt bezeichnet . Man braucht unS nicht aus unser

Ssniitag, 14. Driar 1897 ,

Wort zu glauben . Viele Offiziere , die an dem Kriegsrath betheiligt
waren und menschlich fühlen , werden bestätigen können , daß wir nur
die reine Wahrheit sagen . Warum , nachdem wir bereits abgeurtheilt
sind , hält man uns sorgfältig «inen von dem andern und von der

Außenwelt abgesperrt ? Damit unser Anblick nicht das Werk unserer
Henker verrathe ? Bor dem Kriegsgericht erklärten unsere Gefährten
Francisco Collis , Joss Molas , Antonio Noguös , Sebastian Sunyer
und selbst Luis Mas , der infolge übermäßiger Qualen wahnsinnig
geworden ist , daß ihre sämmtlichen Geständnisse falsch waren , daß
sie dieselbe » machte » , besiegt durch den Hunger , den Durst , die

Müdigkeit , die Schlaflosigkeit , nachdem sie unzählige Prügel erhalten ,
nachdem ihnen die Geschlechtstheile zerquetscht worden , nachdem fie
tagelang de » Mundknebel getragen , sowie die Handschellen imd

- Schrauben , deren Eisenstacheln ihre Muskeln zerstachen , nachdem
sie am ganzen Körper mit glühenden Eisen verbrannt worden
waren . Man besehe sich unsere zerinarterten Leiber und man wird

sich überzeugen , wie wahr alles rsl , was wir hier sagen . "
Ich habe mit mehreren Offizieren , die dem ' Kriegsrath bei -

wohnten , gesprochen , und diese versicherten niir , daß das Aussehen
der Augeklagten gräßlich war und geeignet , auch bei den ab -

gehärtetsten Gemülhern ein Schaudern zu erregen . Todtenblaß , mit

erloichenen , tiefliegenden Auge » , bis zum Skelett abgemagert , trugen
sie an Händen , Füßen und Mund Spuren grausiger Mißhandlungen .
Als die Unglücklichen von ihren Foltern zu berichten begannen ,
ivollte das Gericht ihnen Schiveigen gebieten , aber ein Offizier
erhob sich , übermannt von Entrüstung , und sagte , sie sollten nur
weiter rede » , denn Angeklagte hätten immer und überall
das Recht , Aussagen , die zu ihrer Entlastung dienen
könnten , zu machen . Der öffentliche AnNäger , Oberst
Garcia Navarro , erklärte : Ich verschließe die Augen den
Bernunitsgründen und halte dafür , daß man die Leute nach ihrer
Schlechtigkeit , nicht auf grund ihrer Handlungen verurlheile » muß .
Gewiß , ein merkwürdiges Rechtsprinzip . Nebenbei bemerkt , waren
in den früheren Anarchistenprozessen schon Verfahren , wie die hier
geschilderten , beobachtet worden . So erklärte der in die Liceo -
Affäre verwickelte Codina am Tage seiner Hinrichtung de » ihn Um -

stehenden : „ Ich habe unterschrieben , was man mich zu unter -
schreiben zwang !" Der Staatsanwalt verlangte für 28 der An -

geklagten die Todesstrafe und für alle übrigen lebenslängliche
Zwangsarbeit . Ani 15. Dezember trat das Kriegsgericht zusammen
und fällte den Urlheilsspruch . Ehe dieser vom obersten Marine -
und Kriegsrath bestätigt wird , darf er nicht veröffentlicht werden ;
man glaubt jedoch bereits zu wissen , daß 8 der Angeklagten
zum Tode verurtheilt find , 40 je zwanzig Jahre , 27 je
acht Jahre Zuchthaus erhielten und 12 freigesprochen wurden .
Eliva 300 harren noch ihres Urlheilsspruches . Auf Monljnich
befinden sich zur Zeil die 87 Abgenrtheillen , sowie 53 , deren

Prozeß noch nicht verhandelt wurde . Die übrigen sitzen hier unten
i » Barcelona . Das Urlheil gegen die 87 Obengenannten erfolgt «
aus g ' und der Denunziationen , die drei der Gefolterten gegen sich
und ihre Mitgenossen machten . Sonstige Belastungszeugen sind nicht
vorhanden , so viel man weiß . Obschon der Artikel 473 der mili -

tärifchen Slrasprozeß . Ordnung vorschreibt , daß die Ankläger dlos
während des summarischen Berhörs und der ersten Untersuchung
abgeschlossen sein dürfe », sind dieselben »och gegenwärtig , lauge nach
erfolgtem Urtheilssprnch , ebenso wie die Angeklagte » , vollständig
abgeschlossen . Ich brauche wohl kaum zu sagen , daß die Sitzung
des Kriegsgerichts am 15. Dezember geheim war .

Am 2ä . Dezember richteten die Verurtheilten an den KriegS -
minister Azcarraga eine Bittschrift , in der sie unter anderem
ailseinaiidersetzte », wie ihre Berhaflung erfolgt war . Die b»«
treffende Stelle lautet wie folgt : „ Im Lokale eines gesetzlich kon -
stitilirten Kärrnervereins wurden Konserenzen und Gesellschafts -
Unlerhaltunge » veranstaltet , a » denen jedesmal über 300 Personen
sich betheiligten . Hier und da ist es vorgekommen , daß an der
Thüre des Saales eine Schüssel aufgestellt wurde , nebst einer In -
schrift , in der um milde Gaben zur Unlerstlltzung eines kranken
hilflose » Arbeiters gebeten wurde . Dies ist die greifbare Unterlage
unserer Beschuldigung . Man klagt uns an , Geld gesaninielt zu
haben , um Sprengstoffe zu kaufen , und einige von uns sollen sogar
geheimen Zusammenknnslen , bei welche » verbrecherische Pläne ge -
schmiedet wurden , beigewohnt haben . Wann diese Zusammenkünfte
stattfanden und ivelche Beschlüsse bei denselben gefaßt wnrden , wird

nirgends in der Anklageschrift gesagt . Genannten Zusammeukünsten
sollen auch einige beigewohnt haben , die nachweislich feit drei oder

fünf Jahren nicht den Fuß nach Barcelona gesetzt lmbe ». Andere
wiederum werden von einem der Belastungszeugen angeklagt und von dem

- andere » als unschuldig angegeben . Ein großer Theil hat , nach
Aussage der Anklage selbst , sonst nichts verbrochen , als daß sie hier
» nd da i » dem bezeichnete » Lokal Kaffee getrunken haben . Wir ver -

langen nicht eine Ermäßigung der Strafe , da wir in unserni tiefsten
Gewissen uns gänzlich unschuldig fühlen . Wir wollen nur im Bei -

sein der Presse und des Publikums von nenem gerichtet werden .

Angesichts der Ungeheuerlichkeit des verübten Attentats begreifen
wir ivohl , daß die Strafe eine große sein muß , aber zum abschrecken¬
den Beispiel Unschuldige anstatt der Schuldigen zu verurtheilen , ist
doch auch ein unerhörter Frevel . "

Das ist eben die Ansicht , die den Behörden in di » f « traurigen
Angelegenheit zugeschrieben wird .

Llnkeenrhntev - Vevbiinvr .
Nachdem die e l s ä s s i s ch e n Kammgarnspinnereien die

Produklion um ein Sechstel zu reduzire » beschloffen , um den Garn -
preis zu heben , sind 33 Kammgarnspinnereien des übrigen
Deutschlands nachgefolgt , indem sie durch ihre Vertreter aus
einer Versamnrlung zu Frankfurt a. M. übereinkamen , in der Zeit
vom 15. Februar bis 30 . April d. I . uin 10 pCt . weniger als jetzt
zu produziren . Vom 1. Mai an soll eine einheitliche , in größerem
Umfang beschränkte Arbeitszeit innegehalten werden , und die
Spinnereien . die » och Nachtarbeit betreiben , sollen diese bis
Ende dieses Jahres einstellen . Die 33 Spinnereien reprä -
sentiren zusammen 1 300 000 Spindel » ; sie habe » ihre Be -

schlüsse einstimmig gefaßt . Die französische il Spinnereien
wollen ebenfalls die Produktloli� vermindern . Aus Arbeiterkreisen
wird uns hierzu geschrieben : Die Zeche all ' dieser weise » Maßregeln
bezahlen die Arbeiter . Sie müssen es sich ruhig gefallen lasse », daß
ihnen von einer Handvoll Fabrikanten der Brotkorb noch höher ge -
hangen wird , als es jetzt schon der Fall ist . Derartige einseitige
Beschlüsse wären nicht möglich , wenn die Mehrheit der Textil -
arbeiter organisirt wäre . Die Fabrikanten wären dann gezwungen ,
andere Auswege zu suchen , was sicherlich zu einer Verkürzung der

Arbeitszeit führen würde , die nicht , wie jetzt , mit Lohneinbuße ver -
bunden ist . _

Briefkasten der Redaktion .

Ohne Unterschrift . Den Fall des Freiherrn v. Ehrhardt haben wir
schon vor 14 Tagen behandelt .

Verita . S. & W. , Berlin . Aleranderplatz .
H. 70 . Ihren Brief haben wir der zuständigen Gewerkschaft über -

mittelt .
P . B. Im Fall einer Klage würden Sic verurtheilt werde ». —

Schubert , O. H. , Strutz 122 . Nein . - R. . F . 2. Ja . -
P . 100 . Beide . — A. Sc. 56 . Zur Klage ist nicht zu rathcn . — L. M .
Innerhalb 3 Monaten muß der Strafantrag wegen Beleidigung gestellt
sein . — >31. Bertha . Die Wartezeit beträgt 10 Monate ; es kann Dis¬
pensation ertheilt werden . — No . 46 . Der Finderloh » beträgt in Preußen
10 pCt . des Werths der gcsundcnen Sache , übersteigt der Werth der ge-
fundenen Sache 1500 Mark , so beträgt der Finderlohn 150 Mark und 1 pCt .
von dem 1500 Mark überschießenden Werth . - H. G. I « « . Ist nichts
anderes im Vertrage vereinbart , so wird zutreffend aiigenoinnicn , daß
der Lehrvertrag durch Verlauf des Geschäfts seitens des Lehrherm
aufgehoben wird . Der Lehrhcrr bleibt schadensersatzpflichtig . - 777 . Nein .



En gros .

Export .
En detail . Geschäftshäuser BÄGR SOHN.

En gros .

Export .
En detail .

Fabrikation von Herren " und Knaben - Bekleidung
24a . Chausseestrasse 24a . 11. Brückenstrasse 11. 16. Kr. Frankfurterstrasse 16.

Zwischen Jnvalidenstr . u. Priedrich - Wilhelmstädt . Theater , ( Ecke Rungestr . ) , kenntlich durch seine 10 Schaufenster . Schrägüber dem Ostend - Theater .

Geschäfts - Gpundsatz : Alle Preise sind streng fest , sehr billig nnd in Zahlen au den Waaren ausgezeichnet .

Eröffnung der Frilhjahrs - Saison .
Cheviot - Anzüge ,

sehr reiche Auswahl in vielen Farben ,
39 . — 30 . — 27 . — 21 . — 18 —

12 Mk. SO.

Kammgarn - Anzüge ,
elegante Ausführung in vornehmen

Fa�ons , 45 . — 3o. — 30. — 27 . —

22 Mk. 50.

Rock - Anzüge ,
solide Fabrikation , in guter V erarbeitung ,

55 . — 45 . — 39 — 33 . —

27 Mk.

Cfehrock - Anzüge ,
zweireihiges Faijon , gediegene Tragart ,

60 . — 50 . — 45 . — 40 . —

36 Mk.

Smoking - Anzüge ,
hochfeiner Gosellschafts - Anzug , in

aparten Stoffen , 40. — 36. — 30. —

27 Mk.

Einsegnungs - Anzüge ,
Satin , Diagonal , Cheviots ,

21 . — 19 — 17 . — 15 . — 13 . — 11 . —

9 Mk.

Einsegnungs - Anzüge ,
elegante Kamragarno in guter Verarbeitung ,

29 . — 27 . - 25 . — 23 . - 21 . —

18 Ml: .

Werktags - Beinkleider ,
praktische , haltbare Stoffe , in unzählig vielen Mustern ,

10. — 8. — 7. — 6. — 5. —

3 Mk. 50.

Frühjahrs - Paletots ,
einfache , glatte Cheviots , gefüttert ,

18 . — 16 - 14 . - 12, —

10 Mk.

Frühjahrs - Paletots ,
melange gehaltene Satins u. Cover coats

27 — 24 . — 20 . —

18 Mk.

Frühjahrs - Paletots ,
reinwollene Diagonale in präch -

Nflancen , 36 . — 30 . — 27. —

24 Mk.

Felerinen - Mäntel ,
praktische Stoffe in schönen Neu¬
heiten , belichte Tragart , 36 . — 27 . — 24. —

21 —

18 Mk.

Wetter - Havelocks ,
Loden und Cheviots , in praktischen

Farben , 21 . — 18 . — 15 . — 12 — 9 —

5 Mk. 50.

Gesellschafls - Beinkleider ,
elegante modome Mustor , 14 . — 12 . -

10 . — 8 . —

5 Mk. 50.

Moderne Maoß - Anferttgung unter Zettung eigener erster Meister . - Sehr große Mff - Austvohi . � Mäßige Preise .
Ansvispt » werden gern Muster nebst praktischer Maassanloitung franko gesandt . — Auftrago von 20 M. an franko . — Sorgfältigste Ausführung . — Viele A n Ork onnuiiffMH ehre Iben .

Fall ! « obige Angebote ausverkauit sind , tvlrd Ersatz oder Mcnanfertlgnng ohne PreiManf * chIag ge « iihrt .

Homöopath .
I ' ollkllnlk Liesenstr .

Arzt Dr . Iloesch , Linienstr . 143. 8— 10,
5 — 7, Sonntags 8 — 10, f. Brust - , Unterleibs - ,
Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten .
17. 2 - 3 Uhr . _ 94 . SL*

Bei

J . ADLER
Teppich -

Haus

findet
nur noch

kurre Zeit

Teppiche
Portiören
Gardinen

Stores

erstaunlich Dwandecken billig !
Reisedecken
Tischdecken msl »

Steppdecken dep

Möbeljtoffe Inventur "

BERLIN G.

Spandanerstr .
30 ,

Tiz - ä - Tis Rathhaoi . Lanferstoffe
Ausverk auf

statt .

f
d
I
I

Nach der iDventur

zurückgesetzte Artikel .
Reste etc . habe ich z »
spottbiUigen Preisen in

der I . Etage ausgelegt .
Carl Schlosse

Waarenhanis S ü d - O s t "

22. Wienerstr . 22.
1. ©rünauerftr . 1 a. GörlitzerBahnh .

10708 *

Zadn - Mnik ISÄ "
nM » Olga Jacobson ,

Jnvalidenstr . 143 .
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«Isllstt Teppiche , Steppdecken . Owr -
Btlltli , dieiien , Rei ' ekoffer , Wäiclie ,
KleldunMtck . . Regillat . ,9 ! cmotttoiru «r . .
Granatsch , svvttb . Pfandl . Neandersir . «.

SekmiMIIni ausgescIiEosseii !
Jeden Reck- oder Jacketanziig zu fertigen mit den Haltbarsten

Zuthaten bei zweimaliger Anprobe und sauberster Handnahardcit
kostet 20 M. , Hose 3, °0 M. , Paletot 18 M. bei

Ludwig Engel , Münzstr . 26 part .
©roste « fiirfp it . Bnkskinlngcr . Englische Neuheiten iiir 4,
5. 6 bi « 12 At. pro Meter , zu einem Anzug gehören 3 Meter .
Gelegenheitsläuse . Haltbarkeit der Stoffe unter Garantie .

Nach Mann bestellte Paletot «. Anzüge , Hosen vcrkause Hälfte
Kostenprcis . Elegante Frack « verleihe sür 2 M.

Reste zu Knaben - Anzüge , umsonst zugeschnitten , feinste Ouali -
täten von 1 M. pro Meter .

äP5 ~ Meine Schneiderei ist von früh 8 Uhr
b i ä abend « V. W Uhr geöffnet , helle Räume ,
abends elektrische Beleuchtung , �lohnende Be -
s i ch t i g n » g. — LI e i n ll a u f z w a n g. 10 62/8

Ludwig Engel , Münzstr . 26 part .

ü
I

i
i

Achtung !

TUhtJfliifit ? 3äh « i ? ,
Theilzahlung wöchentlich 1 M.

- • £/ Dicienigen tu meinem Atelier augesertigten Ersatzstiicke bereckine � f .
bei Vorzeigung d. Annonce st Zahn ( von 3 M. an ) 50 Pf . billiger X/ '

( da ich keine Reisenden belchästige ) . Für guten Sitz und Brauch - X
barkeit leiste Garantie . Zlivorkonnucnd « Bedienung .

Fr . Hofmann , zalinteclm . Atelier . Laiidabergerstr . 115 .

Badeanstalt .
Nahe Lönhofsplast .

Koinmaiidanteuftraste Nr . 7 — V.
Neu eröffnete Badeanstalt , rusftfch -
röinischc Bäder . Wannenbäder , vier

TchtvimmbasfiiiS ,
gröstte » 430 Quadratmeter .

Täglich geöffnet für Damen und Herren
von morgens 8 bis abends 8 Uhr .

Für Abonnements bedeutende Preis -
©rmästignng .

Wasser - Heilanstalt .
50 Krankenzimmer . — Zentralheizung .

Wasserkuren , Packungen . Hcistluft - ,
Tampfkaften - . niedizinisch « und clek -
rrische Bäder , Massage . Besondere
Abthciliingen für Schwefelbäder —
Schinierkuren . Tages - und Nachtkurcn .
Dr . Kereklioltz , Dr . S . munter ,

Geh . SanitätSrath . prakt . Arzt .

Verein derWszserkreuvde .

Alle Kraiikheitensind heilbar , wenn nebst einig . WidrrstandSkrast noch
rechtzeitig meine bewährt , hygienisch . Natur -

Heilmittel und meine „es . gcsch . Loh - JnhalationS - Präparate zu I
überall leicht herftcllb . Bäd . angewendet werden . Ausschl . über meine
Heilinctbode , welche ohne jede BernfSstöriing angenehm iwd erfolg¬
reich wirkt und die denkbar billigste ist, gtebt mein Werk : „ Reform im

Heilwesen " . welch , geq. Einlcnd . v. 50 Pf . frko. ders . Svrechn . 11- 2 u. 5- 8.

Verldold Gonti ,

JEeht chiaesinehe >

iaudarinendaimen
( gesetzlich geschützt )

das - - » sund MK . 2. 83 .
oatüilichc Teimen wie alle inläadischeii,
garautlrt »<>» und MtaubCrel ,

in Farbe ädnlick den Eidcrdannen ,
anertanai tlllltr , neilg >1 balrbar ;
2 bis 4 Pfund genügen zum

grossen Oberbett .
lauleude von Anerlennune -. schreiben.
Lervackung kostensrei Versand gegen

Nachnahme nur allein von der
ersten Bettfederniabrik

mil electnichcm Betriebe
dnUbltSV IsUStlK ,

� verlin S. , Prinz enftraste 4«. .

Betten , schöner Stand , sos. , 20 M. ,
Reichcnbergerstr . 6, v. 1 Tr . links .

Ubgllcl, : K - /
C W a p m e s

1 rähsttickXH
zm �

Auswahl�/� . �
�7

Ec ht

„-�/�ünchener
�. 0 AV�ärgorbrän

/ ) . ( f�riloener , hiesiges
V u. dunkl . Lagerbier
iX r/ - — - 4 - Vl ' ciiitabler .

Mbel - AnrichtNS,S «
verkäuflich . Adiniralslr . 8 v. 1 Tr . l.

Nflllkbllllli Mevcr ' S Lexikon .
4 ? lvU IItiIlS , Brehm , und alle n»o.
wiffenschaftl . Werke beleiht und kanit
allerh . Preise . Antmuariat Rosen -
thalerstr . 11 4S . Fcmspr . Ill 8535

Vb' lblirSnd dloner tforlie
von Montag bis Sonnabend Abend Iff /tasnskme » ( mk�mrauichc �elzewssssnen , Woll «

waaren , Unterröcke , Blousen , Capotten , Tücher , Unterzeuge , Strümpfe ,
Winterhandschuhe .manvernansiscnunc ? .

IMK &X Simon , Rosenthalerstr . 49.

SBcvnntiuovtlicher Nedakleur : August Jnrobcy in Berlin . Für den Jnseralenlheil verantwortlich : Sh . « locke in Berlin . Druck und Verlag von iviax Badiug in Berlin .



Hr. 38. 14. ZchM, . Z KÜKßt
Die ensstf »szett Nebettev und die

Nesieeung .
der überraschend schnell fortschreitenden Entivickelung der

rllsülchen Zlrbeiterbeivegung bedeutet der vor ein paar Tagen in
Petersburg beendigte Streik die Znrücklegnng einer ganz gewaltigen
Etappe nach vorwärts . Die iunneiifen Fortschritte der ruffischen
Arbeiterbewegung in einer kurzen Spanne Zeit sind ain besten zu
ermessen an der successive » Aendernug des Verhallens der russischen
Regierung den Streikbewegungen gegenüber in den letzten zwei
Jahren .

Als im Sommer des Jahres 1895 der Streik auf der Jaroslawer
Manufaktur ausbrach , beschränkte sich die Negierung auf Ans -
feuduug von Militär , welches den Streik im Keime erstickte , wobei
vier Arbeiter gctödtet und 13 verwundet wurden , für welches „stand -
hafte Betragen - der betreffende Armeetheil den allerhöchsten Dank
des Zaren Nikolaus einerntete . Die bald darauf in verschiedenen
Gegenden des zentralen Rußlands auSgebrochenen Massenstreiks
veranlaßten de » Fiuanzminister Witte , ein Zirkular an die Fabrik -
inspektoren zu erlassen , in welchem er darauf hinweist , daß „die Un -
ruhen von jenen ans einer Fabrik in die andere wandernde » Arbeitern
ins Leben gerufen wurden , welche infolge ihres unruhigen Charakters
leine sichere Siellung auf einer Fabrik innehalte » konnte »- ,
da « Verhältnih der Unternehmer zu den Arbeitern wird in
dein Zirkular als ein „patriarchalisches ", also gar keinen Anlaß zur
Unzufriedenheit gebendes geschildert ; und in der Schlnßwendnng an
die Fabrik - Jnspektoren heißt es : „ Ihr müßt jede passende Gelegen -
heit ausnützen , um den Arbeitern klar zu machen , daß ivcn » sie
selbst ein gesetzliches Ziel erstreben , aber mit ungesetzlichen und ge -
waltsame » Mitteln ( gemeint sind damit die Streiks ) , dies
nicht zur Verbesserung , sonder » zur Verschlechterung ihrer
Lage fuhren wird . Sollte sogar ein Fabrikant ans
Furcht oder ans Gulmnthigkeit geneigt sei », die Forderungen
der Arbeiter zn bewilligen , so kann dennoch die Negiernng
die Befriedigung der Wünsche der streikende » Arbeiter nicht gestatten . "

In , Sommer des vorigen Jahres brach i » Petersburg der
Streik der 30 09V Weber und Spinner ans . Wie stellte sich nun
die Negiernng zu diesem Streik ? Zwar wurde bei Beginn des -
selben Militär in der Nähe des Streilgebietes postirt , aber die durch
die propagandistisch « und organisatorische Thäligkeit unserer Ge -
»ossen geschulte Petersburger Arbeiterschaft bot durch ihr mnster -
hastes Verhallen keine » Anlaß znm Einschreiten desselben
und ans Vorstellung der Kommando habenden Offiziere ,
welche meldeten , die Berührung mit den Streikenden wirke
auf die Soldaten „ demoralisirend " , beeilte sich die Re <
giernng , das Militär ans der Nähe des Streikgebieles zurück zn
ziehen . ( Wie peinlich die russische Negierung für die Vermeidung
eines jeglichen Kontaktes der Soldaten mit den Streikenden sorgte .
ist auch daraus zu ersehen , daß während der Dauer des Streikes
die Militärbehörden in dem benack , karten Kronstadt die Weisung
erhielten , keinen » Soldaten einen Urlaub für einen Besuch nach

dtS Joirtrte "
Petersburg zn geben ! ) Daß mit gewaltsamen Maßregeln gegen
einzelne Agitatoren die Streikbewegung auch nicht abgethan
ist , »mißte die Regierung gleichfalls einsehen , da trotz
zahlreicher Verhaftungen der Mnth der Arbeiterschaft un -

gebrochen blieb und die Arbeit erst »vieder ausgenommen
wurde , nachdem durch Anschläge des Stadthauptmannes
Kleigels die Regierung das Versprechen gegeben hatte , nach Wieder -
aufnähme der Arbeit die Beschwerden der Arbeiter zu prüfen und
für die Beseitigung der bestehenden Mißstände zu sorge ». Nimmehr
sah die Regierung sich genölhigt im Gegensatz zn den Betrachtungen
über die Streiks und ihre Ursachen , »velche Herr Witte 6 — 7 Monate

zuvor in den , oben erivähnten Reskript an die Fabrikinspektoren an -
stellte , öffentlich in ihrein Berichte über de » Petersburger Streik zu
gestehen , daß die Ursachen der Streikbewegung „ in den Eigen -
thümlichkeiten der russischen Webe - und Spinnindnstrie " licgen . s

Nach Beendigung des Sonnnerstreiks »vurde » Kommissionen für
Untersuchung der Mißstände auf den Petersburger Fabriken , »vie

anch zur Ausarbeitung eines Gesetzes , dnrch »velches der Arbeitstag
verkürzt »Verden sollte , eingesetzt , aber diese Kommissionen arbeiteten

so langsam , daß die russischen Arbeiter mit recht befürchten konnten ,
daß die Negiernng sie mit ihren in » Sommer gemachten Ver -

sprechnngen nur einlullen wollte , und sie sich aufrafften , »»>» zu
zeigen , daß die russische Arbeiterschaft jetzt nicht »»ehr mit sich spaßen
läßt . Und nun erlebe » »vir das seltsamste Schauspiel in der

Geschichte der modernen Arbeiterbewegung . Am 2. ( 14. ) Januar
traten die Petersburger Arbeiter in Ausstand und bereits am
8. ( 15. ) Januar treten die obersten Regiernngsbeamten mit dem

Finanzuiinister Witte zusannne » , um schleunigst a » die Arbeiter eine

Bekanntmachung zu erlassen , daß die Regierung es »virklich mit der
von ihnen verlangten ' Refo' rni ernst meint und daß die gesetzliche
Verkürzung des Arbeitstages in » April zur Thatsache »vird .

In ihre » eigenen Betrieben erfüllt die Regierung bereits
an » 7. ( 19. ) Januar die von den Arbeitern gestellten Forde -
rnngen , und de » Privatunternehmern , »velchen sie bei früheren
Streiks verbot , die Forderunge » der Arbeiter vor Wiederaufnahme
der Arbeit zu beiviliige », stellt sie anHeim , bereits jetzt die von den
Arbeitern verlangte Verkürzung der Arbeitszeit in ihren Betrieben

durchzuführen . Die Bedenlnng dieses geivaltigen Sieges der Peters -
bnrger Arbeiter erscheint in einem noch helleren Lichte , »venu »vir
die denkbar u » g ü n st i g st e » Verhältnisse in betracht ziehen ,
unter denen der Streik stattfand . Abgesehen davon , daß die

russischen Arbeiter kein Vereins - und Versamn » ln » g ? recht
besitzen , daß im Lauf « des vorangegangenen Jahres die

Petersburger Gefängnisse mit Leuten überfüllt »vorden sind ,
»velche von der Negiernng verdächtigt »verde » , geistige
Leiter der Zlrbeiterbeivegnng zu sein , daß dieselbe Negiernng es in

ihrer Macht hatte , über die Freiheit jedes Theilnehmers des Streiks

»ach Belieben unumschränkt zn verfügen , »varcn Umstände vor -
ha »>den , »velche diesen Kampf besonders erschiverte ». Die elend ent -

lohnte » Petersburger Arbeiter hatte » » vährend der nmnittelbar dein
Streik vorangehende » . Feierlage ihr letztes Geld verausgabt , der i »

diesem Jahre besonders harte Winter erforderte einen erhebliche » Mehr -

bemtas . 14. Mm 1897 .

ausivand für Heizung , in der russische » Presse durste über den Streik »

kein Slerbens » vörtlein erscheinen , so daß selbst den meisten Ein -

»vohnern von Petersburg »och a»n 10. Tage nach dem Ausbruch des

Streiks nichts über denselben bekannt »var , — von einer irgendivie�
in betracht fallenden materiellen Unterstiitznng der Streikenden .

selteus ihrer Landsleute konnte daher nicht die Rede sein , dies
»nateriellei » Hilfsmittel der ausläitdischen Arbeiter »varen aber durch
den Han , burger Streik derart in Anspruch genommen , daß�
von einem Aufruf an die deutsche Arbeiterschaft abgesehen '
»verde » »nußte und die von der englischen Arbeiterschaft
gespendeten 2000 Mark erst kurze Zeit vor Beendigung des

Streiks in Petersburg ankommen konirten . Das die »nächtige

russische Regierung sich genöthigt sah, unter diesen Umständen den

Arbeitern nachzugeben , das giebt » ms das Recht , den Ausgang des

letzten Petersburger Streiks als einen der größten Trluinphe zn
bezeichnen , »velche die moderne Arbeilerbeweg >u >g bisher überhaupt

gefeiert hat .
Vora »issichtlich wird sich diesmal die russische Regierung beeile »,

das den Arbeitern in bezng auf die gesetzliche Verkürzinig d<P
Arbeitstages gegebene Versprechen einzulösen . Jedeiifalls »verde »» die

Petersburger Fabrikanten sie dazu drängen , da die von ihnen mit

den Arbeitern vereinbarte Einführung des 10>/2 stündigen Arbeits -

tages auf ihre » Fabriken oder ei » neuer Streik der Petersbnrger
Arbeiter , falls diese Vereinbarung von den Petersburger Fabrikanten
nicht innegehalten »vird , den Konkurrenten der letzteren , den
Moskauer Fabrikanten , in erheblichen » Maße zn gute kommen nstrd .
Doch für die »veiteren Fortschritte der russischen Arbeiter -

beivegung ist es gleichgiltig , ob die russische Regierung jetzt
ernsthaft die baldige Durchführung der Reform m»sirtbt
oder ob die Arbeiter »vieder lediglich „ in den April
geschickt " »vorhen sind . Sollte das letztere der Fall sein und in »

April , für »velchen Monat die Fertigstellnnz des Gesetzes betreffend
die Normirnng des Arbeitstages versprochen ist , die Regiernng die
' Arbeiter »vieder zn Narren halten »vollen , so »verde »» »vir es i»» der
Mitte des russischen April ( in »velche Zeit beiläufig der »vest -
europäische erste Mai fällt ) gewiß erleben , daß sich die Arbeiter

zu einen » »och wuchtigeren Proteste gegen die Aerschleppnngs -
taklik der russischen Regierung aufraffen »verde » und z>va ?
diesmal nicht nnr in Petersburg allein , sondern in allen bedeutenden

Jndnstriezeiitrcn Rußlands . Daß dieser » ene Protest , falls die

russische Regiernng ihm nicht durch schleunige Durchführung der

geivünschten Reforin vorbeuge » »vird , sich zn einer ge >vallige » Auf -
rüttelnng zahlreicher bisher noch indifferciilcr Arbeitermassen gestalten
»vird , dafür »verde » unsere russischen Genossen schon sorge » !

Mag die russische Regierung jetzt machen »vas sie »vill , mag sie
den Ülrbeiteri » entgegenkomrnei » oder bei einen , Widerstande gegen '
ihre Forderungen beharren , der Strom der russischen Arbeiter -

beivegung kann durch keine Macht aus der Welt mehr a»>sgehalten
»verde »». Jinin - r »nächtiger a»sch »veile »d, »vird er sich mit Gemalt

Bahn schaffen , alle Hindernisie a>ls seinen » Wege räumend , bis er

auch den nunuiehr thatsächlich ins Wanken gerathenen Bau des

russischen Absolutisinus »veggeschivemint hat .

UM

anerkannt gut
ä Literslasche Mk. 1,10 , 1,60 , 8,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
ä Flasche 10 Pf . billiger ,

GuuKweBN Fruchtsäfte U nsjarwem
Extract ganz vorzüglich , Himbcer - Taft ,

k Liter Mk. 1,80 , B Liter Mk. 5,50 , Kirsch - Haft ,
Punsch - und Grogk - Extract , ( kttronen - Hnft ,

Ananas - und Purg . - Pnnsch , 5 Literflasche Mk. 1. 30 ,
einpfehlen und senden einzelne Flaschen durch unsere Gespanne frei Haus ,

»nediziuifchen ,
beste Qualität ,

5 Literflasche Mk. 8,10
5 Literflaschen Mk. 9,85 ,

Preislisten gratis .

Eugen Neumann & Co .
Belle - Alliance - Platz 6a , Neue Friedrichstr . 81 , Oranienstr . 190 ,

Berkaufsläden »
Genthinerstr . 89 , Grüner Weg 56 ,

Johannisbeer - Wein ,
Seidelbeer - Wetn ,

» Flasche (- /« Liter ) 75 Pf .

lOäsfi *

Charlottenburg ! Kaiser - Friedrichstr . 48 , Potsdam : Bäckerstr . 7.

Gefärbt A. Pergande ' s Dampf- Färberei
für äfoO bis 3 Mark

in allen Farben Damcnkleider . Ueberzieher , Röcke , im ganzen oder
getrennt , Möbelstoff , ä Pfd . IM . , Bett - und Tischdecken , ä Stück

1,85 M. , Htetzpbecken , k Stück Mark .

Chemisch gereinigt
Dausentleider für 2,50 - 3 M. , Herren - Anzüge , gereinigt u. gebügelt , 2,50 M

Gegründet 1875 . ES 6 r I i tl Gegründet 1875 .

Fabrik : Holzmarkt - Straße 21

Hauptgeschäft : Waldemar - Straße 52
vis - k- vis dem Garten von Bethanien .

Bitte genau auf meine Firma zu achten , »veil sich in der Straße eine
Ainialnnestclle bcftndet , die nicht zu uicine »» Geschäft gehört . 95 IL *

Filialen : Görlitzerstr . 41 » Retliickendorserstr . 8a ; Alt - Moabit 36-
Ruiiiuielsburg , Thürrschmidtstr . 21. Friedrichshagcn , Wilhelmstr . 52.
Potsdam , Naucnerstr . 18. Strausberg , Wriezenerstr . 24. Küstrin ,
Zonidorserstr . 62. Mnncheberg , bei Herrn Kaufmann Klewe . Kalkbergc -
» » Udersdorf ( Grund ) , bei Hern » Kauft », mm Schulz . Schul , zenshöhe , bei
Herrn Kaufmann Adolf Müller . — Für Berlin Abholung u. Zustellung kostensrei .

Willy Reinhard ,
Erfinder der feftsiuenden Qberkiefer - Gcbiffe ( künstl . Zähne ) .

Kaiserl . Patentamtl . gesch. 60 272.
Dieses Gebiß einpsichlt sich von selbst durch cinen einzigen Versuch .

Pro Zahn 3 M. Garantie . Biete Anerkennungen .
Zu beziehen nur bei Ujlty keivd » �, Berllll S. ,
Sprechst . : 8 —1 , 3 —7 . Prlnzeiustrasse 103 , II ,

Sonntags : 9 —1 . Ecke Wasserthorftraßc .
Speciaiität : Plombiren . — Zahnziehen .

Kml » l . W« e . SKSL ' W. hnschinerzbcscit . schmerz -
heilzah ( . Äoldftein,Oranieiistr . 123 .

nnLLohneiüen ! ÄCllllIlItj! ausschneiden !

Künstliche Zöhne , Theilzahlung »vochentlich 1 M. Diejenigen In meinem
Atelier angefertigten Erlau bücke bereclnie bei Borzeigung d. Annonce ä Zahn
( von 3 M. an ) 50 Pf . billiger ( da ich keine Reisenden beschäftige ) . Für
guten Sitz und Brauchbarkeit leiste Garantie . Zuvorkommende Bedienung .

10378 * zahntcchuisches

Isv . & * nfmnnn
«isches Atelier , Landsberg ,Landsbergerftraste 115 .

veralteto
Leiden

Kur- Bade- Anstalt und Massage
für Rheuma - , Ciehl - und Nernnkranke

von H* Mania » Brannenstrasse No . 16. *

Loh « . Dampf - un « > Heisaluft - Kasten - Bäder ,
KokUnsaar « und anders medizinisch « , sowie Wannenbäder .

Lieferant u Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hüfskassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4—5' . ' » Uhr . )

LangJJUirlxer . nicht In einigen Tagen anggehlldeter ,
AnstaltB - MasBcnp .

NB . Bitte meine Anstalt nicht mit der Brunnenatr . « zu verwechseln .

Höchst elog . Kostüme .
Vereinen Preisormüssig . läskengarderobe pSäÄs .

iJ . Baer, ,
Z Berlin N. f

ü mit Gesmidlitmulti » *

=
26 , Badstrab - 26 , |

o Ecke Prinzen - Allee , »
— empfiehlt , »vie bekannt , in reellster Aus - b
� führung und allerbtlligsten Preisen . ®

l Herren - u . Knaben - 1
| Garderobe , |
8» — Arbelt « « ac ] ien . —

"

Anfertigung nach Maass .

Oswald Berliner .
Der Ausstoss meines diesjährigen vorzüglich gerathenen

PSr Bock - Bieres
hat am Sonnabend , den 18 . Februar begonnen und
nimmt der Versand in Gebinden und Flaschen an diesem
Tage seinen Amfang .

HLounge u . J & JILäls
Kränter - Thee , Rull . Kn6t«rle ) i ( Polygon um avio . ) Iii iln vonUgllohsi Raul »
mittel bei allen Erknnktiagen der Luftwege . Dieses durob eeiue wirksame Eigenschaften
bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Dlatrlotan Russiande , wo et eine Höbe bis zu 1 Meter
erreicht , nicht zu verweohieln mit dem in Oeutsckland wachsenden Knöterich . Wer
daher an fhlhiti ». / . »/krO/iifit - ( Bronohial - ) Katarrh , hunoenspitren - AiW-
tlauen , Kehllatpflrtilen , Asthma , Athemnoth , timslhrklrm rntuifj , Hasten ,
Helsrrkatt , HltUknsten ato. etc. leidet , namentlich aber derjealgo , welcher den Keim zur
/ . mwetKcAtrliulxuohclnsloh vermutet , verlanges - aarelte sich denAbsuddicsesKrautar -
tbtei , welcher ech t In Paoketen t 1 Mark bei Krisst WeitUiiiann , ■. lebenbnrtc
a. Harz , erhältlich ist , ero chu ren mit ärztlichen AcusMrungeaaiMlAtteiten gratis .
Depot für Derlln Sf . bei H. IhubowMliy , DemmiuerKtp . 6 .

„ „ „ ü . „ AH » . Ttumlittniser A' aehfolger ,
Brettestraasne 16 .

Thellaahiuog genwtattatl
Fabrik fertiger Betten , Stand von
t2 —60 M. Enal . Bettstellen jäh Große
und Kinder , Aaldbetttzetten , Kinder -
wagen , bochnioderne von Is M. an,
' rinderMsle , ÄinderpMte . sinder -
>va - ; e ! «- Vazar „ Baby - ' , Alexander -
. raße 44 ( AleMnderpl ), Oranien -

- -

stratze 70 ( Ecke Koinmalidantcnftr . ) - Jnvatide »»str . 180 , 1, an derMarkl -
8D . Eha - rlottenburg , Berkinerstr . 58 .

( lefällige Bestellungen bitte direkt an die Brauerei
zu richten . 1058L *

Hochachtend

Oswald Berliner
Bf. Berlin , Brunnenstr . 141 —143 .

Amt in No . 681 und 8867 .

Metzner ' s Rorbwaaren - Fabrik ,
33 I in 4 Geschäft : Audrrasstr . 83 , H. pt . , aegenstb .
Dllltl » , Andnaopl . 2. Geschäft : « runnrnjtr . » 5 ,

ködert 8edeere ,
Restaurant „ 2 ö n g e r h e i u, ",

Q. Bluiiien - Straste 38 .
Selepbon : Amt VII Rr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer . Branerci - Httfsarbeitcr u. s. m.
Gr . Bcrcinszimmer noch an mehreren Tagen zu vergeben . Franz . Billard .
Gr . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch . Jeden Sonntag :
Musikalische Soiree .

_

_ _ _ _ _

_ _ _ _*

Arlconabad
34,Anklanicrstt . 34KW�d7,
Wannen - u. medizinische Bäder sowie rassisch - römisch
und vorzugliche Kastcudampfbäder mit Einpack ung ,
Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnunas - , Fabrik - und freien Hilss -

_ Krankenkassen Berlins und Umgegend .

ioot . - .
rik - . i «iw»kt >

. fiOswov «»-
1 BAMÜt.

Gegen Erkältung , wicht und Nihei - niaiismuS .
I - oh - Dunnln - , Belnihttroehenlntt . „ nd Bninpfknatenbüder

mit Verpncknng , TJ ansage .

Ritter - Bad , Bad Frankfui « ! .
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzeuftr . ) 136 Gr . Fraukfurtcrstr . 136 .

väderlieferung für fämmtliche Krankenkassen Berlins « nd Umgegend .

gegenüb . Humboldtshain . 3. Gesthast : Veussetstr . 07 .
�indprurüffün größtes Lager Berlins . Muster -
aliluri BttAVll , bstcher gratis . Theikzahlnng
gestattet . 500 Hark zohle ich Jedem , der mir nack: -
' »»eist, da « «l> nicht das Größte Ktnderwagen - Lagcr

_ _Berlins habe . _ _ [«
SlBrrf fctteräPsd . 55Ps . . b . SPsd . 48Pf . ,magcraPfd . 6üPf . ,b . bPfd . 60Pf . I
wzpivite Sckktveine kämm , gepökelt o. Knochen k Pfd . 60 Pf . i
Schinkeufpeck a Pfd . 68 Pf. , bei 5 Pfd . k Pfd . 65 Pf . Schinken «

ja Pfd . von 55 Ps. an - Bei ganzen Wirrsten : Thüringer Rothwurst
jü. Psd . 55 Pf . Hakle ' sche Zwievelwnrst ä Pfd . 55 Pf . ff. Leber -
I wurst k Psd . 75 Pf . Westfälische Mettwurst k Psd . 55 Pf . West
jfälische Schinkenwurst k Pfd . 1 M. Braunschweiger Mettwurst
ja Pfd . 80 Pf . Servclat - und Salamiwurst k Psd . von 85 Pf . an.

Je. jCiahn, KsMilkerstr . ßZ. 2- Är -

Kinderwagen ,
hochmoderne ,

von 15 M. an .
Bettstellen für

Kinder u. Erwachs .
von 4 M. an .

Leiter - , Sport -
» » . Puppenwagen

Riesenausivahl .
E. Stiassny , � - -

Bertin C. , nur WalUtraBse 81 .

Möbel- Verkauf
Köpnickerstr . 154, Hof fiart.
und 1 Treppe int Fabrikgadände , wo¬
selbst aucki eigene Tapezierwerkstatt .
Daselbst bietet sich paffendfie Gelegen -
heit , geschmackvolle und solide Mövel
zu erftaunlid » billigen Preffen zu er-
werbe «. Wir »larbei » keine kosttpielige
Reklame , sind daher t » der Lage ,
bester und billiger zu liefern als
unsere flouturmiz . Ganze Einnch - ,
tunjtu , mit Stube u. Köche beginnciid ,
garantirt echt Nußbaum , 300 SR. Gc -
temfte Möbel können mnki Wunsch
östenfrei läge «». « Mnet von 8 - 8 ,"

»st»». 7 - 10 bnd 12 - 2 Uhr .



lUhren, Goldwaaren, - H. Gottschaik
| _

' / Preisen ,

Admiral -
strasse

No . 37 .

Ich bin gezwungen ,
da meine Lokalitäten nicht anderweitig veriniethe » konnte , bCtt lUCltCP Um aber

der großen Berliner Konkurrenz die bletett Att löNNCtt , habe ich mich veranlaßt gesehen , die größten

meiner Lieferanten zu verpflichten , mir ihre gesammten Läger zur Berfügung zn stellen , die

den Einkaufspreisen aller Detail - Gefchäfte gleichkommen . sazl «

Damit ist die Grenze aller zu bietenden Vortheile erreicht !

„ Darüber hinaus kann Niemand " !
Die Original - Berkaufspreife sind auf jedem Stück deutlich vermerkt nud ist daher eine lieber -

vortheilung seitens sämmtlicher Angestellte » vollständig ausgeschlossen . Ullltallslh gern gestattet.
Isar Kleiderstoffe , " WS

zur Cittseguuug :
Schwarz Crvpe Cheviot , reine Wolle

. . . . .
Schwarz Cacheinir , reine Wolle , doppcltbreit . . .
Schwarz Zya�onnS , reine Wolle , doppeltbreit . . .
Schwarz Armure , reine Wolle , doppeltbreit . . .
Schwarz Seiden - Mohair , größte Neuheit , doppeltbr ,
Schwarz Brocat , sehr chic, reine Wolle , doppcltbreit
1 Posten I Muster - Coupons I nur in schwarz , V. t ! - 8 Mtr . , barunt .
die spartest , Zieuheit, , derganzeCouPon 3,40 , 4,50 , 0,00 —0,50 M.

Seidenstoffe .
1 Posten Merveilleux in allen Farben

. . . . .

1 Posten Merveilleux , nur in schwarz , reine Seide
1 Posten Foulards , reine Seide

. . . . . . .

1 Posten Seiden - Bengalines in allen Lichtsarben .
1 Posten - ZIoIre - �ntieiHv , GO cm

breit

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter 195 Pf

Leinen - und Bnumwoll - Waaren .
Weiße Bcttbezugstoffe , in ganzer Bettbreite . . . Meter
Rosa Federinlett in gauzcr Bcttbreite . . . . .Meter
Damast - Handtücher , extra breit und lang . . . Strick
Küchen - Handtücher , Gerstenkorn , abgepaßt . . . Stück
Louistanatuch , hervorragendste Leistung . . . . .Meter
Leinene Laken , fertig stcnciht , Bettbrcite . . . . .Stück 125 Pf .
Dischtüchcr und Servietten zu hervorragend billigen Preisen ,

Tämmtliche dieser Waare » werde » zu Bersuchen auch
einzeln verkauft .

Meter 35 Pf .
Meter 50 Pf .
Meter 00 Pf .
Meter 8 « Pf .
Meter 05 Pf .
Mir , 1,20 >»! .

Meter 88 Pf .
Meter 100 Pf .
Meter 73 Pf .
Meter 05 Pf .

52 Pf .
08 Pf .
32 Pf .
12 Pf .
20 Pf .

Original - Preise garantirt ,
in nur modernen n . gewählten Farbentönelt

Cheviot , reine Wolle , doppeltbreit . . . . . .Meter 48 Pf .
Lodenstoffe , gediegenes Straßenklcid . . . . .Meter 50 Pf .
Englische Fantasiestoffe , reine Wolle , doppeltbreit Meter 50 Pf .
Indischer Foul6 , IM cm, breit , reineWolle , doppeltbr . Meter 75 Pf .
Perlen - Crvpe , vollgrifüg , reine Wolle , doppeltbreit Meter 05 Pf .
Fantasie - Karos , kleine , nur neue Farbenstellungen . Meter 54 Pf .
1 Posten Hauskleiderstosfe , doppeltbreit . . . . .Meter 22 Pf .
MatlassS , eigenart , schöne Neuheit , reine Wolle , doppeltbr . Mir , 1,30 M,
Frise - Crepo » Mohair in größter Auswahl Mtr , 70 Pf . —3,50 M.

Blonfen und Kostnine .
Sehenswerthe Ausstellung der neuesten Modelle zu fabelhast

billigen Preisen . Besichtigung gestattet . Für Schneiderinnen
von größtem Interesse ,

Costiiine aus reinwollenem Stoff in sauberster Ab-
arbeitung und IG verschiedenen Farben ,

Blouse : Daillenarbeit , Rock ganz gefüttert
M. 12,00 .

Maßanfertigung innerhalb 24 Stunden .

Fertige Wäsche ,
IM - nur eigenes Fabrikat ,

Danien - ». ' einden aus Hemdentuch mit Spitze . , . Stück 05 Pf .
Danien - Hemden , Achselschluß aus Rensorcs m. Spitze Stück 08 Pf .
Damen - Hemden mit handgestickter Paffe . . . . Stück 120 Pf .
Damen - Facken , Dimiti mit Spitze . . . . . .Stück 75 Pf .
Damen Beinkleider mit Stickerei . . . . . . .Paar 05 Pf .
Damcn - Stitkerci - Röcke mit breitem Volant . . . Stück 145 Pf .
Damcn - Anstands - Slörke , Flanell mit Languette . Stück 88 Pf .

\ A7 ' « oVirkTXrQlri Grosse Frankfurterstrasse 86 .
VV * C/O tCiLi�XAU W OlVl , zwischen Markus - und Marsiliusstrasse .

Nasse Füße .
Wichtig für Alle von A bis Z
Ist Hofrers " vorzügl . Lederfett ,
Weil es die Stiefel famos konservirt ;
Kunde wird sicher, wer ' s eininalprobirt ,
Dreimal so weich bleiben die Schuh ,
Dreiinal so wafferdicht dazu , s9G7L�
Dreimal fo lange halten die Sohlen ;
Drum lassen Sie schnell Hoffters '

Lederfett holen !
Manteuffelstr , 87 u, Reichenbcrgcrstr . 55,
Vegetabiles Lederfett u, Sohlenfirniß ,
in Fl , v, 20 Pf, , 50 Pf, , 1. M,, 2 M,,3M ,

om Cognae
selber zu machen ,
kaufe man für 75 Pf . 1 Flasche

Es ist die beste bisher existirende
Cognacessenz und erzielt man damit
durch Zusatz vou feinem Weingeist u,
Wasser einen wohlbekömmlichen fchmack-
haften Cognac , dessen Güte am besten
durch den stetig zunehmenden Konsuni
der Effenz bewiesen wird ,

Da Nachahmungen existiren , welche
die Cognacessenz nur in Mißkredit
bringen , so kaufe mait nur

Dr.MelliitghchCogilllcesjtilj.
Bcrkauf in ven bekannten

Drogucngeschäften . 4' . » gros

C. Spandauerstr . 77 .

C. M. Schmidt ,
Berlin , Andreasstr . 59 , vom 1 Tr ,

Größte Auswahl gerissener Gänse -
federn und Daunen Psd , 1, 2 bis
6 M, Fertige Betten G, 15 u, 18 M,
Bettfedern Pfd , 35, 50 u, 70 Pf .

IVonriimo r�lle Dulaten , ge-
1 1 « UI lUjjv stemp , 980, 2 Dukat ,

22,50 M. IV, Dukat , 17,50 M, Krone »
gold gesteinp , 900, 7 Gramm 20,50 M
5«/ , Gramm 15,50 M, Alle anderen
Gvldsachen ebenso reell , [ 348C *
Hugo Qenreke , Augnststr . 01 pt
nahe d, Oranienburgerstr , Gegr . 1840,

rm B ■ fl B B B W »
Auf Thellzahliing !

Schlag - Regulat , 14 T, geh, 18 M, �
B Silb . Hcrrcn - Reinont . - Uhr 15 „ B
M 2 jährige Garantie . w

m Charlottenstraße Nr . 15 . _
Kein Abzahlungsschwindel , ♦ I

b b b b b b — 1

W« - . 8olwamn - BtrsM .
Baar - Berkauf u. Dheilzahlung .

Bestellg , briefl . Vog < lt , Auguststr , 92,

vr . verrnelll ' s
P . lsonpulver .

Ganz vorzügliches Eisenpräparat seit
30 Jahren bekannt und überall be-
währt , Schachtel 1,50 ; Uebliche 3 Sch ,
4,25 . Kein Geheimmtttel , Analyse
beigepackt , Sauptniederlage : Apotheke
zum weißen Schwan , Berlin ,
S p a n d a u e r st r, 77. Nur echt mit
Schutzmarke , _

In unseren

54 Schankstätten
verzapfen wir vom 31. d. M. ab

980L «

10 Bockbier feinster Qualität fär 10 Pf.
Lagerbier nach wie vor Ltn . 5 Pfg .

je 1,50.
15 halbe Literflaschen

20 kleine Weissen
Kantinen und Werkstätten höchste Rabattsätze

je nach Uebereinkunft .
BRAUEREI GERMANIA

Frankfurter Allee 53 .

A. Schulz, Möbel- und Polsterwaarenfabrik
gegründet 1878 . 197L *

Relchenbergcrstrassc V<>. 5 , zwischen Kottbnscr Thor
und Rltterstrasse .

Sehr großes Lager bürgerlicher Wohnnngs - Einrichtungen in Nußbaum und Mahagoni von 240 ,
300 , 400 , 500 , 000 , 800 bis 10000 M . in nur anerkannt gediegener Ausführung ,

Böhmisches Krauhans Slml
1043 «* empfiehlt

Helles uhU dunkles Tafeldier ,
Gamdrinnsdrau , Uersauddier , uch Miiinhtiier Art,

Uepomukdran , k\ \ \ fiten Meier gleich, Kackdier
in F - üskevu und ohne Vfnnv .

Delepknn - Anrl VII S0S0 kür SsslsUullliSll in Fässern .
do . 1670 in Flasclieu .

- » Fhna schmerz ! , einges , u, Garantie
Illllllt 3 Mk, Spez , : Aluminium ,
Abz, 1 M, Dresdenerstr . 105 .

Natnrdntter , 10 Pfd , Colli fr,
Nach », 5,75 M,, Bienenhonig fr . Nachn ,
3,80 M. Anna Joczes , Dlnftenkie
Nr, IG, Post Probuzna . Oesterreich ,

Kanarienhähne 2950b
Weibchen , Selbstzucht , b,, hochpräiuiirt ,

Woche , Gneisenaustr , 115,

Jeiitsch. Psrter
Dessert - u. Malzkraftbicr I . Rang .
Brauerei Bnrghalter , Potsdam ,
gegr . 1736, bes. f. Blutarme , Brustkranke ,

Bleich,' , , Wöchn, .
Rekonv . zc , d, leicht
bekönunl, , nahrh ,
kräftigste Bier , —

Jstblntbild,,deSH ,
bess, Gesichtsf , u,
Gewichtszunahl ».
übcrr , 14 Flasch ,
drei , 50 zehn M,
exkl. In Geb , ( ' /�
V». Vi. ) Z- Selbst -
abz , wesentl . blll ,
Allein , Bersandtst
f, Berlin n, Prov ,

Porterkellerei
R 1 n g 1 e r ,
Berlin . Brnn -
nenstraste 152 .
NichtFlaschenzahl
—Qual , entscheid ,

Bcbiabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität '

IM " Tämmtliche " 2

( Neue Formen , sehr gr . Answ .
a 1,40 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichniß . 10G3L *

Heinrich Franck ,
Nr . 185 , Brnnnenstr . Nr . 185 .

Roh - Tabak
en gros . cn detail .

Zeun & Ellrich .

RheinSbergerstr , 67, nahe Brnnnenstr ,

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Eigarren
1 Mark , Garantie rein amerikanische
Tabake , Rippentabak 2 Pfd . 60 Ps ,

H. F . IMnsIage .
Kottbuserstraße 4, Hof parterre .

Brauerei Gambrinus
Aktien - Gesellschaft Charlottenburg .

Der Ausstoß unseres diesjährigen vorzüglich
gerathenen

BoefaBieres
beginnt am Sonnabend , den 13 . Februar

und bitten um gefl . Bestellungen .

Die Dieekkioll :
Rnssah .

Preisliste von

CARL STIER
Fabrik für Herren - n . Knaben - Garderobe

168 Oranienstrasse 163
zwischen Adalbertsirasse nnd Elisabeth - Dfer .

( Liefer . d. Postspar - n . Vorsclmss - u. d. Berl . Lelirervereins . )
A . Anzüge . Mark

Jaqnct - Anzng v. melirt . u. karrirt . Buckskin , schöne Muster 17,50
Jaqnct - Anxng von melirtem gezwirnten Buckskin , schöne

Muster , sehr haltbar

. . . . . . . . . . . . . .

20, —
Jaquet - Anxug v. dunkelblauem Cheviot , ein - od . zweireihig 20, —
Jaqnet - Anzug von feinem Cheviot , karrirt und melirt . . 28, —
Jaqnct - Anzng von dunklem Velour , schöne Muster , sehr

haltbar und schwer . . . . . . . . . .36, 37 und 22. 50
Jaqnct - Anzng v. blauem Cheviot , eleg . Anzug , 1- od . 2reihig 30, —
Jaqnet - oder Kock - Auzng von Kammgarn , halt b. u. eleg . 30. —
Jaqnet - oder Rock - Anzug v. gemust . Kammg . j eleg . Anzug 36, —
Jaqnet - oder Rock - Anzug v. einf . Kammg . , fein . Salonanz . 36. —
Jaqnct - Anzng v. feinst . Cheviot , blau od . schw . , 1- od . 2reihig 36. —
Jaqnet - Anzug von prima Cheviot , blau oder schwarz . . 42, —
Jaqnet Anzug von prima melirtem Cheviot , grösste Neu¬

heit , hochelegant und sehr haltbar . . . . . . .V 45, —
Jaqnet - oder Rock - Anzug von gemustertem Aachener

Kammgarn , eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit . . 42, —
Jaqnet Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,

Neuheit , sehr fein . . .

. . . . . . . . . . . .

45, —
tücbrock - Anzüge in Kammgarn oder Tuch , sehr elegant ,

36. 40, 45 bis 34, —
Ken : Jaqnet - und Joppcn - Anzng von echt . Kärnthener

Lodenstoff , wasserdicht und ausserordentlich haltbar . 35, —

B . Paletots .
Paletot vön Eskimo . . . . 54, 48, 45, 36, 33. 33, 24, 18 bis 15, —
Paletot von Loden . . . . .. . . . . .36, 27, 24 bis 19,50
Paletot von Cheviot . . . . . . . . . .48, 45, 36 bis 24, —
Paletot von Velour , Ilatins , Floconns etc . etc . . . 54 bis 20, —
Robenzolle » n Hantel in grau , mit reinwollenem Lama¬

futter . . . . . . . . . . . . . .. 25, 30, 36 bis 45, —
Hohenzollern - lHantcl in dunkelblau , schwarz , mode ,

olive eto . . . . . . . . . . . . .65, 57, 54, 48 bis 36, —
Havelocks und Pele » Inen Paletots . . 36, 30, 23 bis 20, —

C . Schlafröcke .
Schlafrock von schwerem Double , Tuch - oder Sarametbesatz

und Quaste . . . . . . .. . . . . .. . . . .10, —
Schlafrock von feinem Double

. . . . . . . . . . . .

12 . —
Schlafrock von schwerem Velour

. . . . . . . . . .

15, —
Schlafrock von bestem Double , sehr schwer . . . . . . 10, —
Schlafrock von schwerem Velour mit carrirtem Futter 25 u. 30, —
Schlafrock von Phantasiestoff , hochelegant . . 25, 30 u. 33, —

D . Hosen .
Hose von gezwirntem Buckskin in molirten Mustern . . . 3,10
Hose von Buckskin , kräftige Winterhoso

. . . . . . . .

4,50
Hose von Zwirnbuckskin , schöne gestreifte Muster in halt¬

baren Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

550
Hose von Forster Zwirn - Cheviot , elegante , haltbare Stoffe . 7,50
Hose von Velour , in kräftiger , gestr . Waare , hell od . dunkel 6,50
Hose von Velour , in sehr kräft . Waare , gestr . od . gemustert 8, —
Hose von schwarzem Satin . . . . .15, — , 12, — , 10, — und 8. 50
Hose von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Muster . , 9. 50
Hose von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . .

12, —
Hose von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . 12, — und 10, —
Hose von prima Kammgarn , hochfein . . . . . 20, — bis 15 . —
Hose von Kottbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest 8,50
Hose von Kottbuser Cheviot . . . . .. . . . 14, — und 12, —

Ea Westen .
Weisse Westen . . . . . . . . . . . .von 2,50 Mark an .
Seidene Westen in allen Qualitäten . von 2,50 —12, — Mark .
Stoff - Westen

. . . . . . . . . . . . . . .

2,50 Mark .

F . Knaben - Anzüge .
In Knaben - Anzügen halte ich stets eine sehr grosse Auswahl
der neuesten Stoffe und Fapons und empfehle dieselben schon

von 4 Mark an .

Einsegnungs - und Burschen - Anzüge
sind in reicher Auswahl zu billigen Preisen vorhanden .

Echt bayerische Lodenjoppen , wasserdicht , mit und ohne
Futter 20, —, 18, —, 16. 50, 15,50 , 12, —, 10, — bis 8, — Mark .

Kameelhaar - Lodenjoppen , vollständig wasserdicht ,
20, —, 16, — und 12,50 Mark .

Oie festen Preise sind an jedem Gegenstand deutlich

_ _ angegeben . Handel ausgeschlossen .

Rohtabak
Javas und Brasil von 85 Pf . an, in leichter
gutbrennender Waare , Sumatra von 1,50 an,
flotter Brand , empfiehlk 1074L '

Cai ' l Roland . Mariannenstr , 23,

Roh - Tabak
billigste Preise »

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr. 52.

Roh - Tabak
( sehr preisw . Sumatras )

Rud . Völcker & Sohn ,
Küpnlckcrstr . 45 .

Bill . Sumatra - Decken , Bollblatt ,
schneew . Brand , mittel - u, hellfrb , 300Pf ,

Emil Berstopff , Ällo .
Neue Formen 125 Pf

Zsnfallsachen , Klagen , Eingaben ,
Ktz Putzger , Steglitzerftr . 05 .

Roh - Tabak .
Größte Auswahl , Billigste Prelse ,

ff. Uckermärker « 0 —80 Ps . verft .

? . E. Platt & Sohne ,

itoiinnilt . 19? ' " " " Sc - 1

C| ) fUiaIluu8 . JÄS
und Paletots nach May Dompo -
rowSki , Schneiderinstr . , Jüdenstr . 37,
1. Etage . Anzüge von 27 bis 35 M.
nur gegen baar . _ _ 877C *

askengarderobe
w

von Otto Runge,
« r . Frankfurterstrasse 7. ' .
empfiehlt den Vereinen seine groß
Auswahl in Kostümen in jeder Preis
läge , Gr , Lager vonKarneval - Auszügen

M

Verantwortlicher Redakteur : Zlugnft Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratenlheil veranlwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Biax Bading in Berlin .
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